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Die Eleuergesetze vor dem Aeichsral.
Erklärungen des Vertreters

Laoens
Bedenken der badischen Regierung gegen den Ent¬

wurf des Emkommeniteuergesetzes .
TU . Verlin , 22. April . (Eigener Drahtber cht > Der Reichsra:

trat am Mittwoch abend unter Vorsitz des Reichsfinanzminlsters
» . Schlieben zu einer außerordentlich stark besuchten Vollsitzung
Zusammen, um die Entscheidung über die von der Regierung vor¬
gelegten Steuer - und Aufwertungcgesetzezu treffen.

Zum Steuerüberleitun szesey
^ klärte Ministerialdirektor Henatsch als Berichterstatter : Das
^leberleitungsgesetz eröffnet den Auftakt für die Reform auf dem
Gebiete der direkten Steuern , die heute dem Reichsrat zur Bechluß -
fafiung vorliegen . Diese Reformen bringen zunächst eine ersreu-
lich« Sicherstellung der Steuerverwaltuni in dem Sinne , daß

erstmalig für dag Jahr 1925 die Reichssteuern w eder im Wege
des ordentlichen Veranlcigungsvcrfahrens ermittelt und festgesetzt

werden . Damit falle dann auch das Softem der Vorauszahlungen
^ «g . Dem Gesetzentwurf wird entsprechend dem Vorschlag des Be
^ ichterstatters zugestimmt . Zu dem

Enlwurf des Einkommensteuergesetzes
f% te der Ausschußberichterstatter Ministerialdirektor Henat '

ch aus .
Das Einkommensteuergesetz hat das System aus der früheren Zeit
übernommen, daß die Veranlagung am Schluß des Steuerjahres
«rfolgt. Es hat darum auch das System der Vorauszahlung aufrecht
" halten . Von den im Ausschuß beschlossenen Abänderungen ist vor
ot[em eine der wichtigsten zu erwähnen , daß das Kindcrprivileg bei
den Lohnempfängern mit einer Ermäßigung von 2 Prozent schon
beim dritten Kind, statt , wie der Entwurf vorsah, beim vierten
Ätnb beginnt . Der Aus'

chuß empfiehlt die Annahme des Gesetz -
^ Wurfes mit den beschlossenen Aenderungen.

Der Verlreter Vaöens ,
Ministerialdirektor Kempf , erklärt : ,Di « badische Regierung hat"n Ausschuß verschiedene Anträge gestellt , die eine sozialere Aus-
Haltung der Gesetzentwürfe erreichen wollten Es bandelt sich in

Haupt 'ache um eine Erhöhung der Steuerleistungen bei den
Roheren Einkommen und um eine Ermäßigung des Lohnabzuges

auf 8 Prozent , um eine Erhöhung der Körperfchastssteuer von 20 auf
25 Prozent und um die Besteucrur̂ der Vermögensobjekte unter
besonderer Heranzichrng der Vermögen, die Kriege und in der
Nachkriegszeit sich vermehrt haben. Ich habe diese im Ausschuß ab-
gelehnten Anträge hiermit erneut zu stellen .

" Die b a d i s ch e n
Anträge werden ge^en wenige Stimmen abgelehnt .

Ministerialdirektor Kempf erklärt : „ Nach der Ablehnung
unserer Anträge habe ich im Namen der badijchen Regierung folgende

Erkiiirung
abzugeben:

Durch die Gestaltung der Tarife in dem Entwürfe des Ein-
kommen ? - , Körpe<chafts - und Vermögenssteuergesetzes und durch den
Berzich auf die Erhebung e ner Vermcgensznwachsjlener wird der
große Besitz kaum belastet, und die Grundsätze sozialer Gerechtigkeit
werden dsm' < stark verletzt . Dies könnte an sich die badisch« Regie-
rung veranlassen, d :t ge

'amten Gesetze überhaupt abzulehnen. Wenn
das n '

cht geschieht, so ist dafür nur die Hoffnung maßgebend, dah es
gelingt , bei der Weiterbera ung im Reichstag das nachzuholen , wc.»
im Reichcrat n' cht erre cht wurde.

"

Nach eingehender Aussprache wurde das Einkommen -
steuergefetz in der Ausschußfassung angenommen ,
ebenso das Körperschaft ? st euergesetz . Das Reichs -
bewertungsgesetz fand Annahme gegen die Stimmen Bayerns .
Ohne wesentliche Aenderung wurde dann auch dem Vermögens -
steuergefetz zugestimmt . Leim Erbschafts st euergesetz
erhöhte der Reichsrat die Grenze für die vorgesehene Steuer -
befreiung von 5000 auf 10 000 Mark . Bei dem Gesetzentwurf zur
Aenderung d ^ r Händler st euer hatte der Reichsratsaus -
schuß beschlossen, die Börsenumsatzsteuer bei Industrieobligationen
weiter herabzusetzen . Die Besteuerung des Devisenverkehrs war
auf I Pfennig für 100 Mark festgesetzt worden, ferner eine Er -
Mäßigung der A?ech

'
elsteuer beschloffen worden .

Die Ausschußbeschlüsse wurden trotz Widerspruchs des Finanz -
Ministers gegen die Stimme Braunschweigs angenommen . An-
genommen wurden dann auch die Gesetzentwürfe über die Er -
höhung der Vier - und Tabak st euer . Gegen die Bier -
steuer waren u . a . Bayern , Sachsen und Baden . Gegen die Tabak-
struer Sachsen , Hefjen und Baden . Des weiteren wurde der Gesetz -
entwurf über die gegenseitigen Besteuerungsrechte des Reichs , der
Länder und Gemeinden angenommen. Dagegen stimmten Sachsen
und Bayern . Als letztes der Steuergesetze wurde dann der Gesetz -
entwurf über den Finanzausgleich beraten .

Kerriot Kammerpräsident.
Eine Niederlage

im erslen Wahlgang .
im zweiten Wahlgang gewähll . — Lärmjzenen

und Schtägere » bei der Abstimmung.
. , IML Paris . 22. April . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

franzoiiiche Kammer kam heute naaMittag zujainiuen, um die
^ äjidentenivahl vorzunehmen. Einziger Kandidat war der frühere

nnisterpräftdent Herriot , der aber im ersten Wahlgang
! ' ne unzweideutige Niederlage erlitt . Die Mitglieder

Opposition hatten sich von der Wahl vollkommen fern gehalten .
° rt den Mehrheitsparteien waren zahlreiche Abgeordnete nicht an-
^ end. Infolgedessen wurde die zur Mehrheit erforderliche Stinimen -

von 284 nicht erreicht , da Herriot bloß 271 Stimmen auf sich^ reinigte.
g, , 3rn zweiten Wahlgang , bei dem nicht die Hälfte aller

««ordneten anwesend sein muß , wurde Herriot mit 266 Stimmen
Kammerpräsidemen gewählt . Er konnte also nicht die Hälfte

Ii/ ^ geordneten veranlassen, für ihn zu stimmen . Demnach ist er
»■ } der Präsident einer Minorität , aus welcher Tatsache die Oppo-
^

"n
_ zweifellos Kapital schlagen wird Der zweite Wahlgang gab

l a B zu den ungeheuersten Lärmszenen . Es kam zu einer
^

u '
. n Schlägerei zwischen einem Abgeordneten der Rechten und

^
' alisten , i,jc jU einer Unterbrechung der Sitzung führte.

j0r
)lu,&Iidj aber beruhig .« sich die Versammlung , und die Abstimmung

^ ^^ e vollzogen werden, die das eingangs erwähnte Ergebnis auf

£ ti >
^ Tatsache, daß Herriot im ersten Wahlgang nicht so viel

lcD,T
mt

:n au f sich vereinigen konnte wie gestern das Kabinett Pain -
£ e

bei der Stellung der Vertrauensfrage ist ein Zeichen dafür , daß
^

cr iots Popularität im Abnehmen begriffen ist .
tp

' Cs Wahlergebnis ist ferner ein Zeichen dafür , wi « groß die
di/ lV,nÜ der Kammer ist, vor allem bei den Regierungsparteien
tt a

®ei' ei n nur ehr gezwungen dem Kabinett PainlevS ihr Ver-
^ .^ aussprachen, obwohl sie sicherlich kein Vertrauen in dieses
8c&,

*tt> da die neue R« gierung die wichtigsten Programmpunkte auf-
Büna

"^ *C' auf die sich Herriot festgelegt haite . In den Wandel-
iprach man heute ernstlich davon, daß unmittelbar nach den

Htn ^ atswahlen die Mehrheit das Kabinett Painlev >> stürzen würde
^ ti neucrI ' ch äUm Ministerpräsidenten zu mach.m . in welchem
iich ^ Sozialisten in seine Regierung eintreten würden Ratür -

es sich d&bei bloß um ein Gerücht , und der Mißerfolg
"Klar !1" 04 ^Cl!te dürft« seine Anhänger zum Nachdenken ver -
Pain,

' °b e ? in ihrem eigenen Interesse wäre , der Regierung' evK ein rasches Ende zu beretten ,
!? re ° ^ flemeinen ist man froh darüber , daß die Kammer am
ii&et

1
.
' a R abend in die F « rien geht . Der F ' nanzminister

beute ein Ge '
etz , welches die Bewilligung von 2 Budget-

T cl für die Monate Mai bis Juni vorsieht. Die Finanz¬

kommiffion der Kammer trat bereits heute nachmittag zusammen,
um den Bericht darüber abzufassen . Die Kammer wird das Gesetz
morgen oder spätestens Freitag annehmen und sodann in die Ferien
gehen . Der Senat gedenkt aber diesem Beispiel nicht zu folgen,
sondern wird beisammen bleiben , um das ordentliche Budget zuEnde zu bringen . Morgen dürfte sich übrigens das Schicksal des
Kabinetts Painlevö entscheiden , da wahrscheinlich eine Jnterpella -
tion über die allgemeine Politik der Regierung von einem Senator
der Rechten eingebracht werden wird.

*
Ueber die Radauszenen bei der Abstimmung wird von anderer

Seite noch folgendes berichtet:
Während der Abstimmung spielten sich unerhörte Tumult -

s z c n e ii ab. Der rechtsstehende Abgeordnete B a l u n a n : pro-
testierte dagegen, daß die Zählung der Stimmen sich unvor -
schriftsmägig in die Länge zog und nahm hinter den Sekretären ,die mit der Zählung der Stimmzettel beschäftigt waren , Aufstellung.Einer von ihnen, oer sozialistische Abgeordnete Marquet , erklärte , eruerde sich zurückziehen , da er sich diese demütigende Kontrolle nicht
gefallen lassen wolle

Balanant ruft . „Ich weiche nicht von der Stelle ."
Aus den sozialistischen Bänken droht man ihm mit der Faustund ruft : Zensur ! Zensyr ! Viele Abgeordnete klappern ununter -

brochen mit den Puitde ^eln . Der Lärm steigert sich immer mehr.
Plötzlich zpringen einige Abgeordnete auf , durchbrechen die Ketteder Saaldicner und stürzcn auf Balanant los . Die Freunde des An¬
gegriffenen kommen diesem zu Hilfe . In dem Handgentcnge wurde
sogar der stellvertretende Kammerpräsident bei Seite gestoßen und
sein Stuhl unigeworien. 20 Sozialisten schlagen auf Balanant los,der zusammenbricht. Von allen Seilen drängen sich Abgeordnete her-an . Es kcmint zu einem heftigen Handgemenge . Die Sitzungwird unterbrochen Die Abgeordneten der Rechten verlassen den«.aal mit dem Rufe . . .Es lebe Balanant !"

Um 5 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen. Balananterhielt sofort das Wort zu seiner Rewtfertignng . Aus seiner Redegeht hervor, daß er die Sekretäre einer Fälschung des Wahlergeb 'niises verdächtigt. Er fügt hinni : ..Durch Ihre Angriffe haben SieIhrer bösen Loune und Ihrem Aerger über den Mcherfclg HerriotsLuft machen wollen!"

Painleos un > der Senat.
^ .

F - n - Paris , 22. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .^Die Union republicaine des Senats trat heute unter dem Vorsitz desfrüheren Ac^eröauminister 's Cheron -iU^ammen und derlei die poliiijcheSituation . Sie erklärte , daß die Zusammensetzung des Kabinettsdem Beschlüsse des Senats vom 10 . April nicht entspreche daß v ^cl -mehr die Regierung Painlevö weiterhin nur die Politik des Links,
blocks verirrt,n wolle Dagegen stellte die Union republicaine *estwas für das Schicksal des Kabinetts Painlevö von höchster Bereu
tung ist. daß die R -' uierunaserk 'ärling den politischen An !cha !iunqen
dieser Partei in wichtigen Punkten Rechnung trage . Sie beschloßdie Tätigkeit der Regierma abzuwarten Die^ r Beschluß W deshalb
wichtig weil die Partei , der u . a . Poinear «̂ angehört -damit entschied
daß sie der Regierung einstweilen das Vertrauen nicht nersagenwerde, sodaß also das Schicksal des Kabinetts Pain -
levö im Senat vorläufig nicht gefährdet erscheint .

Reichskanzler a. D . Marx
tn Karlsruhe .

Der Kandidat der vereinigten Linksparteien , der frühere Reichs-
kanzler Dr . Marx , stellte sich gestern abend seinen Karlsruber Wählern
vor. Er sprach nacheinander in drei gefüllten Sälen , in der Festhalltund im Konzerthaus . Di« vollkommene Linksorientierung des Volks»
blocks fand darin einen bezeichnenden Ausdruck , daß als erster Redner
der sozialdemokratische

Rcichstagsabgeordnete Schöpflin
für Dr . Marx eine Werberede hielt . Bei feiner politischen Einfiel«
hing konnte es nicht in Erstaunen setzen , wenn er die Wahl des
nächsten Sonntags unter der längst auch von Demokraten (Hellpach ,
Vossische Zeitung usw .) mit Recht verworsenen antithetischen Parole
betrachtet : Hie Monarchie — hie Republik ! Gerade wer es ernst
meint mit dem Schutz der Verfassung und des neuen Staates , der
sollte sich ängstlich hüten , die gegeneinander wirkenden politischen
Kräfte mit dieser falschen und überlebten Antithese erneut sestzu-
legen . Wenn Herr Schöpflin im weiteren allein für die Weimarer
Koalition die Verdienste für die Arbeit am Wiederaufbau Deutsch-
lands in Anspruch nahm, so übersieht er doch wohl, daß es außen-
politisch , innenpolitisch und währungspolitisch erst wieder auswärts
ging von dem Augenblick an , wo Etrefemann die Führung in die
Hand nahm . Auch in der Regierung Marx , der heute als Präsident -
schaftskandidat auftritt , war nicht die Sozialdemokratie , wohl aber
die Deutsche Volispartei vertreten , und Stresemann war die politisch
sührende Persönlichkeit dieses Kabinetts , und die Regierung Luther ,deren Existenz heute für uns ein starkes außenpolitisches Aktivum
bedeutet, ist eine <Rechtsregierung , die allerdings von demselben
Zentrum unterstützt wird , für dessen Präsidentschaftskandidaten an
erster Stelle gestern abend der Sozialdemokrat sprach . Manche Ve-
denken gegen die Kandidatur Hindenburg , die auch wir nicht ver-
heimlicht haben und die auch in ausgesprochen deutschnationalenBlättern (Süddeutsche Zeitung , Hamburger Nachrichten u . a .) zumAusdruck gebracht wurden , wurden von Schöpflin in übertriebener
Weife dargestellt, während er die staatspolitifchen Gesichtspunkte ,die für die Kandidatur Hindenburg sprechen , die Gewinnung der
heute noch abseits stehenden Millionen eben kür diesen neuen Staat ,mit keinem Wort berührte . ,Kurz nachdem Abgeordneter Schöpflin seine Ausführungen be-endet hatte , betrat Herr Dr . Marx in Begleitung des Staatspräst -
denten Hellpach den Saal . Beide wurden von der Versammlung leb-
Haft begrüßt . Bedenklich erscheint es uns , daß

Staatspräsident Hellpach
Herrn Dr . Marx im Namen der Regierung und als deren
Gast begrüßte. Dr . Marx kommt nicht in amtlicher Eigenschaft, son-
dern als Kandidat und Redner im Wahlkampf . Die ReichsregierungLuther hat sich als solche deutlich ausgesprochen zur Neutralität im
Wahlkampf bekannt und sie hat recht daran getan . Herrn Hellpachals Parteimann und als früheren Präsidentschaftskandidaten wirdniemand die Stellungnahme im Wahlkampf vern: i>hren , jede Regie-
rung als solche , sei es eine Rechtsregierung oosr eine Linksregie»
rung , hat sich in peinlichster Weise aus dem Wahlkampf herauszuhal -ten . Sonst kommen wir auf eine schiefe Ebene. Was Staatspräsi -dent Hellpach sachlich ausführte , war zweifellos nach dem geistigenNiveau und der Form das Beste des Abends. Auch da , wo st« dieKritik anderer Auffassungen herausfordern , waren Hellpachs Ausfüh -
rungen als kritische Anregungen sehr wertvoll . Staatspräsident
Hellpach erinnerte zu Beginn seiner Rede daran , daß die badische
Regierung heute in ganz Deutschland die einzige sei , die seit der
Neugestaltung des Deutschen Staates im Jahre 1919 ununterbrochenals eine Koalitionsregierung jener 8 Volisblockparteien bestehe , und
wollte daraus ableiten , daß Baden sich also dem tieferen Sinne ihrerKoalitionskandidatur besonders verbunden fühle : der Idee der poli-
tischen Mündigkeit des Volkes. Baden sei der älteste deutsche Schau-
platz solcher Mündigwerdung , es habe seine erste Verfassung schon
1818 empfangen. Nur in freier Selbstbestimmung seines Schicksals
vermag ein Volk unserer Gegenwart das zu werden, was wir eine
Nation nennen : das heißt ?ine unverbrüchliche Schicksalsgemein »
jchaft. Deutschland habe vor der Frage , ob es Marx oder Hinden-
bürg an die Spitze des Reiches berufen solle, darüber zu entscheiden ,ob es endlich eine solche nationale Eidgenossenschaft werden wolle.

Der Marschall !ci allen eine unantastbar ehrwürdige deutsch«
Gestalt. Im Unterschied von seinem vielleicht genialeren Gehilfen
hatte er im Unglück seines Vaterlandes die Eigenschaften der
Fassung, der Weisheit und der Gerech 'igkeit gezeigt . Aus dieser
Anerkennung leitet Staatspräsident Hellpach eigentümlicherweise die
Folgerung ab . das, die Wähler Hindenburg nicht die Stimme gebe«
sollen . Ihn würden die ersten politischen Verwicklungen, denen er
gegenübergestellt wird , in seiner gänzlich unpolitischen Wesensart
vor aller Welt entblößen. Die Eristenz des deutschen Staates häng«
daran , ob die Deutschen sich endlich von aller politischen Romantik
losmachen und politische Wirklichkeitsmen'chcn würden , Hindenburg
erblicke, wie der Ansklang seiner Denkwürdigkeilen zeigt, auch heut«
noch im deutschen Kaisertum den Fels aller nationalen Hoffnungen.
Nach seinem gedruckten Zeugnis hat er gegen politische Dinge immer
nur Abneianng empfunden. Wir stünden an einem der größten
Wendepunkte unlerer politischen Geschichte überhaupt , die Neu -
ordnung Europas müsse unter aktiver Mitarbeit
des neuen deutschen Staates vollzogen werden, und die
nächsten 7 Jahre würd«n vor allem dieser gigantischen politischen
Ausgabe gehören Der Feldmarschall wäre dann unvermeidlich als
Reichspräsident nur eine Schachfigur in den Fingern seiner Ratgeber .
Wir würden in schwerste innen- und außenpolitische Krisen gestürztwerden, und es könnte sich das Erschütlerwde vollziehen, daß der
Name des Befreiers Ostpreußens die endgültige Versklavung des
Rheins decken müßte. Es sei etwas Trostlo -es daß eine große bür-
gerliche Partei , die noch bis vor wenigen Wochen im größten deut-
jchen Bundesstaate mit un 'eren drei Parteien in einer Koalition
wirkie, und deren Führung und Gefolgschaft das ganze Unheil einer
Präsidentschaft Hindenburg erkenne , trotzdem nicht den Mut der
Verantwortung finde , sich von der Mitwirkung an diesem Unheil
offen loszula-̂ en Wir brauchen einen Mann , dem der Staat das
politi '

ch geformte ganze Volk ist nicht das Instrument einer Kaste ,einer Ständegruppe . eines Klüngels oder gar einer Familie .
Deutschland brauche gegenüber der Welt eine Persönlichkeit, die
nicht das Deutschland der großen Lianidation von 1918 verkö ' vert,andern das neue Deu ischland der Selbstbesinnung u "d Selbstbe-
Kimmung das werdende, nicht das abgestorbene Deufchfand . Als
einen solchen Mann betrachtet Hellpach den Kandidaten des Polls -'' locks . in Wilhelm Marr ! Er komme allerdings aus dem Lager^es volitischen Katholizismus ^ Werde er nicht aus Deutsch »' and eine Zentrumsdemokrati « , eine klerikale
Republik machen ? kiellvach erklärt sich als überzeugt, daßman diese !?rage verneinen dürfe .

Er nebme an . daß dies ihm vorschwebe : die politische Auswir »
kung der christlichen Glaubensspaltung in Deutschland überwinde» j
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gu helfen, und damit diese Glaubensspaltung , die ja nun einmal UN-
abänderliches deutsches Schicksal geworden ist. aus die geistige und
sittliche Auswirkung zurückzuführen , m der dann doch auch ein beson-
derer Rnchtum , eine besondere Fülle der deutschen Welt einge-
schlössen sei . Und katholische Deutschheit scheint Herrn Hellpach für
Marx die zutreffende Bezeichnung und Kennzeichnung ,u sei« . Die
Protestanten könnten die gleiche Ehrerbietung bewahren gegenüber
der katholischen Kirche , die ihre Mutter war . — ohne es je xu ver¬
leugnen, daß sie mit dem Recht alles Zungen und Emporwachsenden
sich van ihr gelöst hätten . Es qehe nicht an und. hieke die Demokratie
preisgeben , wenn wir einen Exponenten katholischen Geistes von der

höchsten Würde in Deutschland ausschliefen wollten. . . . . . .
Hellpach schloß mit der Hoffnung , daß Dr . Marx frisch, froh,

fromm und frei ein rechter , getreuer Hüter und kluger Führer beut-

cher Wiedergeburt aus dem Geiste deutschen Volkstums im nächsten
Zahrfiebt deutscher Geschichte werde.

Auch des Staatspräsidenten Hellpachs Rede fand den starken
Beifall der Versammlung . Nach ihm bestieg der Kandidat des Volk ? -

Blocks , _ _ _
Reichskanzler a. D. Dr . Marz

selbst das Rednerpult . In seiner Rede, zu der wir noch Stellung
nehmen werden, führte Dr . Marx aus :

..Wer heute redlich zum deutschen Volk sprechen will , der muß es
als mündig - betrachten. Ihnen allen , denen die Reicysverfasiung
das Mitbestimmungsrecht an, deutschen Schicksal verliehen hat ,
liegt immer wieder eine Frage am Herzen. Es ist die Frage , wie
wir Deutsche unser hartes Schicksal aufzufassen, daraus zu lernen und
eine bessere Zutuns » zu gestalten haben.

Die Erinnerung an oie Vorkriegszeit , der Krieg und die schwe -
ren Jahre , die auf ihn folgten , beeinflussen in verschiedenster Weise
dg? Urteil der deutschen Wählerschaft. Jahrhundertelang war die
nationale Einheit sür die Deutschen nicht so selbstverständlich w,e
für die glücklicheren Völker des europäischen Westens, spät und
mühsam , erst 50 Jahr « vor der Katastrophe des verlorenen Krieges ,

ist eine politische Zusammenfassung des Deutschtums gelungen.
Dieses Reich ist auch im Zusammenbruch von 1918 erhalten geblie-
ben. Die Erhaltung der Reichseinheit ist die erste
arundlegeude Tatsache der deutschen Augenpolitik . Diese
neue deutsche Außenpolitik , aller wesentlichen Machtmittel beraubt ,
konnte dem Volk Bismarcks nicht sofort ganz verständlich sein . Be-
standen doch die Erfolge dieser Außenpolitik hauptsächlich _

in der
Abwehr größeren Unheils . Sie ergreift nicht gefühlsmäßig , sie
muß verstanden werden. Die deutschen Lebensrechte langsam , ge-
duldig uno zähe zur Geltung zu bringen , ist eine undankbare , aber

desto bedeutendere Ausgabe. Ein furchtbarer Haß und gleichzeitig
»ine verhängnisvolle Ucberjchätzuiig der wirtschaftlichen Leistung?-
fähigkeit unseres Volkes standen uns gegenüber.

Aber auch Instinkte und Erinnerungen im deutschen Volk stan-
den der neuen Außenpolitik entgegen. Nach langer Zeit äußerer
Qhninacht hatte die Reichsgründung dem deutsche« Volk die Welt
ge^ fnet . Der Krieg hat sie uns wieder verschlossen ; ein Volk aber
lernt nicht so ra '

ch um . Es aalt nun zu verhindern , daß das deutsche
Volk bloß durch das Gewicht seiner Masse fortlebe , aber national
zugrunde gehe . Die neue deutsche Außenpolitik nahm ihren Aus -
aang von der Tatsache der Erhaltung und Wiedergewinnung des
Reichsgedankcns Dabei sahen die Verantwortlichen im neuen
Deutschland vielsach allein die ganze furchtbare Wirklichkeit. Das
tragische Schicksal eines Rathenau offenbarte die furch -bare Entfer -
nung zwischen der Realpolitik de : Führer und den Erwirtangen
weiter Voilslreise . In Zeiten des Unglücks wird einem bedrückten
Tclt die Erkenntnis der Wirklichkeit schwer gemacht , wenn man
seine Hoffnungen durch planmäßige Ueberbietunz alle» dessen stei¬
gert , was wittlich möglich ist So begleitete das Schlagwcrt von
de: Erfüllung ? Politik seither jede national « Real -
Politik . Aber diese als Ersüliungspolitik verschrieene Real -

Politik hat erstaunliche und erfreuliche Eroberungen in den Reihen
ihrer früheren Gegner zu verzeichnen . lö >er rechtfertigt Dr . Marx
mit Slresemanns eigenen Worten dessen Erfolge , die Erfolge einer

Regierung oer Mitte , die Schöpjlin vorher für die Weimarer Koali -
tion in Anspruch nahm .)

Der Haß gegen Deutschland, die Aechtung alles Deutschen , die
Überschätzung unserer wirtschaftlichen Leistungsfähgikeit und das Miß¬
trauen in unsere Absichten waren und sind die Hindernisse, die der
«euen deutschen Außenpolitik entgegenstehen. Wenn wir aber die
Entwicklung seit 1918 sachlich würdigen , so müssen wir sagen, daß
wesentliche Fortschritte erzielt worden find . Es kam uns dabei die
Eesamtentwicklung Europas zu Hilfe. Die Reparationsfra 'ge ,
jahrelang der Herd europäischer Unruhe, hat im vergangenen Jahre
mit Beteiligung Amerikas eine Lösung gesunden. Hier ist nationale
Arbeit geleistet worden. Man tut ein schlimmes Unrecht , wenn man
insbesondere der deutschen Jugend das Hineinwachsen ins neue
Deutschland und ins neue Europa durch Schlagworte verbittert . Für
Deutschland droht nur eine Gefahr . Das ist die Überschätzung von

Worten , die Unterschätzung der Wirklichkeit In den Erörterungen
über die S i ch e r h e i t s f r a g e hat sich ein« wichtige Wendung ge-

zeigt. Während man früher nur von Sicherung vor Deutschland
sprach , gesteht man jetzt auch Deutschland das Recht aus seine eigene
Sicherheit zu . Der englische Außenminister hat jüngst mit einer
dankenswerten Offenheit und Feierlichkeit die Grundsätze einer
fruchtbaren europäischen Politik vorgetragen . Die klar« Wirtschaft»-
auffassung der Vereinigten Staaten , ohne deren Beteiligung der
Wiederaufbau Deutschlands nicht gelingen kann, hat uns schon bei
der Regelung der Apparat ionsfrage geholfen. Europa muß Deutfch -
land verstehen , und dazu ist es nötig , daß auch Deutschland Europa
verstehe . Die Mitarbeit am Völkerbund iegt auf der Linie der deut-
schen Außenpolitik, und wir wünschen den Augebnlick herbei , der uns
diese Mitarbeit realpolitisch ermöglicht.

Wir wollen Deutschland' sein Heimatrecht in Europa geben , dieses
Recht , das uns jahrelang bestritten wurde. Da» neue Deutschland
hat im Reiche den Gedanken der Volksgemeinschaft begründet, der
das Auseinanderfallen der Ration in feindliche soziale Schichten oer»
hindert . Dieses neue Deutschland hat aber auch aus der deutschen
Geschichte den Gedanken der Gemeinschaft mit allen Deutschen in
Europa übernommen, es ist allein fähig, diese größere Volksgenmn-
schaft wachzuhalten. Wir können heute nur säen, was erst neue Ge -
nerationen ernten iverden .

"
Die Rede des Kandidaten des Bosksblocks wurd« von der Ver-

sammlung mit starkem Beiwll und Händeklatschen aufgenommen.
Räch einem knr 'cn Schlußwort von Landtagspräsident Dr . Baum -
gartner fand die Versammlung mit Abgingen des Deutschlandliedes
gegen %11 Uhr ihr En«? . — Anschließend hieran sprach Herr Marx
noch in dem Konzerthaussaal .

Das Urleil im Tlcheka-Prozch.
3 Tods urleile — Die übrigen AngelUoglen zu
meh - jährigen Zuchthaus - und GefSognisflrafea

verurletU .
lZn einem Teil der Auflage wiederholt .)

Gegen 'A2 Uhr würbe im Tschekaprozeß gestern nachmittag fol-
gendes Urteil verbindet :

Neumann zum Tode , 8 Jahr « Zuchthaus, 5C0 Mark Geld¬
strafe; 6 Monat « Zuchthaus und die Geldstrafe werden als verbüßt
angerechnet.

Skoblewskq zum Tode , 12 Jahr « Zuchthaus, 500 Mark
Geldstrafe, Ausweisung aus dem Reichsgeble. ; 6 Monate Zuchthaus
und die Geldstrafe werden angerechnet.

Poege zum Tode . 7 Zahre Zuchthaus SN« Mark Geldstrafe;
6 Monste und die Geldstrafe werden angerechnet.

Ferner erhielten : M a r g i e s 15 Jahr « Z u ch t h a n #, 500 Mk.
Geldstrafe. Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre ,
Stellung unter Polizeiaufsicht ; 6 Monate werden angerechnet.
5 i o n 8 Zahre Zuchlhau», 500 Mark Geldstrafe ; 6 Monate und die
Geldstrafe werden angerechnet M e u s Z Jahre Zucht «
Haus , 300 Mark Geldstrafe ; 5 Monate und die Geldstrafe werden
angerechnet. M -irsner l Jahr 9 Monate Zuchthaus , 200 Mark
Geldstrafe ; 6 Monate und die Geldstrafe werden angerechnet.
König S Jahre 6 Monate Zuchthaus, 300 Mark Geldstrafe:
6 Monate und die Geldstrafe werden angerechnet. Diener
5 Jahre 1 Monat Zuchthaus, 300 Mark Geldstrafe ; 4 Monate und
die Geldstrafen werden angerechnet. Mayer 6 Monate
Zuchthaus, 500 Mark Geldstrafe ; 6 Monate und die Geldstrafe wer-
den angerechnet.

K u h l s 2 Jahre 5 Monate Gefängnis , 200 Mark Geld¬
strafe ; 9 Monate und die Geldstrafe werden angerechnet. Huke 2
Jahre 9 Monate Gefängnis , 600 Mark Geldstrafe ; 9 Monate werden
angerechnet. I n t o r f l Jahr 6 Monate Gefängnis , 200 Mark Geld¬
strafe. 9 Monate werden angerechnet. Lesnisse l Jahr Gesang-
nis . lOO Mark Geldstrafe, im Nichtaufbringungsfalle weitere 10 Tage
Gefängnis . Frau L e s n i s s e 4 Monate Gefängnis , 100 Mark
Geldstrafe. Halup 2 Jahre Gefängnis , 200 Mark Geldstrafe, g
Monate und die Geldstrafe werden angerechnet.

Die Angeklagten nahmen das Urteil mit einem H o ch a u f d i e
Internationale auf , und einige Zu'chauer warfen ihnen rote
Nelken zu. Als die Angeklagten aus dem Saale geiiihrt wurden,
riesen sie dauernd : .Heil Moskau !" und „Auf Wiedersehen,
ihr Genossen !" Diese Rufe wurden von einigen Zu^ uern lebhaft
erwidert , sodaß die Gerichtsbehörde verkünden lassen mußte , daß
im Wiederholungsfälle die betreffenden Zuschauer in Hast genommen
werden müßten. Dies« ließen sich jedoch durch diese» Verbot , zum
Teil wenigstens, nicht beirren , und so mußte einer von den Zu-
schauern sofort in Haft genommen werden

Die Urteilsbegründung .
Die Tätigkeit der Komintern .

TU . Leipzig. 22. Aprii . ( Drahtbericht .) In der Begründung
oes Urteil * im Tschelaprozeß jührle der Vorsitzende . Senatsprastdent
Dr . Niedner . u . a. aus : Die Kommunistische Partei Deutschlands ist
liur « in« Sektion der sogenannten „Komintern "

, der kommunisti»
schen Jnternat »onale mit dem Sitze in Moskau , deren Leitungen fu«
alle Sektionen bindend sind . Die Komintern hat sich zum Ziele ge-

setzt , in allen Staaten eine Räterepublik nach russischem Muster auf«

,>urichten. auch mit den Mitteln der Gewalt . Zu diesem Zwecke
wurden in die etnzelnen Sektionen Personen russischer Provenieirj
abgeordnet , so auch «n die deutsche Zentrale . Spätestens im De«
zember 1923 ist die Kommunistische Partei -Zentrale auf Weisung
der Komintern dazu übergegangen , die Vorbereitungen zum Sturz
der deutschen Regierung als einem bestimmten, in di« Nähe gerück«
ten Ziele , zu treffen.

Der Vorsitzende gibt dann eine ausführliche Darstellung der
Ereignisse in der K P .D ., die am 20. November 1923 verboten wer«
den mußte. Das Gericht hat trotz der früheren Feststellungen noch
einmal eine gründliche und eingehend« Beweiserhebung vorge»
nommen, tn der besonders der Einwand widerlegt wurde, daß di«
Partei damals nicht die Absicht hatte , mit Gewalt ihre Ziel « z>»
verwirklichen. Nicht nur durch die Aussagen der Angeklagten , son«
dern auch ourch die Tatsachen und eine ganze Reihe von Urkunden
ist die Bildung des Zentralrevolutionskomitees durch die Zentral «
der Partei auf Anregung der Komintern bestätigt worden. Di«
Mitglieder dieses Komitees waren Mitglieder d«r deutschen Zen»
»cale und Abgesandte der Komintern . Das „Revko" hatte die Auf¬
gabe. die Revolution in militär - technischer Beziehung oorzuberei«
ten. In allen Bezirken Deutschlands wurden gleichfalls revolutio «
näre Komitees gegründet Dos „Revko" wurde mit Dollar «
aus Rußland gespeist , di« der Leiter der ^ -Abteilung der Kass«
der russischen Botschaft entnahm . Die Revolutionsbewegung ist in
Deutschland durch dieses Geld gespeist worden. Die Emissäre der
Komintern haben zum Teil in der russischen Botschast gewohnt , zum
Teil dort ihr Arbeitsfeld gehabt.

In dieser Zeit wurde in Deutschland « in « „Tscheka
"

nach russischem Vorbild gegründet , nachdem schon vorher örtlich«
Terrorgruppen bestanden. Ein Mitglied der Komintern und des
„Revko , der Rtlsie Gorew . gen . „Hellmuth"

, hat nach einer Person«
lichkeit gesucht, diese Sache in die Hand zu nehmen und dabei eine«
hervorragenden Funktionär von großer Intelligenz gefunden, de «
Angeklagten Neumann . Brandler . der damals Führer der Zentral «

° - ° - ' ■■ ■ "it . . Ei ' m . ! » . . tfArlmit dem Auftrag an Neumann einverstanden erklärt .
Die Aufgabe der „Tscheka" bestand darin . Spitzel in den Reihen derwar , hat st

vijtuiiu wf ' s » . .. """IL — —

Partei und prominente Persönlichkeiten außerhalb der Partei zu be«
seitigen, d . h . zu töten . Hellmuth Eorew ist nach Ansicht des Staats «
aerichtshofes zweifelsfrei perfonengleich mit Skoblewsky. Auch daß
Neumann die Mordaufträge selbst von Hellmuth erhielt , wird durch
eine ganze Reihe von Tatsachen erwiesen. Die Zentrale der Tscheka
war mit Waffen und Sprengstoffen ausgiebig versehen und zwar
hauptsächlich durch den Angeklagten Mayer , auch Giftstoffe vor alle«
Bazillen , hat sich Neumann zu Beseitigungszwecken verschafft . Di«
Bazillen sind nach Aussagen des Sachverständigen unbedingt tödlich .
Die Zentrale der K .P .D . hatte dafür gesorgt, daß die Tscheka un«
gestört und illegal arbeiten konnte. Besonders durch die Pag «
fälscherzentrale wurden den Eruppenmitgliedern falsche Pässe aus«
gestellt .

Der Vorsitzende geht dann auf die E i n z e l f L11 « « in , die schon
in den Verhandlungen geklärt worden sind . Bei der Feststellung de«
Strafmaßes ist man davon ausgegangen , daß der ganze Komplex sich
von z :« . r " schieden«» gerichtlichen Gesichtspunkten aus darstellt :
einers ' ts als ^ rtgesetzte Handlung de» Hochverrats, andererseits al«
eine Kelle u, . Einzelunternehmungen gegen da» Leben. Die Straf «
ist aus dem fchwersten Gesetz zu entnehmen.

Tages -Anzeiger .
(Nähere » sich« im Inseratenteil.)

Donnerstag . de» 23 Sürth

LinrdrStheater ! Sauft 1. Teil . W — %JI Ubr.
Grabkavclte im » asaneugarten : «SedüchtniSseter fflt Srohherzogtn Lull «.

5 Ubr .
Bad . LiSttlviele — SonzertSanS : Lava . «Ine Tragödie der Natur . » Üb«-
» olofleum : » abners Zauberschau , 8 Uhr .
SllustlerhauS : ivtott » 'Konzert Leo Ouetta 8 Ubr .
Ges . sür Deutsche » ttftutm — Teuts » -grie » IIche Sesellschaf «: Bortra «

von Pros . Holl über »Lord Larou " im Hörsaal 87 der Tech». Hochschule,
K9 Uhr.

Bela : Monatsversammlung Im Monlnqer , jkonkordlasaal , S Uhr .
ILei . f. Deutsch « Geistes - und LebenSerneueruua : Vortrag über Ltev«

und Liebesteben Im . Patmengarteu "
. S Uhr .

Uuiou -Theater : «Äevebte Menschen .
Nesl -Lichtsoiele : Zur Chronik von GrlesbunS .
tkafsee Ctam : «SrotzeS Sonderkonzert . KS Ubr .

Badischer Kuniwerein .
Es ist wieder eine Massenausstellung mit recht unterschiedlichen

Werten , vieles von dem , was so täglich gemalt wird , entsteht nicht
wesentlich anders als ein ZeiUchrijtenaussatz, ein Feuilleton , ein
Gelegenheitsgedicht oder dergl . Es steckt kein absoluter künstlerischer
Zwang , keine innerlich schassende Stot dahinter . Es jvud gemacht ,
weil man s kann, weil man das Handgelenk in Uebung halten will
und weil man sein Tagewerk tun muß. um zu leben. Sollte man
nun einen Aussatz, eine Plauderei , einen Reim anpreisen oder
kritisieren , die ihren Zweck für den Ort und Augenblick ihres Er -
scheinen » erfüllen ? Und soll man eine hübsche Zeichnung, eine
Oelsiizze, eine Studienarbeit , ein mehr oder weniger ' gelungenes
Blatt unter die Lupe nehmen? Natürlich gibt es Unterschiede in
Aufsassung und Ausführung , Unterschiede im Geschmack des Betrach-
ters wie des Herstellers, aber die positiven Wertgrenzen verschieben
sich oft zu geringfügig , als daß man sie fest normieren und objektiv
gegeneinander abwägen könnte. Also begnügen wir uns teilweise
jnit einer orientierenden Führung .

Herm . Baumeister zeigt in Aquarell und Oel bekannt«
und hübsch« Landschaftsinotlve, mit und ohne Architektur, z. T . aus
« eltbekannten Gegenden. Motive , die ini Baedeker mit einem
Stern versehen sind. Rom und die Eanipagna . aber auch z. B.
Tübingen liefern seinem fleißigen Pinsel hübsche Vorwürfe . — In
ähnlichem Sinn betätigt sich K . W e i ck g e n a n n t als Lokal-
Chronist , doch zieht er die nächste Nähe vor : Karlsruher Schloß-
und Stadlgarten , Neue Bahnhofstraße u. dergl ., die er, wo es ihm
die Stimmung zu verlangen scheint , mit Biedermeier -Leuten und
anderen Kostümsigürchen belebt und gefällig herrichtet. — Die
Gegend von Bulach, Beiertheim . Grünwinkel hat ihren Schildeier
in Karl Schwarz gefunden, der in den Bildnissen etwas weich
und flaumig vorgeht, in der Landschaft aber ein kräftiges , positives
Grün bevorzugt, das mit blau und rötlich lebhaft kontrastiert wird.
— Famos und frisch in ihrer malerischen Ausführung sind K .
Nagels Bilder , zu denen er die Anregung ebenfalls an der Alb
bei Bulach, in Scheibenhardt usw . geholt hat . — E . Riffel steigt
dafür zum Schwarzwald hinauf und malt in einem ruhigen Ton,
der seine Bilder schön zusammenhält , seine sympathischen Land-
schaften . — W i l h . Martin bevorzugt in seinen Bildern meist
verhaltene Töne , grau und schwarz, aber er zeigt auch in dem einen
Selbstbildnis (Brustbild ) starke grüne Reflexe gegen einen hell -
braunen Grund , die dem Porträt etwas Exotisches , Spanisches ver-
leihen . Er ist auch bei der Graphik reich vertreten ; da verdienen
vor allem seine hübschen und launigen Monatsbilder Beachtung. —
Erich W Schroeter behandelt tn seinen „Küher. auf der
Weide" und in der „Ernte " Motive , die für ihn charakteristisch
sind : Erdhaftigkeit und Himmelslicht ; aber m . E . hat er diese
Dinge schon besser angefaßt und gelöst als diesmal . — Daniela
^ olz -Strebinger nimmt die kräftige schmissige Pinselführung

%
-s Mannes an . wie mir scheinen will, ohne Rot . Ihr Stilleben

. Geld, ihre Schneelandschajt könnt« auch ohn« dies« breit « Art b«>

en . Lilly B i l l i n g-M a j e n d i e zeigt Bilder aus verschiedenen
Schafsenslahren , die einen Wandel ihres Stil » mit sich brachten.
Während das Porträt des Herrn von Ohrs von 1918 noch an der
Komplementärfarben -Theorie hängt und starke Akzente anschlägt, ist
das Herren - Bildnis von 1925 herb in der Gestaltung , die nun auf
plastische Modellierung ausgeht . Die Schwarzwaldlandschuft dünkt
mich allzu blau und der Vordergrund allzu flächig . Etwas hart und
grell im Gegensatz von warm und kalt ist auch das allegorische Bild
„Andacht ", in dem die Künstlerin etwa in den Fußstapsen ihres V»-
ters wandelt : Eine weibliche Figur in weißem Gewand hält , von
goldenem Abendlicht uniflosien, still und ergeben eine Schale in der
Rechten . In einer andern figürlichen Studie klingt Heiterkeit und
Anmut der Bewegung.

Das Beste , was m . E . die diesmalige Ausstellung bietet , sind die
neuen Arbeiten von Carl V o ck e und hier wieder das schöne, wohl»
tuend harmouische Damenbildnis in Schwarz vor grauem Ton ; nur
eine rote Kette bringt einen andersfarbigen Klang und zeigt, daß
wir es nicht mit einer „Dame in Trauer " zu tun haben , sondern
daß die schöne verhaltene Melodie dieses Bildes immer Wcse .tsuus -
druck ist Demgegenüber finde ich das Selbstbildnis zn brav , zu
wenig durchgearbeitet . In dem „Feuerwehrmann " m ; t der F .' hne
zeigt Vvck« seine humoristische Ader und in der itai . - nischen Land,
schaf : gibt er eine schöne Probe seiner Begabung aus diesem Gebiet

Ein reiches Temperament , vielleicht etwas nervös, aber mit
Blick für Wesentliches und mit sicherer Hand , dieses Wesentliche in
Landschaft , Figur oder Stilleben zu umreißen , zeigt Kurl Dil -
linger in seinen flotten Tusch - und Aquarell -Skizzen. — Flott , ge-
steigert bis zur Souveränität ist wohl auch das Prädikat , das sich
einem zuerst bei den Blättern von Hermann Kupferfchmid
auf die Zunge drängt . Sein Können, rein technisch genommen in
der Behandlung einer reich figurierten Radierung ist stupend. Ge-
waltige Massen und verzwickte technische Vorwürfe bewältigt er
wielend und immer mit malerischer Wirkung , ohne die natürlichen
Grenzen des Radiermäßigen zu überschreiten. Aber er versteht es .all« Möglichkeiten auszunützen und jeden Strich , jeden Fleck lebendin

und erfüllt hinzusetzen . Nirgends bloß Ansichtsartiges ,uberall Nerv Leben. Bewegung . Licht , Schatten , Schwung. EnergieDabei kein Pathos , kein Sang der Maschinen, kein Hymnus de,
Technik, der mit gewölbter Brust geschmettert wird . Die Sachlich
<?!L fi ^ L 1 '

™
ei »" " e ^ ert . großen Formaten zeig ,

Kupferschmid seine Beherrschung der Platte . Vor allem auf die
Darstellungen von der Schwarzenbach-Talsperre (Murgwerk ) sei hin
gewiesen denen außer dem Künstlerischen auch zeitdokumentarische,Wert zukommt . Daneben vortreffliche Aquarelle : Verona . Karls
ruhet Marktplatz usw . Ferner fällt bei der Graphik vor allem Rob
^ ttermann mit feinen Akt,eichnungen und Bewegungs -Skizzen

^ Öner weiblicher Kopf in Marmor von
" Ä ^ Handlung und seelischem Ausdruck gezeigt wird

sonst ist »och E L t n d e n . A a ch e n mit Bronzen vertreten ,darunter das Figurchen eines Avachen und der gut charakterisierte
Kopf « ,ne» Schauspielers . In Holzschnitten zeigt Pfähler von
O t h « g t a o « n symbolisch behandelt « Motiv « sozialer Tendenz. —

das schöne Zimmer mit den roten Sesseln und den flach geschnitzten
Schränken sei nicht vergessen . W .E .O.

Werkhaus -Ansstellung in Stuttgart . DK von dem bahn»
brechenden Pädagogen A l b r. Merz gegründete W e r k s ch u l «
in Stuttgart , die eine Reform der Erziehungslehre als „Erziehung ^
kunst" im Sinne einer Belebung und Förderung der im Mensche «
liegenden schöpferischen Kräfte erstrebt und überall im Reich und
auch im Ausland die Anerkennung maßgeblicher Kreise findet , hat,
uri, in lebendigen Zusammenhang mit dem Leben zu treten , « in«

ständige Verkaufsausstellung mit einer Bücher- , Lehrmittel - und
Spielzeugadteilung und einer Beratungsstelle für Kinder - und
Frauenkleidung in oer Königstraße eingerichtet. Diese Abteilung
hat den Zweck , nicht nur die Erzeugnisse der Werkhaus -Werkstättei«
und der Schule zu vertreiben , um die wirtschaftliche Sicherstellung
der ideellen Arbeit zu gewährleisten , sondern auch anderen Künst»
lern eine gute Verkaufsmöglichkeit zu schaffen und allmählich ein«
Sammelstelle oer besten handwerklichen Erzeugnisse verschiedener
Länder abzugeben. Durch engste Wechselbeziehung zwischen Ver»
braucher und Erzeuger soll angestrebt werden, daß einerseits di«
Werkstätten mit den Bedürfnissen des Lebens in dauernde $ e»
rührung kommen und andererseits soll den Käufern Gelegenheit
gegeben werden, selbst durch Wünsche und Anregungen an der Er»
'.eugung guter Werkstücke mitzuarbeiten . Die ausgestellten Arbei»
ten zeigen, wie das Werthaus durch diese neugeschaffene Einrich»
Hing an der Durchdringung des alltäglichen Lebens mit gute'«
Formen praktisch mitarbeitet und den Sinn für das echt Handwerk»
liehe damit mehr fördert als durch theoretische Vorträge . Es sin »
Bläser aus Murano , Geflechte aus Sardinien und Teppichwebc «
reien aus Afrika ausgestellt ; ferner die auf Vereinfachung der Form
hinstrebenden Erzeugnisse der Silbcrwerkslätten des Werkhauses-
Dazu kommt eine umfangreiche Spielzeugansstellung mit der Merl»
schen Vauschachtel und der Mer ^schen Farbschachtel. Beide beruhe»
auf dem gestaltenden Prinzip , das Form - , Färb - und Bewegung^
elemente zusammenklingen lassen will zu einer höheren Einheif ,
di « gekennzeichnet wird durch die organisch « Beziehung der Tcilk
zueinander , wie sie dem freien Walten unverbildet schöpferifchek
Kräfte entspringt . Die Baufchachtel unterscheidet sich von den üb«
lichen Baukästen dadurch grundlegend , daß nicht Gruppen von fo^
mal und farbig gleichartigen Bauelementen zwecks NachäffunS
irgendwelcher Vorlagen konstruktiver oder stilistischer Art bereitge»
stellt sind , sondern daß über 200 nach Form und Farbe verschieden«
Bauelemente ein freies schöpferisches Gestalten nicht nur erm ^ si

'
lichen , sondern in hohem Grad begünstigen. Aus demselben Pr >n^!^
beruhen die Geschicklichkeitsspiel « sWurfring «, Pfeilspiele ) .
einige Turnerverbände schon eingeführt haben . K . TC -

D Barsches StlienI« . In <5 . N . von ReznI 'eekS Oper . Hel - ier«

neS"
, deren hlefiqe <trsta » ffi ! l>rung Ilir Toniitag . den 2C>. Avrtt ^

ilt , sind die beiden Hauptp >' rtlcn deZ Holo 'erncs und der Judith belem '

Hern Warth und Fran Kammersängerin Iraeema -Brilgelmann ■

(Hülfen SauPtpartten sin» beschäftig« f*rl . Wenzel und »l« Herren
Land « . Lolchinger . veter » , D » . Wucherpseunt « . - ^
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FltthlMAStage im Tauber ! « ! .
? Von Hans Gäfgen.

Werth ^ m liegt , Heidelberg nicht unähnlich, lieblich am Einfluß
tl * ^ ou^ r in

„
den Main. Am Ende des Marktplatzes, der ein

schönes. altertümliches Bild bietet , steht der Engelsbrunnen , denwan leider ein wenig modernisiert hat , wodurch das eigenartige , aus
dem Jahre 1574 stammende Kunstwerk etwas gelitten hat.

f In der Kilianskapelle ist ein kleines historisches Museum unter-
Spracht, in dem allerlei Messinggeräte, Kartaunenkugeln , Wirts-
Hausschilder und Heiligenstatuen friedlich nebeneinander zur Schau
gestellt sind.

Wir stiegen hinauf zur Ruine des Schlosses , die ihre Quader -
«urme mächtig und trutzig in die Gegenwart stellt . Tief unten zogendie beiden Flüsse , von Sonnenlichtern überfunkelt, ihren Weg ; aus

Häusern stieg kräuselnder Rauch . Und die Blütenbäume schäum-
ten an den Hängen nieder.

Auf einem abwechslungsreichen Höhenweg, der umspielt war von
Schlüsselblumen und der Blust der Schlehenbüsche wanderten wir zu
tofji sieben Kreuzen, die, wie die Volkssage berichtet, an sieben Brüder
erinnern sollen , die hier sich gegenseitig erschlugen . Andere aber
weinen , daß es Pestkreuze sind, die durch Mauerwerk seltsam mitein-
ander verbunden sind.

Nach dem Kloster Bronnbach im Taubertal stiegen wir hinabund schauten im milden Lichte des scheidenden Tages auf die Kircheund die Häuser, die sich in einer anmutigen Gruppe zusammen -
schlössen .

Das Kloster selbst, das als einstige Abzweigung von Maulbronnb>s zur Säkularisation blühte , war eine Enttäuschung. Das Refek-
torium war von einer Brauerei , die seit etwa hundert Iahren hierbetrieben wird , in Benutzung genommen, der von dem Kreuzgang
Umschlossene kleine Garten umgegraben, um mit Gemüsen bepflanzt
zu werden. Die Zisterzienser, die mit sieben Mönchen und drei
-orüdem vor einigen Zähren wieder hier eingezogen sind, bemühen
sich nach Kräften , das Kloster in seinem früheren Glänze erstehen zulassen ; aber es wird noch eine Weile währen , bis Bronnbach, des-len Lage zauberhaft ist, wieder mit Maulbronn in Wettbewerb tre-
ten kann .

Mergentheim , das wir am nächsten Tage mit der Taubertalbahn
erreichten, ist seit einigen Jahren ein beliebtes Bad geworden ; man
sieht an den vielen neu erstandenen Landhäusern und den Neubauten

Bäderviertel , daß hier alles im Aussteigen begriffen ist. Daß
Mergentheim auch ein ungemein malerisches Städten ist, wissen
Wenige . Es hat ein prachtvolles Deutschordensritterschloßmit schönenHöfen und berühmten Wendeltreppen . Und vor allem ist da die
von Balthasar Neumann , dem großen Baumeister des Barock , errich -
^ te Schloßkirche , die von außen und innen gleich harmonisch auf den
Beschauer wirkt.

Wer ein wenig abseits von den Hauptstraßen durch winklige
^ nßchen wandelt , wird manch feines Bild finden und viele lieblicheMadonnen - und Heilandsfiguren , zuweilen von roten Laternen am^bend mild erhellt.

Am Marktplatz steht das Haus , in dem Mörike sieben Jahre
Lohnte ; ein paar Schritte weiter wohnt der Wachszieher Ehrler!h 'er wurde Hans Heinrich Ehrler , einer der feinsten schwäbischen
Dichter des Heute, geboren.

Wer in Weikersheim vor dem Schloßeingang steht , wird sich ge-
stehen müssen , daß er selten solch prächtiges Bild geschaut , wie dieses .•Tor, Seitenbauten und Burgfried einen sich , von Jahrhunderte altem
Meu umsponnen, zu einem Gesamteindruck , den man niemals mehr
vergißt.

Als wir durch die Tore eintraten in den Schloßhof, standen wir
»ebannt : Auf dem leise raunenden Brunnen saß ein Pfauenweibchen,
. ° ^ dem der Pfau sein tausendsältig im hereinflutenden Sonnenlicht
ich ' llerndes Rad schlug. Träumten wir ? Waren wir eingegangenHl das Reich des Märchens?
.. Droben aber zog sich , wie Filigranarbeit, ein wundersam zier -
>ches Geländer an der Altane entlang , und der Turm ragte wie ein

'chirniender Hüter über all die Märchenseligkeit empor.Das Innere des Schlosses , in dem die Fürsten Hohenlohe-Lan-
»enburg, die Eigentümer dieses traumhaften Besitzes sind , häufig
seilen , überrascht durch die Fülle der prachtvollsten Wandteppiche,urch wundervolles Porzellan und eingelegte Fußböden aus edelsten
Volzern , die zu überschreiten man kaum wagt .
. Wir gingen dann ein paar Schritte hinab in den Schloßgarten .ein einziges Paradies war . Zerfallende Steinfiguren und Fon-anen und die Trümmer einer Orangerie ragten zwischen Flieder -"schen und den Hollersträuchern verträumt hervor. Die Nachtigal-en und Drosseln erfüllten die von holden Düften berauschte Luft
. " ihrem Sang. Wir saßen auf uralten Steinbänken und sahen inas Blühen hinein . Und alles war ein Traum. . . .
. Rothenburg ! Ein Klang aus alten , versunkenen Zeiten steigt
^ uns auf beglückend und voller Wonne.

Blütentage in Rothenburg !
Es ist , als wolle die Natur mit holden Farben und jungem Grün

die Narben und Runzeln der Türme und Bauten decken , die als
Zeugnis verklungenen Seins hier in unsre Tage gestellt sind.

Vom Rathausturm blickten wir nieder auf das in tausendfälti -
gem Blühen und Sprießen überquellende Land , auf die wundersam
gewundenen Gassen und Gäßchen und die roten , braunen und grünen
Dächer .

Wir wanderten auf der Stadtmauer entlang , länger wohl als
eine halbe Siunde, zur Rechten die malerischen Höfe und buchsum -
hegten Kärtchen, zur Linken durch Luken und Scharten hinaus-
schauend ins fränkische Land.

Am Wasserschlößchen vorüber , das sich Bürgermeister Toppler
vor mehr denn fünfhundert Jahren im Taubergrund erbauen ließ,
erreichen wir Dettwang und weilen in stiller Versenkung vor Rie-
menschneiders herrlichem Schnitzaltar.

Im Stautichen Hos stehen wir vor den riesigen Eichenbäumen
und vor dem Efeu, der Haus und Geländer undurchdringlich umklei -
det . Die Zeit steht still hier ; in weiter , weiter Ferne pulst das
Leben vorüber .

Und da der Tag sich neigt , schreiten wir zum Burggarten hinaus
und blicken auf die vieltürmige , wuchtig und doch zierlich sich auf der
Höhe hinziehende Stadt . Turmknäufe funkeln und gleißen ; weiß-
silberner Rauch steigt aus den Kaminen , ein Taubenschwarm schwebt,
wie ein großes Blütenblatt, über die Dächer hin. Drunten schäumt
die Tauber .

Und mit einem Male läuten alle Glocken den Sonntag ein.
Es wird Nacht .
Der Mond steht groß und in reinstem Lichte strahlend am Him-

mel, wie »eine Krone, die unsichtbare Hände halten über der uralten,
geliebten Stadt.

Verkehrssraqen .
Verbesserung der neuen Saisonziige Holland und Westsalen-Schwarz-

wald— Bodensee.
Die neuen Saisonschuellzügeüber den Schwarzwald D 157/1) 158,die in Verbindung mit den l>'1) -Zügen 163/164 Holland—Mannheim—Basel gefahren werden, erhalten eine weitere Verbesserung. In

Richtung nach Norden wird i ) 157 als geschlossener Zug von Kon-
stanz bis Karlsruhe vor den« Basel— Holland-Zug laufend gefahrenund gibt seinen Kurswagen Konstanz-^Amsterdam in Karlsruhe an
Q 163 ad. Umgekehrt wird D 158 ab Karlsruhe mit dem früher ge-
legten Rheinland —Westfalen— Frankfurt—Basel- Zug D 176 zusam -
»lengeschlojjen und gibt die Kurswagen , die zwischen Dortmund und
Konstanz über Gießen—Frqnkfurt —Triberg neu eingerichtet werden,ln Lffenburg , ebenso wie 1) 164 den Kurswagen Holland—Konstanzan den Schwarzwaldzug D 158 ab. Aus der Hollandlinie hat der
Kurswagen 1.12. Klasse , aus der Westfalenlinie 1 .—3 . Klasse . Inder Richtung nach Norden ist die Verknüpfung zwischen D 157 und
D 175 nicht möglich, weil 1) 175 zeitlich zu früh am Tage liegt . Es
bleibt daher für diese Richtung nur der Weg über Mannheim -
Köln , nicht die Gablung über Frankfurt—Gießen. Die Fahrzeiten
sind Köln ab 12. 16 nachm .. Mannheim ab 4.53, Karlsruhe 5.47, Of-fenburg an 6.53 , Dortmund ab etwa 7 .00 vorm., Frankfurt ab 2.50
nachm . ( jetzt 3.40) Karlsruhe ab 5 .48, Offenburg an 7 .0g, dort ge-
meinsam ab 7 .16 , Triberg an 8 .36 , Konstanz an 11 .09 nachm . ; um¬
gekehrt Konstanz ab 6 . 15 vorm., Trih^rg ab 8.48 , Offenburg an 11 . 11 ,dort ab mit dem Hollandzug 11 .37 . Mannheim ab 12 .27 nachm .,Köln an 5. 16 nachm . Die Verbindung ist in beiden Richtungen
außerordentlch rasch und günstig gelegen, es fehlt ihr in der Rich¬
tung nach Norden nur zur Zeit noch die Gabel Karlsruhe—Frank¬
furt - Westfalen, die nicht möglich ist , weil D 175 zu früh liegt , um
dcrt Anschluß an den Schwarzwaldzug aufzunehmen. Die Verbin¬
dung hat südlich Karlsruhe bis Konstanz alle drei Wagentlasjen .nachdem es gelungen ist. dem Wunsch Tribergs, aus 1) 176 wenig¬
stens ab Frankfurt einen Kurswagen I .—3 . Klasse Frankfurt- -Kon-
stanz überzustellen. Rechnung zu tragen , indem Kurswagen Dort -inund— Gießen— Frankfurt—Triberg— Konstanz vorgesehen werden.Der Hollundzug geht über Mainz —Ludwigshafen —Mannheim -
Schwetzingen, der Westsalenzug über Frankfurt - Darmstadt - Hei¬delberg.

* Bom Zugverkehr. Ab Freitag, den 1 . Mai d . I ., verkehrendie zur Zeit nur Sonntags und Sonn- und Feiertags zur Ausfüh -
rung kommenden Züge Haujach , ab 8 .35 nachm ., Schiltach an 9 .01und Schiltach ab 9 .22 nachm .. Hausach an 9. 47 nachm . an allen Ta-den. Die Züge Freiburg ab 8 .40 nachm .. Breijach an 9,17 und Brei -
iach ab 9.36 nachm .. Freiburg an 10 .09 nachm ., verkehren vom 1. Maibis 30. Mai an Sonn - und Feiertagen , ab 31. Mai, wie im Fahr-plan vorgesehen , täglich.

Der neue Heidelberger Bürgermeister .
Der am Dienstag zum zweiten Bürgermeister der Stadt Heidel-

berg gewählte Regierurogsrai Dr . Amberger wurde am 6 . De-
zember 1889 in Bretten geboren. Nach Ab 'chluß einer Studien be-
stand er im Frühjahr 1912 die erste und 1920 die zweite juristi 'che
Staatsprüfung und kam als Regierunsis - Asiesior ins Ministerium .
Noch im Dezember des gleichen Jahres ging er als Regierungsratund Re 'erent ins Reichswirtschaftsministerium, wo er bis zum Juni
1923 iä ig war . um dann beim Landeskom-missär in Mannhe m als
Demobilmachungsbeamter zu arbeiten Die'e Tätigkeit wurde durch
seine Versetzung als Regierungsrat zum Bezirksamt in Offenburgbeendet .

Tdealrrpolizei .
Für alle, die hinter diesem etwas verdächtig klingenden Worteeine Beaufsichtigung der künstlerischen Leistungen des Theaters durchdie Polizeibehörden vermuten , sei beruhigend vorausgeschickt , daßes sich lediglich um jene Maßnahmen und polizeilichen Vorschriften

handelt , die dazu dienen sollen , die Theater, die Bühnenmitglieder
und die Besucher gegen Unglücksfälle , vor allem gegen Brandgefahr ,
nach Möglichkeit zu schützen . Seit der Einführung der elektrischen
Beleuchtung sind ja die großen Tbeaterbrandkatastrophen . die frü-
her bei der offenen Gas - oder gar Petroleumbeleuchtung sehr zalsl-
reich waren , erfrculicherweile «tark zurückgegangen . Immerhin be¬
dingen wiederum der heutige sehr komplizierte technische Betrieb
und die viel stärkere künstlerische Inanspruchnahme der Bühne , be-
sonders des technischen Personals. eine erhöhte Berücksichtigung aller
nur möglichen Vorsichtsmaßnahmen Aehnlich wie aus anderen Po-
lizeigebieten ist auch für die Theaterpolizei der Gesichtspunkt der
Prävention in den Vordergrund getreten und damit die Verwen-
düng besonderer technischer Mittel , die eine größere Sicherheit ge-
währleisten , als sie durch die U -berwachung durch besondere Beamte
erreicht werden kann.

« -

= Bruchsal. 22. April . sTwgung.) Der Padische Brauerbunid
der Klein- und Mittelbrauer hält am 4 .. 5 und 6 Mai hier seine
diesjährige Toguna ab.

— Forst. 22 . Avril . (Goldene Hochzeit. ) Körverlich und geistig
rüst ' a können die Eheleute Ebristian Wiedemann hier ihre gol¬
dene Hockneit begehen

— Wiesloch 22 Avril ( Autounfall .) Gestern mittag wurde
in der Hauptstraße der Milchbändler Gustav Koch aus Mal ch von
einem Per onenau o erfaw und zu Boden geworfen Ei erlitt einen
Brach des Ober 'chenkels und eine leichte Berletiuna am Kops . Der

Verunglückte wurde in die Klinik nach Heidelberg verbracht. Das
Auto fuhr langsam, so daß dem Führer keine Schuld beizumessen ist.

— Wiesloch , 22 . April . ( Einbruch. ) In der Nacht zum Samstag
wurde hier in die Zigarrensabrik von I Klare Söhne ein Einbruch
verübt und etwa 3 Mille Zigarren gestohlen. Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

— Neckargerach , 22 . April . Vermiht wird seit einer Woche
der Steuermann Io ef B r a ch t . Er war aus einem hiesigen Schiff
von Heilbronn nach Heidelberg gefahren, war an Land gegangen
und nicht mehr auf das Schiff zurückgekehrt . Es liegt die Vermutung
vor, daß der 63 Jahre alte Mann bei 'einer Rückkehr in der Dunkel-
heit in den Neckar geraten und eltranken ist.

= Zuzenhau'en . 22. April . (Amtsniederlegung .) Durch scharfe
Auseinandersetzungen im Gemeinderat urfd sonstige Vorkommnisse
hat der seitherige Bürgermeister ^Otto Werner fein Amt nieder¬
gelegt. Bis zur Entscheidung der Sache wuride Gemeinderat Franz
Hitzelberger als Vertreter bestimmt

^ Gernsbach. 22 Avril . (Schlägerei.) Zwischen Loffenauer
Burschen entstand am Dienstag auf der Murgbnicke eine große
Keilerei . Die Gendarmerie mußte eingreisen, um die Rabiaten
auseinanderzubringen . Es gab verschiedene Verletzungen. Der
Vorfall wird noch ein gerichtlickies Nach 'piel baben.

— Schönau. 23. Avril (Schlageter -Denkmal.) Am Ps 'ngsten
soll hier oberhalb der Begräbnisstätte die (SniiüisWnWiini fiir ein
Denkmal Albert Leo Schlageters erfolgen Die Erstellung des
Denkmals hat der Iunddentllbe Orden in die 5>and aenommen. An-
läßlich der Feier werden Vertreter der vaterländischen verbände und
Organisationen des aarnen Reiches sich hier am ssirabe versammeln.
Der Standort des Denkmols wird auf dem FeNen des Lötzberges
unmittelbar oberhalb des Heimathauses Schlageters «"fn .

= Lörrach . 22. Avril. (Das unselige Feoerle -Svielen.) Das
vier Iabre alte Töchterchen des Zimmermann ? fte l l e r in Hau-
ingen svielte wöbrend der Ab>we5enbelt der Eltern mit /Setter ; es
verbuchte in der Kiicbe 5ol, anzuzünden. Das Kind »inn

_
nWch

Heuer. Mit brennenden Kl- idern stürzte es auf die Straße Ob-
gleich ein vorübergehender Mann sofort einen Sack über das K >nd
warf , erlitt es doch so schwere Brandwunden , daß es in der Nacht
unter schüren Schmerzen starb.

= Maldsbut. 22. Avril. (Drahtbericht ) D e WntachtalboHn
feierte beute ihren 50. Geburtstag. Heute r-or 50 Iabren am 22.
April 1875 nämlich, wurde als erstes Teilstück d 'e 'er von Wa 'dsbut
nach Emmendingen führenden Babnlinie die Strecke Oberlauchringen
—Stüblingen dem Verkehr irberaeben. Ur^vriingli » ' ollte die Bahn
von Stiiblingen nach Donauefchin«ien weitergefiibi't werden, aber
die im Wutachtal bestehenden geologischen Verhälinisse machten
diesen Plan unmöglich. .— Donauelchingen. 22. April. (17ver Tag .) Die Angehörigen
des ehemaligen 9 . badischen Infantcrie -Reats Nr . 170 und di ^

> Ange-
hörigen der aus ihm hervorgegangenen Er 'akformationen treffen lich
in diesem Iabre in der alten Hriedensgarnisoisstadi des dri ten
Bataillons in Donaueschingen vom 4 . bis 6. Juli ds ^ s . Die Zu-'ammenkunft erhält ihre besondere Note durch die Einweihung einer
Gedenktafel für die Gefallenen des 3 . Bataillons , die an der Stelle
errichtet wird , an der das 3. Bataillon vor seinem Ausmar'che in den
Wel '?riea eine denkwürdig« Stunde des Ab 'chieds von der Heimat
erlebte . ^ ^— Dingelsdorf b. Radolfzell . 22. Apnl . (Todesfall .) Hier
starb Altbiiraermeister Ednard H u b e r in seinem 74 . Lebensjahre
nach einer längeren Krankheit . Der Verstorbene hatte das Amt als
Bürgermeister über drei Jahrzehnte inne .

Aus Sen NackbariSnSern .
Erstes pfälzisches Pressefest .

^ Neustadt a. H. Das von der Vereinigung pfälzischer Zeitungs-
Verleger und dem Landesverein Pfalz im Reichsverband der Deutschen
Presse veranstaltete Erste Pfälzische Presiefest wird eine heimatlich-
vaterländische Kundgebung derjenigen Kreise werden, die in schwerer
Not die Heimat verteidigt haben und — wenn es nottut — wieder die
stärksten Stützen unserer deutschen Pfalz sein werden . Im Mittel-
punkt des Festes steht ein Festakt am Abend des 2 . Mai . bei dem
unter anderem Reichskanzler Dr . Luther . Ministerpräsident Dr.
Held und Reichsbankpräsident Dr Schacht Ansv ^schen halten
werden. Außerdem sind künstlerische Darbietungen unter Mitwirkung
des Pfalzorchesters und erster Kräfte des Münchener Staatstheaters
vorgesehen . Wie weiter berichtet wird , hat auch der Reichsau^en-
minister Dr. Stresemann und das gesamte bayerische Kabinett sein
Erscheinen auf dem Pressefest zugesagt.

versäumen Sie nicht
Ihr Abonnement auf die „ Badische Presse " mit der
neuen großen Wochenbeilage „ Illustrierte Ladische
Presse " noch heute bei Ihrem Briefträger ;u er-
neuern . Bei Einzahlung des Bezugspreises nach dem
25 . ds . Mts . erhebt die Post eine besondere Gebübr
von 20 Pfg .
wer noch nicht Bezieher i
benütze nachfolgenden Bestellschein , um «ich sofort e»
Abonnement der täglich zweimal erscheinend
„Badischen Presse" für den Monat Mai zu sicher.
Den Bestellschein bitten wir dem Briefträger
übergeben oder unfrankiert in den nächsten Bmftast «'

zu werfen .

An das
Bestellschein . -

Postamt .

Um» « »«»
\ in den nöchsten
! » rlcftafte *

werien

Ich bestelle q,ermtt die täglich 2 mal ericheinend, „ Ba vilche
presse " mit der großen Wochenbeilage ..Illustrierte
S ad » «che Presse ". Der monatliche Semgsprei„ von Mk . 2 6V
lusjchließli b Postzustellgebühi ist durch den Briesträ^er erheben.

Ort-

Straße u. Nr ..

Jfame :

Zeruf
Unfcrt ttfer bitten wir . Obigen 6cf»«Uf<bttn an Jrtun6t unt Ctlanntt

oelttriu . ebcn .

@ 0 urteilt ein Obewmtsrichler ! „Ich habe feit meinem 18 . Lebensjahre an Haarausfall gelitten und
seitdem unzählige Haarwässer dagegen angewendet Es gibt keins in
Deutschland, das ich von den bekanntesten nicht versucht hätte Vor

etwa einem Jahr versuchte ich es energisch mit Iavol . Nach etwa dreimonatlicher Anwendung hörte der Haarausfall vvllstänbig auf, nachdem ich jeden Tag unter Massieren
Kopfhaut mit einem, in Iavol eingetauchten Wattebaujch tüchtig eingerieben Helte . Seitdem benutze ich ständig und ausschließlich Iavol . B . M . , Oberamtsrichter .

"
Lavol mit Fett . Iavol ohne Fett , 72 Fl . 1,75, '/ - FI . 2,50 , Dopvel -Fl . 4.—. Iavol - Sold (besonders wohlduftend) 2.— und 4,—. Iavol .Golb -Kopfwascbvulver, prachtvoll
Ichäumend . in Beuteln zu 0.20. In allen Fachgeschästen erhältlich. Exterikultur G . m. b . H ., Ojl,ecbad Kolbera.
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Aus der Lanoesyaupiflaou
Karlsruhe , den 23. April ISA .

Zur Beachtung bei der Wahl.
Auch die letzte Wahl hat gezeigt , dag zahlreiche Wähler ihrer

Stimme dadurch verlustig gegangen find , dag fie den Stimmzettel
nicht ordnungsgemäß gekennzeichnet hatten . Das Gesetz schreibt vor ,
dag die Kennzeichnung aus dem Stimmzettel durch ein Kreuz oder

unterstreichen oder in sonst erkennbarer Weise zu erfolgen hat . Un -

gültig sind Stimmzettel u . a . deshalb , weil aus ihnen der Wille des

Abstimmenden nicht unzweifelhaft zu erkennen ist. Es wird deshalb
dem Wähler dringend empfohlen , den Stimmzettel ausschließlich
durch ein K r e u z in den Kreis zu kennzeichnen . Bei allen anderen

Kennzeichnungen , wenn sie nicht peinlich genau ausgeführt sind,
läuft der Wähler Gefahr , daß sein Stimmzettel nachher von dem

Abstimmungsoorstand für ungültig erklärt wird , weil nach dessen
Ansicht der Wille des Abstimmenden nicht unzweifelhaft zu erkennen

ist. Das einzige Mittel sich vor Ungültigkeitserklärung seines
Stimmzettels zu schützen , ist sonach, daß der Wähler das Kreuz in
dem Kreis anbringt .

♦
Steuerfreiheit von Beamtenfiedelongsrenten . Nach einer Ver¬

ordnung des Reichsfinanzminlsters unterliegen die in der Beamten -

Siedelungsverortnung vom 11 . Februar 1024 vorg ? >«henen Siede -
lun -gsrenten sowie die übrigen auf Grund des § 16 dieser Verordnung
von Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden ) bewilligten
entsprechenden Renten nicht dem Steuerabzug . Die Finanzämter
find ermächtig ! , die Renten auf Grund des £ 108 Abf . 1 Satz 1 der
Reichsabgabenordnunq von der Einkommensteuer zu be !reien . Die
Abzugs - und Steuer -pflicht des dem Ruhegehalt - tWartvgeld ) Empsän -

ger verbleibenden Teils des Ruchegehaits ( Wartegeldeg ) bleibt un-
berührt .

Wie verhütet und vernichtet man Schimmelbildung in Keller »
räumen . Das best» Mittel gsgen Schimmelpilzanstedlungen ist Licht
sui-d frische Luft . In einem gut gelüfieten Keller wird stch niemals
«Schimmel ansetzen . Ast Schimmel in einem Raunte vorhanidon . so
t>fsne man zunächst täglich nehrere -- -tun ! n wng die Fe ' ster ind
lasse die Lm' t durchziehen . Um die Schimmelpilze zu töten , stellt
man in den Raum em* Schüssel Salz , schließt die Fenster alle sehr
gut zu . üb rgießt dann das Sa (z mit konzentrierter Schwefelsäure ,
entfernt sich schnell und schließt auch die Tür gut zu. Etwaige
Mtzen sind zu verstopfen . Nach 12 bis 24 Stunden stnid die Pilz -
bi ldu-ngen getötet und können von den Wänden abgewischt werden
iE ? gibt auch Anstricke für Wände , die kein« Schimmelbildung zu-
jlassen . So ist Emaillefarbe <m>strich sehr gut und haltbar . Wenn
pur gekalkt werden soll , fo kann man dem Kalkwasser otwa ? Lysol
vder KarboNneum oder auch Kreolin zusetzen.

Die Handelsschule eröffnet am 3V . April Fachkurse in verschiede-
nen kaufmännischen Unterrichtsfächern und Fremdsprachen . In den
Unterriäitsplan der Kurse ist das Steuerwesen neu aufgenom -
men . lSiehe Anzeige ) . ,

Lehrturse für Leibesübungen . Im Laufe der Sommermonate
d . Js . werden an der Landesturnanstalt in Karlsruhe
nachstehend verzeichnete Lehrkurse für Leibesübungen abgehalten :
1 . Vom 18 . bis 30. Mai d . I . ein Turnspielkurs für Leh -
r e r i n n e n . 2. Dom 8. bis 27. Juni d. I . «in Turnkurs für
Le h r e r i n n e n . 3. Vom 15 . bis 20. Juni d. I . ein Schwimm -
lursfürLehrer - 4 . Vom 22. bis 27. Juni d. I . ein Schwim m-
kurs für Lehrerinnen . Die Meldungen für Kurs Nr . 1
müssen spätestens bis 4. Mai d. I . und die Meldungen für die Kurse
Sfr . 2—4 spätestens bis 16 . Mai d . I . beim Unterrichtsministerium
eingereicht sein .

— Wanderführerlehrgang in Freyersbach . Der Bad . Lehrerver¬
ein veranstalte » gemeinsam mit dem Bad . Zweigausschuß für deutsche
Jugendherbergen vom 23. bis 25. April im Heime des Bad . Lehrer -
Vereins in Freycrsbach einen Wanderführerlehrgang für die Lehrer
und Lehrerinnen der Volks - und Fortbildungsschulen . Vorträge
baben übernommen Hauptlehrer Gerweck - Bruchsal . Direktor
Hausrath - Freiburg Oberregierungsrat Walter vom Bad .
Unterrichtsministerium , Reg .-Rat Broßmer vom Bad . Unterrichts -
Ministerium , Professor Dr . Grube r-Mannheim , Hauptlehrer Wal -
ter - Freiburg und Hofrat Professor Dr . Klein von der Techni -
fcfieji Hochschule Karlsruhe . Auch werden Eruppenwanderungen
unternommen . Den Lehrern und Lehrerinnen , die an dem Aus -
biidungskurs teilnehmen wollen , wird vom Unterrichtsministerium
der erforderliche Urlaub erteilt , soweit eine Mitversehung des
Dienstes möglich ist.

Skandinavien —Berlin —Schweiz . Die neue durchgehende Ver -
bindung Skandinavien —Berlin —Schweiz erhält folgende Fahr -
zeiten : ab Oslo 5 .55 nachm ., Stockholm 8 .15 vorm ., an Berlin Stet -
liner Bahnh . 8.03 nachm .. ab Anhalter Bahnh . 9.12 , Halle 11 .48,
Frankfurt u . M , 7. 15 vorm ., Karlsruhe 10 .04 , an Basel Schweizer
Bahnh . 2. 18, Zürich 4 .35, Luzern 4 .43, Genf 9.08 nachm .

Sittlich verkommene Menschen .
Wenn man die Tagesordnungen unserer Gerichte als Gradmesser

für die Moral eines Volkes betrachtet , muß man leider zu dem trau -
rigen Ergebnis kommen , daß die sittliche Verwahrlosung immer noch
einen geradezu erschreckenden Tiefstand aufweist . Neben Diebstahl .
Hehlerei und Betrug sind es insbesondere zahlreiche Verbrechen
gegen das keimende Leben , die Polizei und Gerichte in
einem Maße beschäftigen , wie das früher nicht der Fall gewesen ist.
Ein besonders grosser Fall wird in nächster Zeit vor dem Karlsruher
Gericht zur Aburteilung kommen . Es handelt sich, wie wir erfahren ,
um einen verheirateten Mann im Stadtteil Rintheim , der die
Abtreibung gewerbsmäßig betrieben hat . Bis jetzt sollen schon über
20 Fälle festgestellt worden sein , in denen der Mann mit verbotenen
Eingriffen gearbeitet hat . Die Sache wäre vielleicht noch gar nicht
ans Licht gekommen , wenn nicht die eigene Frau des sauberen Herrn
in ihrer Verzweiflung Anzeige gemacht hätte - Der Mann war näm¬
lich nicht nur ein williger Helfer für andere Frauen und Mädchen ,
fondern auch ein Tyrann , der seiner eigenen Frau das Leben zur

?
>ölle machte . Die bekannt gewordenen Einzelheiten über die Behand -
ung der Frau durch dieses Scheusal von Ehemann geben ein furcht -

bares Bild sittlicher Verkommenheit eines Menschen . So zwang dieser
Mensch unter Drohungen seine Frau nicht nur zur Teilung des
gemein

' amen Schlafzimmers mit seinem „Verhältnis " sondern auch
zur Hilfeleistüng bei seiner verbrecherischen Arbeit . Während die
eigene Frau gezwungen wurde , durch schwere Arbeit außer dem Hause
Geld zu verdienen , spielte die andere mit den sauer erworbenen
Groschen der Ehefrau die „Dame des Hauses "

. Erst als diese stch
auch einem verbotenen Eingriff unterzog , und die Ehefrau gezwungen
wurde , hier Beistand zu leisten , fand die seelisch und körperlich
furchtbar mißhandelte Frau den Mut zum Widerstand . So kam der

CM
CO Uftßltltf Dr . Meinreichs Mottenäther

A ? a I) II * Den Grimmigsten der Mottenköter'

Stein ins Rollen . Hoffentlich findet dieser Fall entsprechende
Sühne .

Briefmarkensammler .
Die Lage des Briefmarkenhandels ist noch stark durch die Folgen

der Jnflationskrise beeinträchtigt . Eine gewisse Schwierigkeit bietet
die ungeheure Flut von Marken , die sich in der letzten Zeit über
die Sammler ergossen hat . Infolgedessen findet sich dor sogenannte
Eeneralsammler , obwohl er vom philatelistischen Standpunkt der

einzige wahrhafte Sammler ist, verhältnismäßig selten . Meist wird

nur noch ein Erdteil , namentlich Europa , gesammelt .
Die deutsche Marke nimmt im Auslande einen verschiedenarn -

gen Rang «in . Man entscheidet hier die sogenannte klassische deutsche
Marke und die Inflationsmarke , die uns viel Schaden Ugefugt hat .
Gut gehen draußen die älteren Stücke bis 1314 und die Okkupation ??

marken von 1914 bis 1918. Von den Marken feit 1918 nur solche ,
die in kleiner Auflage hergestellt wurden , etwa die Zwanzig -Mark -

Slügermarke
mit Wasserzeichen - Umgekehrt ist es ähnlich . Eine

andere Stellung nimmt nur der Vertrieb der russischen Marken
ein . der nicht privat erfolgt , sondern durch eine Zentralstelle der

Sowjetregierung geht , da ja auch der Briefmarkenhandel , wie seder
russische Pandel , Äaatsmonopol ist.

Ein neues Gebiet der Spezialisierung ist übrigens noch das
Sammeln von Flugpo st marken geworden . Streng wird
hier unterschieden zwischen echtgeflogenen Briefen und solchen Marken ,
die nur aus Gefälligkeit abgestempelt worden sind . Besonders be-
gehrt sind biet z. B . die Briefe vom ersten Zeppelinflug nach Amerika .
Die Sammler arbeiten hier mit der größten Aufmerksamkeit , und
wenn nicht Abfahrt - und Ankunftsstempel die richtige Frist erweisen ,
ist die Marke schon viel weniger wert .

Immerhin zeigt sich nirgends ein Abflauen des Interesses am
Briestnarkensammeln . Was freilich in gewissem Sinne fehlt , ist der
Nachwuchs . Sport , Radio und die Tatsache , daß in den letzten Iahren
die Anschaffung von Briefmarken eine Eeldausgabe war , die in
keinen Taschengeldetat mehr hineinpaßte , haben die Jrlgend zum
großen Teil dem Briefmarkenfammeln entfremdet . Der Briefmarken -
Handel beginnt daher wieder Reklame für sich zu machen und hat sich
schon zu diesem Zweck des Rundfunks bemächtigt .

| Äoranzeigen »er
— tSasttomert des Zt . Joba « «er Sängerbundes «ttß Saarvrucke « .

Untere Giiste aus dem Saarland , die zur Veranstaltung eines Konzertes
am nächsten Sonntag , dem 2 6. April , nach Karlsruhe kommen ,
um zugleich ihrem Danke für ihre gute Aufnahme beim tevtjäbrtgen vir -

Ilgen Heimatiag Ansiirnck zu verleihen , werden am Sonntag borgen um

Vi10 Udr am hiesigen Hanotdahnhos eintresse » . Sie werde » sich dann so -

ivrt nach der städtische » Festhalte begeben , no um 11 Vi Ulr das schon mehr -

sach angekündigte Schubert -Konzert stattstndet . Vertreter des BerkevrS -
nerelnö , der Tängerveretnigung und einiger anderer Vereine meroen i> t e

Saarländer bet ihrem Stntresfen am Vabnvos be¬

grüßen und ihnen zur Festhalte daß Geleit geben . Die oerebrliche Be »

völkerung wird gegeben , soweit möglich , ihre Häuser zur Beivillkommnung
der «Ääiie in den saarländischen Farben sschwarz -getb » slaggen zu wollen .

— Joscvb Peischer und Dr . Hanns Rohr , dies hervorragende Künstler -

paar bat man seit zwei Jahren nicht mehr in Karlsruhe gehört . Die

zahlreichen Freunde der hier so überaus beliebten Künstler werden es
mit Freuden begiüsten , dah Donnerstag , den 30. April , abends 8 Hljr ,
wiederum einen Sonaienabend Peischer -Rohr im Einirachtsaale stattfinden
wird . Herr Konzertmeister Peischer . der inzwischen mehrere Jahre als

erster Konzertmeister am Gürzenich - Lrchester in Köln gewirkt hat , ist seit

Herbst 11)24 mit Ktemperer nach Wiesbaden übergesiedelt und in gleicher
Stellung am dortige » Theater tätig . Herr Dr . Rohr bat sich inzwilche »

zu einem der bedeutendsten Dirigenten München '? entwickelt . Seine zahl -

reichen Ausführungen der groben Brucknermesse haben geradezu Bewuu -

derung erweckt . Auch a ! S KonzerManist genietzt der Künstler grobes An -
sehen . Das Karlsruher » onzert dürfte wieder groheS Interesse finden .
Der Vorverkauf bei Kurl Neufeldt nurde eröffnet .

X Anin Nordische » » omponistenabend am 1. Mai . ÄnS der vtuftk
Skandinaviens spricht stet ? groke Hetmatliebe . Sie ist nicht nur das

Spiegelbild der nordischen Landschaft , auch die herrlichen nordischen Volks -

lieber und Tänze erklinge » mit ihren eigenartigen Rbtbmen und melodi '

scher Linien . Wie kaum eine Tonkunst wurzelt die nordische in ihren
Volksweisen , die ihr nicht nur ihr erotische ? Gepräge , den volkstümlichen
Charakter , sondern auch die Kraft znr Entwicklung geben . Der nordil » ?
Komponistenabend möchte nun vor allem , so weit es im Rahmen eines

Konzertes möglich ist , einen Einblick in die musikalische Lvrik Skandtna -

oiens geben . So stehen alte und moderne ' Lieder . Kompostttonen von Dä -

nen , Schweden , Norwegern und Finnen auf dem Programm . Wenn sie
auch noch so verschieden sind , als gemeinsames Cuarakierikiereu . eratbt » ch
doch lriiche Ausdrucksweise , bezauberde Poesie und ein ausgesprochener
Klangsinn . Besonders interessieren dürsten Lieder des lungen dänischen
Komponisten R . Langgaard , der vor einigen Jahren in Karlsruhe mit seil
nen Kompositionen graste Erfolge hatte und einige Lieder des lungen fttn
nen Kuula Aufterdem bringt das Programm noch zwei Kammermusikwerke
für Violine und Klavier , eine Suite des Norwegers Aluaes nnd ein
neuere ? Werk von Sibelius . Der Kartenverkauf liegt in den Händen ter
Musikalienhandlung strik Müller . Kaiser - , Ecke Waldstrabe .

<>? Bachverein . Das Programm des auf den 4 . Mai verlegten Kon -
zerts wirb eine Aendernng nicht erfahren . Neben der Krönungsmesie von
Mozart wird die Bach -Kauiaie „Lobet den Serren . den mächtigen König
der Erden "

, die Motette von Mozart „Ertultate . lubilate " und das Orgel -
konzert in F -Dnr von Händel aufgeführt . Die Solisten sind ebensalls die
aleichen geblieben : Bella Curlel , Düsseldorf : Viktoria Hoffniann - Brewer
Karlsruhe : Joseph Eron , Basel und Ernst Stadelmann Stuttgart . Hamm ,
Basel . Orgel . Der Kartenoorverkanf findet statt bet F . Doeri . Musikalien
Handlung - Kaiferftr 159 «Eingang Ritterstrakel und K . Nenfeldt , Konzert ,
direktton , Waldstrane 80.

— Lantenabknd Agnes Dellario Aanes D e l s a r t o , die hier alibe -
kannte und beliebte Lantensängerin , wird liier eine » lustigen Lauteuabend
veranstalten . Aanes Delsarto ist hier in Karlsruhe keine Fremde : den »
sie weilte schon einige Male in unserer Mitte und erfreute uns mtt ilrem
munteren Lautenfptel das uus dte Sorgen des Alltages vergesien liest .
Karten sind zu haben tn der Musikalienhandlung Friv Müller . Kaller - .
Ecke Waldstraste -

? >? Bernard Ett/ !-Gaftsv >eI . Wie schon gemeldet , ist es dem Wrfln «© olfc
Klnb gelungen , Europas beste Tanztonrnlerkaoelle unter Leitung Ber -
nard EttS ' S zu Sem am «. Mai stattfindenden ^ rühtinossest - Ball tn der
Festballe zu verpflichten . Bernard Eit -s . der ix' r ' chiedenen Einladungen im
ilUieinlande wie Bochum . Essen , Düsseldorf Köln Leipzig , Dresden ufn >.
folgte , waren überall schon wochenlang vorher sämtliche Karte » ausverkauft .
Der Kartenvorverkauf liegt in den Händen der Konzertdtrektion Friv
Müller . Kaiser . Ecke Waldstraste .

A » s >» uq aus den Zti »ndesbiichern Karlsruhe .
TobeSsSlle . 91 . April : Inaeborg Mest iner , B Monate 5 Tage alt .

Vater : Berthold Mckmer , Dtvl .-Landivirt : ?kv!effne Bastian - 75
Fakire alt , Witwe von Ferdinand Bastian . Finanzinsvektor . — 22 . April
Christine Paul . 40 Fabre alt Ehefrau des Otto Paul . Strastenbahnwa »
aenflibrer .

»§■ Im Boudoir einer Dame
die es mit Gesundheit und Körperpflege ernst nimmt , dürfen Perogen -
Vaffinalspültabletten . Orig . Dr. Noll " nicht fehlen . In Apotheken , Drogerien ,
Sanitätshandlungen . Hersteller t Dr . Noll & Co., Unterschwarzach in Bnden .

{Vertreter * H . Leyendecker . Karlsruhe . VlktoriastrnRe 21 .)

Käfer , Wanzen i ,
vä.V,

"«
F .Htfllslern , Hauptgeschäft : Herrenflr. 5, Tel.579t

Finalen - < ähringersli . 70 , Nuilsslr . 10 .
Besitze t ? tiihr «rp irak ' ' Sfihf

Lufioerkehrs -Nachrichien .
Die Badische Lust »erkehr »- Eesellscha,t w Karlsruhe wird

voraussichtlich in nächster Woche den regelmäßigen Lusiverkehr aus

den Linien K a r l s r u h e — F r a n k f u r t a . M . und n a r I s

ruhe — Stuttgart ausnchmen . Di « Verlehrsslugzeuge sind , wie

bereits mitgeteilt , vor einigen Tagen aus Bremen bezw . Desjau ein «

getroffen . ^

: : : 2oaf « des Flugzeugs „Frankfurt " . Anläßlich der Aufnahme
des gesamten Flugdienstes auf allen deutschen Linien und der In¬
betriebnahme der Fluglinie Zürich — Frankfurt - -

Hamburg fand am Montag nachmittag um K4 Uhr die lauf «

des neuen Dornier - Komet - Flugzeuaes „Frankfurt statt . Das

Flugzeug , das wegen der schlechten Witterung mit einiger Verspätung
von Zürich auf dem Flughafen Rebstock eintraf , wurde von Frav
Direktor Richard M e r t o n auf den Namen „Frankfurt getauft .

Herr Direktor Merton hielt eine kurze Ansprache , in der er die Be-

deutung dieses Tages für den Frankfurter Flugverkehr würdigte .
*

o . Der Flugstreckendienst des Süddeutschen Aero -Lloqd . Der

Süddeutsche Aero -Lloyd hat den regelmäßigen Flugdienst aus d«*

Strecke Zürich —Hamburg über Stuttgart —Frankfurt mit sechs Ma >

chinen aufgenommen Ab L Mai beginnt der regelmäßige Flug '

verkehr des Aero -Lloyd außerdem auf folgenden Streckens München -

Stuttgart - Bitzden-Baden —Berlin —Leipzig —München . München -

Innsbruck , München —Bad Reichenhall . Sämtliche Strecken werde«

mit den modernsten Großflugzeugen sDornier Komet III . Deut che

Fokker F III und in Kürze mit den neuen viermotorigen UdcMsroB '

iiugzeugen ) - - .
♦

() Der Zentralflughaten auf dem Tempelhof er Feld . AB

Dienstag hat der diesjährige regelmäßige Flugverkehr begonnen .

Auf dem Zentral -Flughafen Tempelhof starteten die Maschinen de>

Deutschen Aero - Lloyd zum Flug nach London über Am st er «

dam , nacki Dan zig über Königsberg , sowie nach Kope « '

Hagen . Sämtliche Flüge find planmäßig durchgeführt worde «-

Am 1 . Mai werden weitere Linien vom Aero -Lloyd in Betrieb gk>

nommen .
*

Die Stadt Erfurt hat für Beschaffung eines 112 Morgen große »

Fl ugplatzes und Hallenbau 100 (KW Mark bereitgestellt . Auch SB et '

nigerode hat die Absicht, sich einen Flugplatz anzulegen .

Turnen + Spiel + Sport .
Basische KandbaUmeislerschast der Deutschen

Turnerschasl.
Mit dem vergangenen Sonntag haben die Spiele um die Bad .

Handballmeisterjchaft der D . T . in der Meisterklasse ihren Abschlug
gefunden . Der 10 . Turnlreis (Baden ) kann mit Befriedigung aul
die diesjährigen Spiele um die Badische Meisterschaft der D - T-

zurückblicken, denn alle Spiele wurden ohne jeglichen Zwischenfall
in freundschaftlichster Weise ausgetragen , so für die Turnspiele
D . T . werbend .

Der Meister des Karlsruher Turngaues . T .Spv . Polizei
Rastatt , der bei Schluß der Vorrunde nur mit einem Punkt die

Tafel führte , hatte in der Schlußrunde einen schweren Stanl »

Knapp gewann Rastatt gegen Tg . Rheinau mit 1 :0 ; gegen PsorZ!
heim konnte stch Rastatt mit 3 : 1 behaupten , nachdem das Spiel f>e'

Halbzeit noch 1 : 1 unentschieden gestanden hatte . Die EntscheidunS
sollte das auf Ostermontag in Heidelberg festgesetzte Treffen zw ' '

jchen Tg . 78 Heidelberg und Spv . Polizei Rastatt bringen .
Spiel stand aus höchster Stufe technischen Könnens und setzte N«

Zuschauer , die die Zahl 1000 überschritten , in hellste Begeisterung
Rastatt tonnte wiederum knapp , aber verdient mit 3 :2 gewinn ^
und somit mit l Punktverlust die Badische Handballmeistersct >» l>

der D . T . erringen . Der Stand der Spiele der Meisterklasse um t>t<

Meisterschaft des 10 . Kreises (Bad . Handballmeistetschaft der D . T>1

zeigt nach Beendigung der Spiele folgendes Bild :
Verein Spiele Eew . llnentsch . Verl . Tore Punkte

T .Spv . Poliz . Rastaii LSI U 12 : 4 11
Ig . 78 Heidelberg 8 3 - 3 15 : 11 6
Tg . 88 Pforzheim U 1 3 2 12 : 17 b
Tg . Rheinau 6 — 2 4 10 : 16 2

Um die Badische Handballmeisterschast der D . T . in der A »KI« If'

wurde in zwei Gruppen gespielt : es nahmen teil : . .
Gruppe A : Tv . Jahn Oftersheim I ; M .T .V . Karlsruhe

T .V . 46 Mannheim II . .
Gruppe B : T . Spv . Polizei Rastatt II, ' T .V . Forbach

Freiburger Turnerschaft und T -V . Jahn Offenburg I .
Während in der Gruppe A Oftersheim ungeschlagen und oW

Punktverlust die Gruppenmeisterschaft erringen tonnte , wurde ^
der Gruppe ß schwerer gekämpft . Rastatt II , das bis zum vchW
als sicherer Sieger galt , mußte sich im letzten Spiele von der
burger Turnerschaft eine 2 : 1 - Niederlage gefallen lassen . Troisd ^

fällt Rastatt — wenn auch nur mit I Punkt vor Freiburger Ii " '

nerschast — die Meisterschaft in seiner Gruppe zu . Das Spi ^

Rastatt II — T .V . Jahn Oftersheim , das als Ausscheidungssp "

voraussichtlich in Karlsruhe zum Austrag kommt , wird
endgültigen Kreismeiste : t ^ .- Klasse ( Bad . Handballmeister ve>

D . T . ) bringen . &
*

— F .C . Phönix U. y . - F .B . Beiertheim A . H. fi :L Jfi r, J
lusherigen Erfolgen reihten die alten Herren des F C . Phönix ei »^
weiteren Sieg an Auf dem Beieriheimer Platze hatten ste die ali ^
Herren des ^ .V . Beiertheim rls Gegner , der tapfer Widerstan
leistete , doch gegen die trotz Ersatz oorzügliÄen Blnu -Schwar ^
wenig zu bestellen hatte . Die Tore erzielten für Phönix LeM
Wachler . Pros Eichelberger unt Rohrer . Das Treffen nahm ein <̂

ioiren Veriaui bei guler Leitung durch den Schiedsrichter ^

^ cfikcniu&er
JjeHMcpfiing

riedrichshaller Bitterwasser
♦ Das deutliche Ditterwaffer . »

riedrichshaller Bittersalzr >
» mild » sicher . * prompt *

CCpoelu O . A :G. £ adTTlergenthtim
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Statt besonderer Anzeige .
Arn 21 - d . Mts - verschied infolge eines Unglücks¬

falles unser lieber , braver Sohn , Bruder u. Schwager

Jakob Kohl
im Alter von nahezu 19 Jahren .

KARLSRUHE , den 22 . April 1925.
In tiefer Trauer :

Familie Georg Kohl .
Die Beerdigung findet Creitag , den 24 . April

nachmittags 2 Uhr statt .

Trauerhaus : Uhlandstraße 25. bsim

« ei unterzeichnet . Wer -
keu wird zum sosoriigen
Eintritt ein junger . slei-
diaer

Techniker
livtter Zeichner , gegen
Tagegeld acfitd .it .
Angebote mit GelialtS -

« nsprlichen , LebenSlaus .
Zeugnisabschrift . u . An -
gäbe de« frilOcftcn Qiiv
trlttSterminS sind zu rich-
ton an die Städt . Gaö °,
Wafferwerte u . Badean -
stalten Pforzheim . 1595a

Weiblich 1

Weißnäherin
jitnaere . viinktliche Ar -
Heilerin , wwie Levr »
mädch « « netucbt

An « « vöosel .
3 #bTtnnerftT . 20a . © 8176

« trfi -fte 7928

Büglerin
mit nur «uten limpfeb '
lunnen für Privat « et .

© off , « nlftftr 6.

Oberhemden
« och Mafi . bei allerbester Verarbeitung und
Garantie für iabellolen Eis . fertigt billigst 7839

Wäschegeschäft A . Schoch ,
-Niivuurreritr . 82 .

iTigene VIn >ertianna im Hanfe .l

Für kleine Wirtschaft wird
tüchtiger

Wirt gesucht.
Angebote unter Nr . 7916 an

die „Badische Presse " erbeten .

MWMMM

wird durch Uebemahme einer arstkl. bei Reklame -
sache D. R Q . M. auf e<gene Rechnung für den
Bezirk Karlsruhe geboten Hoher Verdienst nach¬
weisbar . Erforderlich ca 8 — <00 Mk B7998

Vorzustellen am Freitag , den 24 . April ,
zwischen 10— lg und <— 4 Uhr im Hxtfl Lutr .Vertreter
für 8ln « r *»nf » b »tf dir auch Marken -Z Igoretie "
liefert . für Umgebuna von lkarlSrune gesucht
Angeb . erb unt . 1>r © 10477 an die , ^ a !>. Presse '

zum © ertrteb uni . geschützten Durchichreibebücher
und - Blocks ohn « «tobieva » «»». iow , e Herein -
holuiig ionkt . Trut -forOeiten in fit nultch . Wtoft »
stiidten ttttifdiiatiM a » i « ch» *»o (te » « * •
UicnflutSnlirtXv ' it . da tonturrensioS . — Nur
i sichtige , eneraiiche . bei der Beioraucherkuiidxboft
out einuesührie © erireier wollen sich melden
z .8 . 4 .- Block - Gesellichaft

, T tutlttet u . ©erlageanltalt « 1471
DttUn y Q W — Man »o «m «Nt». N© ertiw O HB — « «au ' e » ff »l

Vet 'tunuet . PmielinUtit iucui tu
nvWürtlemderg ' iichnge

Vertreter
© aoen uni

« 14 «'

Aussührl , Angeb erb unt .
Ann .«üx.v . wotift Nay Na » ». .

Nr S» ,8 a » die
Nnrnber « .

Karlsruher
Manusakturwaren - Geschäft
sucht itichtiae I » tail - Re »se « d « iür Karlsruhe
und Umgebuna . Angebote unter Nr . « 10476 an
die » ©ao . treffe "

$ ndie »um © ertrieb meiner erstklassigen
Gedrauchsariilel tüchtige

Geschäftsreisende.
Nälieree unter Nr lüK&q an die .. © ad Prelle '

üomelimis Tatigkeil MW .W « A
849für Wirtschaft au » sofort gesucht !

„ Kühler Grund " , Winlersir. Z7.
Herrschait mit «tnem Km » . Land ut «1 der

Ntide von üAoiei im badi ' ch-n , sucht aewiffen
haiteS . Neifi geö ui . o zuverlä ' sigeS . tÜngereS

Üfftoisai SieSie besoiMMte
suööeutsÄe

! MzMMsMaWmne

Süösral7mbutte^
Eiukaui » on „ « ii « a "- Margari » e verlange man die Sind «»

qeitung »Da » ZH - Via Mädch »« ".

Suche auf 1. Mal ein
in tiüche u . HauShalt 4 Zimmer
rÄSÄWSä

M
Hoher Lohn , gute Bc - ^ . .
Handlung . Gute 3cu «- l Erfragen
Nisse erforderlich .

Männlich |

TelWarensabrik
i «d)t tüchtigen

' ür Karlsruhe und Um¬
gebung . A >47i?

Angeb . unt ü . I». 0 . 530
an « >a Haafenttei » &
jlofllpr , Wontttieitt .
Kurz , u . Trxtilwaren -

Engros - Koschiift
facht per sofort tüchtige
Aeiseoerlreier

Angebote mit Bild und
Zengiii ^abschrift . u . Nr .
M,0462 an die Badisch -
« rcsse erbeten .

Heizungs -
Monkeur

durchonz lelbsiändig , , .
>oforiigen Eintritt ae-
Wcht. 15570

Otto B 0 Igt ,
Zentralheizungen ,

_ _ _ Hjsorjl )cim .

Junger , tüchtiger
Friseur

per sofort gesucht . » r .
Usflg , Beiertheim , Breite
stra ize 83 . B - 1G4

Friseur -Gehilfe
längerer , sofort aesnchi .
Näheres Friseur -Meschüst
Leopoldstr . 4 . Ettlingen .

Mädchen
airS r -chilchassener ftamilie . welche ? l <bea oeöicni mJJ

®. "
,
' °~ CTI'S : rh^ }tV ! 'y,,Tn,w

hüt . & nmitiäre sHehanftliiiia u . gute S^er , ffeoun « . ! Vorholzstr . ^ .iiiiiaje
Söder Lohn . Ohne eritslaiNae Zeugnisse unniilz JlX- 3» , 1 . . ■ä -üiw
sich zu melden . Vvotvaraphie u n « hcr ? Angaben ! Braves , sleidigev (MamarD
erwünscht NN» Nr . an d ' e . © ad Presse " . ! tUVK »» » . .Mädchen

© 8178
Heil . Tchillerftr 6.

Tüchtiger . lebslSndioer
Saufö ) loner

fflr dauernde Arbeil ge¬
sucht. Schlokkrci Scheisel -
str . 57 . © 6 .23

I
der auch Reparatur, »
auSkübren kann . ' Satt -
«raitwagen itelitdii .
Gebrüder Palm .

Narlürul, »
M » rienlir liii 79S7

jitnaere »

Zilelhrnisbiiische
kann ver I . Mai € >« llu >i«
finden . Ängebote mit
^ eugiiiS - Ävichr . unter
Nr 7922 an dt » . © ad
Presse " .

'

Möbelbranche .
© lir snifien zu bnldmdglich . Eintritt

branchetnndiaen . aui emviohleiien ,
reoraieulanoiiSiäblgen jüngeren

Kaufmann
für ©üro u. Verkauf . Nur tüchtige Kraft
mit erükl . >>teii « n >sken findet », « uchtun « .

Ausführt . Offerten mit © ild erbeten
an 7888
Gebr . Kimmelheder A . - G .

Möbet -abr «» « arlsruli « ». ©.

, . Alte t>e » « id>e © «rstchernnaSgeiell -
Ifllaft mit aU »n .tiucluvn sucht « wen

tüchtigen Inspektor
Uir Cttanilaiion u . « lerbnng fttr de «

©ade » u !Nde >nviat » iomrt an-
' » ' tcllen Heiren . die a » ch e » ige ILr ' obr -
unge » im !>« aulierungSdtenst haben wer -
de » bevorzugt >>inilell »na nach Dtrik -
uonsliertraa Angebote » ^ 1<7d ^ !» . 310
» n ftte . » ' adilche Presse " erbeten

vie

cigarettenfabrik

REEMTSMA A . -G.
ALTONA - BAHRENFELD

LIEFERT EINE NEUE SORTE

ERNTE 23
ZU 5 PF .

sonnig «
merwohnuna

lardenwohnung ) m .
Zubehör gcgTN ein « S- - 4

. - Wohnung Süd - otier
_>ftftaibt. Angebote unter
Nr . Ö10478 an die Ba -

! für kleinen San ?b . tags - ' dische Presse erbeten .
Uber loiort gesucht .

> ^ju erfragrn unt . Nr .
7911 in d - r . »za !>. PreNe

Wobnunastauick
Lauda — Karlsr » h«.

« edoten :
3 -Z .-Wohnung

mit Zubehör in Laud «.
Gesucht :

3 — 4 . Z . . <
Wohng .

od . 3 Zimmer mit Man »
sarde in Karlsruhe . Um»
zugSkosten werben ver -
Hütet . Angebote ». Nr.
510481 an di« Badisch «
Presse erbeten .

3ttu , I . Mai od . Witter
wird für einen mittleren
HauShalt ein tiichtiae »

Mööchen
«ür alle vorkommenden
Arbeiten bei gut . L » dn
gesucht . Waichfrau im » '
oonden Näh . Amalien ' 1
Itraie HS, iti . 7025

j Für Pensionäre !

Ehrl . Mädchen !
Einfamilienhans

j infigt . vom Lande , da ? 3 Zimmer , Spelsekam -
kochen kann , gegen hohen , m«r , S wodnb . Mansar -
Lohn per 1. Mai gesucht , den « . allem Zubehör ,
Angebote u . Rr . 7881 an i Wasserleitg .. elettr . Sidrt ,
die Badische Presic . klein . Garten , evtl . mit

— Schwein - it . Hühnerstäl¬
len . 1912 neu erbaut , auf

Gebote « wird eine Wohnuim mit 3 Zimmer »,
einer Küche , großem Eveicher , Keller und kleine »
lSartenantetl . Elekir . Licht u . Walierleitg . ist vor ».

<« ekl . Angeb . « nt . Ii . L . WKS dekSrbert « 1—
Saafenttein & Aogler , Karlvr » » e . « 14Ä»

schulentlassenes
Mädchen

für Vormittags
Vlli ' '

längere Zett fof . »n ver -
! mieten . RS » , durch Jak .

nzebote u . Nr . SlM 5 ^ »
!>

Dietenhan Amt
an die Badische Presse . « - r« ' dtn . a . M . B8I74

— iüioti tu ehbar
1 bis 3 Räume

| m . Slenr ., in kl . Hintd » .
ani Durl .-Tor . Schlafz .»

kjteüen ^ eluch
'
e

Kleines

tu Karlsruhe oder nSch-
fter Riihc oder
Z-Zimmermkinulill

mt< Bad zu mieten ge»
sucht. Angebote unter
Nr . 9510490 an die Sa »
dfsche Presse ertioten

1 . . , i Möbel usw . Uebernahme
I %V eg 8 r > 1400 ^ Angebote unt .

Nr . 310500 an die Ba -
Kaufmann . Lehrstelle dische Presse.
uche ich für meine lö <
Shrige Tochter , welche » I

Töchterschule besucht hol L- ±lL m " ■ er
I!

>MW > > > W > > WWW >W > > W > > W
i u. Porsenntnisse in der ,
» ÄlffAiv ,P # ?-

a n die B adi sche Pres se . ^
vermieten -

Suche filr meine Xodj-

Werkstätte
fflr Fahrrodges « »kt >0
mieten gesucht. Offerten
unter Nr . W10472 an di«
Badische Presse .

WcrUsliitlo
für ruhiges Gewerde ge»
sucht . Angebote unt . Nr .« 10401 an die Badisch «
Presse erbeten .

Part .
Grenzsir .

B8I6V

» .
*• & » ? ' K0I111 - u . Sfflafä .

aus 1. Mai liebr gut möbl ., mit elettr .

Mm
' Gut mLVl Zimmer an

Spedition n. Möbeltransport .
«>Ur dauernoe , ielbständige Steliung suche ich

inen mit den badiiche » Beibiiltnisse, . vertrauten
ldtgrn . tüchtigen i5WaBeamten.

^ schriftliche Offerten mt » Lichtbltd an 3obft « «
» tiiliyp Wruber . cfsenburg

© ramttitbcim Horubeig
i . Schai . lucht auf ivatest .

Mai durchaus , nn » r -
iiisiiae . ieiduandige

©eitcraloertrrtrr
für Karlsruhe sucht , vorerst .,egen
Provision.

Spar- null WMWmM
Nur seriöse , redegewandte Herren »enden
ausführliche Angebote mit Ang 'be etnwand -
fieier Referenzen u AI . J . 376 an Ala -
Kaafenslein & Vogler . München.

Dolfi B. 6. für biliöriabrfbalion
Kehl/Rh . — StraBburg

sacht tüchtigen , rührigen , nachweislich für bedeutende
Likörfabrik tätig gewesenen

Platz -Vertreter
mit Sitz in Karlsruhe . Nur Offerten mit entsprechenden

Referenzen können Berücksichtigung finden .
ISN»

Köchin (eoii
geg dod . Lohn t . » letrieb
b S 100 m \te . Nah Im
Heim Homberg od © ad
© eanitenbund Nowaci -
Änlaue hier 77 ! S

Zuverläff . Hilfe
in kl . HauShalt v . 8 biS
10 Uhr gesucht . Norstcll .
von 8— 11 it . 2—4 Uhr :
Amalienstr . 93. pt . » 8163

Gut einvioliieneS

e»
fi! r olle dSnsl . Ar -
betten »uiilt . Edevaar
gesucht . 7924

Kricgsstr . 156, i !

Taubere » , fleißiges

Mädchen
welches
hat , auf
« arlstr .

als Zimmermädchen od .
'

au » ,
ähnlich ., evtl . auch Mit - *■ MA zu
Hilfe in Laven -» eschäfi . ! » «123
Angebote u . S!r . O104M ^ senweinftt ^ Se . Part .

1aii die Badische Presse , « udl . Hildapromennde 1,
i

(
3angm . tMt « e F ' ° » ! !vtt!

'
Mttb7nllvung ? n? i

^
Aushilfsstellen B -russftcllung

'^ û v
'
erm

"
schon g- dient z . Servieren . Angeb . u . ? rennolich möbliertes

1. Mai gesucht . Nr . 010189 an die Ba - , ZimnuT
8, IX. 777S l dische Presse . ^ ruhiger Lage auf . fof .' hu vermieten . Zu erfrag .

^grlidlingsstrabe 1. f ^
°

.
! rechts . B8167

« 1469

MmMll md MMim
will fich « etänbettt . Nur erltklaf -
sioe Unternehmen , Markenartikel - ,
Nenveiten - oder .« «klamefirmen rvii
Krankenkassen werden um Angebote
gebeten unter 8 . 1. 1017a an die .. © a >

dlsche Prkfft "

Kut möbl . Zimmer
lof . zu verm .. nur geg .
monatl . Vorauszahlung .
Zu erfrag , u . Nr . O10 ?64
ln der Badischen Presie .

Zimmer
vermieten Sie am
fdineilften durdi
• ine kleine Anzeige
in der Bad . Prefje .

1 « elteres , zuverlässiges

Alleinmädchen
welches schon in besser .
HauShalt in Stellung
war und aus Tauerslel -
hing sieh«, hei gutem
Lohn und Behandlung
in ein ÜinsaniilienhauS
gesucht . 1?,98«
Frau Architekt Devhle ,

Rastatt ,
Raueutalerstraszc 55 .
ZuverlässtgcS , ebrl

Meinmädche
Zuvcriässtgej, ^ ehrliches

en
I daS selbständig gut kocht
- und alle Hausarbeit ver -

richten kann , bei gmcm
>Lohn , in Trei -Personen -
! baushalt aus 1 . Mai ge-
; sucht. 1fi00n
! Iran Fabrikant Meurer ,

Lahr . Baden ,
GetgerstraSe 10.

tftn 17—yoifthriges
AZädchen
1. od . 15. Mai iür

t . . HawSvatt aesitcht
Zimmermann . Markara' fenitr .

'48. B8Ü-M

Tüchl .Chauffeur
gel « 1 iii « r Schlosser , Sührerichein Iiib . mit allen
Reparaturen vertraut , sucht Stellung « ngebvie

Nr . »110451 o » die . i» a !> Press » "» nicc

34 Jabr «
Fräulein

irotii
nenichrei
üiiie sich
igeichilft

mit langiabr >ger © iirotiitig ' eit .
vcrtekt in Hienogratchie und Maschinenichreiven
' Ucht Äuinahmk in Geschüiisliaus : ivüide s ^

gern « im Haushalt vezw Ladengeich
lotlgen . Mädige » Äedali'» ekl . Off - tlen unter
. © adtlche Vreffe ' .

auch
be-

Nr C104 .- -'! . an die

7-Z.' Wohmmq
in unmittelbarer Viähe
des Mühlburaer TorS ,

^ Wvknuna« v) . •wO ^ niinq I mit Mansarde , in bei

Umzugs - Vergiitung .
Gesuch«: Schöne

Möbl . Zimmer m . elektr .
!>ichl an solid . Friul . zu
vermle «. : Leopoldstr 14 ,
1 Treppe . B8U55

2 möblierte Zimmer
eines davon ohne Bett ,
zu vermie «. Kapellenstr .
Nr . 54 , II . ©8161
« ins . niSbi

"
tzimmrr zu

vermieten : Zirkel 9, 2 .
Stvlk . ^ Jöolti

'i

2 MM 3lmmer
in gut Hauie , srete Lage
e » tl . » itche . an nur geb
Mieler ahzugeben .

Angeb unt NrO ! 0289
an die , tödliche Piess ? "

Antalienstr 9 . II ist in
gutein Hause ein schön
möbl. Zimmer

m . elektr . Llcht . an solid .,
berusstätigen Herrn zu
vermieten . BS175

A r: <Z cm AN«tn Möblierte« Zimmer^ « " v> "
| an berufstätigen Herrn

im Zentrum der Atad «. Fräulein , per 1. Mai
Geboten : Sonnige jMÄ : Ä

strafte 19 , ITI ., lks . ©8181
der

zu tauschen gesucht . Äit - i Gartenslrakc . Angebote
geböte unt . Nr . S10468lunter Nr . 810486 an die
an die Badische Presse . Badische Presse .

Leere Mansarde
z. Unterstellen v . Möbeln
zu vermieten : Karl -Wil -
Helmste . 20 . I . © 8183

Weitete Dame sucht i»
Karlsruhe od Umge »
send 2 leere

Zimmer
mit Kiiche gegen zeit»
gemähe Vergütung .

Angebote unt . Z. S ,
Baden - Baden , Haupt »
postlagernd . ©10409

Zimmer ]
Kinderl . Ehepaar fut«

zum 1. Mai grohes ,

möbl. Zimmer
mit 2 Betten u . Küchel»
Anteil . Angebote u . Nr .
1578a an d . ©ad . Presse .

BcrufSt . Sri . sucht p . f.
möbl. Zimmer

ohne Bedienung , zw .
Marttplav n . Müblbur «.
Tor . Angeb . u . T104 ^
an die Badische Presfe .
Ingenieur , Dauermiet .,

s. auf 1. Mai gut mSdt .

Zimmer
heizbar , gute Bedienung .
Nähe Siveinhafen oder
Weststadi bevor ?. PreiS -
angebote u . Vir . Z1047 »
au die Badische Presse .
Gut möbliertes , gröh .

Zimmer
Marktplatz bis liaiserpl ^
per 1. Mai gesucht An¬
gebote unt . Nt . L103SI
an die Badi sche Press «.

Möbl . Zimmer
einfach aber sanber ,
möglichst Näbe .Haupt -
p«st , für meinen Kraft -
fahre » gesuch! . Angeb .
unter Nr . 7777 an die
Badische^ Presse .

Möbl . Zimmer
evenli . mit Venston vo»
Fräulein aus 1 . Juni zu
tnieien gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
R104l >7 an die Badische
P resie erbeten

Siiidcnt sucht gut mSbl .

Zimmer
in der « ? <>' der Hoch¬
schule. Angebote u . Nr .
M104S7 an die Badische
Press » erbeten .

(Tiri '
iffit ) möblierte »

Mansarden -Zimmer
sür fof ort od . 1 . Mai zu
miete « gesucht . Angebot «
unter Nr . Sil0185 an die
Badische Prelle . - M '

<?

1
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8üijUestljeut8cIie ^näll5fne -lln6Wit5ctisst5Äitling
Weltwirtschaftliche Verschieb m g en .

lieber die Wandlung des Nachkriegsautzenhandels
werfen wenige Zahlen ein Schlaglicht. Der Außenhandel der Welt
erreicht bisher nur 80 Prozent des Vorkriegswelthandels . Während
der Außenhandel Deutschlands im Vergleich zu 1913 im vergangenen
Jahre einen Rückgang auf die fjälfle , auf Grund der Vorkriegswerte
aufwies , steigerte sich der amerikanische Augenhandel — nach den
neuesten Zahlen — auf Grund der Vorkriegswerte um SO Proz . Wie

sze,
ahr

Verbrauch von Baumwolle erkennen. Gegenüber
oerarbeiteten die großen Industriegebiete an Rohbaumwolle im ^ ahre
1923/24 : England 65 Proz .. europäisches Festland 67 Proz . , die Ver-
einigten Staaten 127 Proz ., Asien 157 Proz . Dabei ist der Gesamt-
verbrauch der Welt ungefähr derselbe geblieben, und es ist nicht be-
rücksichtigt, dag die Lodzer und Bielitzer Textilfabriken , die in Vor-
kriegszeiten in der Hauptsache die 126 Millionen Bewohner Rüg-
ionds oersorgten, ihre Produktion nicht auf den Weltmarkt werfen,
sondern zu einem erheblichen Teil stilliegen.

Wie schwer der Existenzkampf gerade der Export -
i n d u st r i e n geworden ist, geht aus einer Aufstellung des Heraus -
aebers des „Economist" über die Entwicklung der Löhne in England
hervor , die zeigt , dah die Industriezweige , die in der HauptsaHe ihre
Erzeugnisse im Inland absetzen , dre höchsten Löhne zahlen können ,
während

. . . . . - ' ~

aewies
Geldes, zahlen müssen als vor dem Kriege. Die prozentua
höhung der Löhne gegenüber dem Jahre 1914 betrug bei den Eisen-
bahnarbeitern 115 Proz . , im Druckereigewerbe 116 Proz ., bei den
staatlichen Angestellten 39 Proz . , im Baugewerbe 95 Proz ., dagegen
bei den im wesentlichen auf den Absatz im Auslande angewiesenen
Industriezweigen beispielsweise in Eisen und Stahl 63 Proz ., Baum -
wolle 61 Pro

"
; ., im Schiffsbau 46 Proz . und im Bergbau 46 Proz .

Zu berücksichtigen ist . dag die Lebenshaltungskosten in England äugen-
dlicklich 86 Proz . höher sind als vor dem Kriege.

Im Rekordjahr 1923 konnte der englische Bergbau bei einer
Gesamtproduktion von 278 Millionen Tonnen 163 Millionen Tonnen
ausführen . Im vergangenen Jahr sank die Ausfuhr auf 83 Millio -
nen bei einer Gesamtproduktion von 276 Millionen . Im laufenden
Jahr ist die Ausfuhr stetig zurückgegangen . Erschwerend fällt noch
ins Gewicht , dag die Bestellungen der englischen Regierung von
früher jährlich etwa 5 Millionen Tonnen bester Dampferkohle an
Südwales sich für 1925 auf % Millionen Tonnen verringert haben.
Die Konkurrenz von Petroleum dürste sich gerade für Dampferkohle
empfindlich bemerkbar machen . Die Preise haben eine erhebliche
Senkung erfahren . Beste Admiralitätskohle , die im März vorigen
Jahres noch 32 sh 6 d pro Tonne notierte , ist auf 26V» sh zurück¬
gegangen, hat sich also dem Vorkriegspreis von 21 sh 6 d erheblich
angenähert . Dasei sind die Lohnkosten pro Tonne trotz Verhältnis -
müßig geringer Lohnerhöhungen infolge des Rückganges der Leistung
pro Mann und Schicht gegenüber der Vorkriegszeit auf beinahe das
Doppelte gestiegen . Das Zurückgehen der Leistungsfähigkeit ist aller -
dings zu einem nicht geringen Teil auf die technische und organisa-
torische Rückständigkeit der Gruben und auf die Schwierigkeiten des
Abbaues bei großer Tiefe zurückzuführen . Dazu drückt den Kohlen-
bergbau neben den hohen Steuern die Last der Arbeitslo ' enunter -
stiigung für 126 666 Bergleute . Von vielen englischen Grubenbesitzern
wird die Schuld für diese schwierige Lage des Bergbaues auf die
Konkurrenz der Deutschen geschoben, obwohl es auch jenseits des
Kanals zur Genüge bekannt sein dürfte , in welcher bedrängten Si -
tuation sich der deutsche Bergbau befindet.

Die R u h r k o h l e ist in Hamburg immer noch teurer als
die englische Kohle , die nur mit 4,56 Rm . Fracht je Tonne
belastet ist, während die Ruhrkohle je Tonne bis Hainburg 11 Rm .
Fracht erfordert . Deutschland weist , selbst wenn man die Repara -
tionskohlenlieferungen zu der Ausfuhr hinzurechnet, nur etwa % des
1913 erzielten Ausfuhrüberschussesauf , nämlich 6,6 Millionen Tonnen .
Lägt man die Reparationskohlenlieferungen unberücksichtigt , so er-
«Übt sich ein Einfuhrüberschuß von 6,5 Millionen Tonnen , der im
Jahre 1923, zur Zeit des passiven Widerstandes , sogar 24 Millionen
Tonnen erreichte . An der Einfuhr ist England mit 6,8 Millionen
Tonnen beteiligt , also nur mit rund 2 Millionen Tonnen weniger
als 1913, das bedeutet nur ein Sechstel des Gesamtrückganges der
ganzen englischen Kohlenausfuhr überhaupt - Die überaus schwiqri-
gen Syndikatsverhandlungen , die riesigen Haldenbestände im Ruhr -
gebiet, die Stillegung einer Anzahl Zechen , die vielen Feierschichten ,
die Möglichkeit der Einfuhr englischer Kohle, verdeutlichen zur Ge -
nüge , daß der deutsche Bergbau kein Dumping treibt und keineswegs
auf Kosten des englischen Bergbaues Gewinne erzielt . Die Krisis des
englischen Kohlenbergbaues ist nur eine Teilkrisis des Weltkohlen-
dergbaues .

Wesentlich verschieden liegen die Verhältnisse im belgischen
und französischen Kohlenbergbau . In Frankreich ist die
. örderung im Jahre 1924 auf rund 45 Millionen Tonnen gestiegen ,
so daß selbst unter Abzug der lothringischen Förderung in sSölje von
5 Millionen die Produktion kaum hinter der des letzten Friedens -
jahres zurückblieb . Im laufenden Jahre hat nach einer französischen

Kohlenstatistik die Kohlenförderung des nördlichen Frankreich und
des Pas de Calais die der Vorkriegszeit um 131666 Tonnen im
letzten Monat übertroffen . Der Kohlenverbrauch Frankreichs, der im
Jahre 1923 noch 67,5 Millionen Tonnen betragen hatte , stieg im
folgenden Jahre auf 7 Millionen Tonnen . Die Inlandforderung
deckte damit den Verbrauch zu 66 Proz . Haldenbestände gibt es
kaum . Auch in Frankreich wird über den Rückgang der Leistungen,
die gegenüber 1913 18 Proz . ausmachen sollen , geklagt, während die
Löhne eine dauernd steigende "Richtung innegehallenhaben , wobei jrei -
lich die Inflation des Franken zu berücksichtigen ist . Belgien hat
insbesondere wegen der englischen und französischen Konkurrenz, trotz
verschiedener Lohnherabsetzungen , die teilweise 26 Proz . erreichten,
Zechen, die mit besonders schweren Verlusten arbeiteten , stillegen
müssen . Die Haldenbestände wachsen. Um sie zu räumen , wird der
Vorschlag gemacht , die Kohlenpreise stark herabzusetzen . In dem
Brüsseler „Courier de la Bourse" wird gejagt , daß die engli>qe Kohle
fob 56 Francs kostet, während in Belgien die Tonne ab Grube mit
57 Francs für Löhne belastet ist. Um mit der englischen Kohle in
Wettbewerb treten zu können , bliebe den Belgiern nur ein Spielraum
von 19 Francs , der die Lasten des Kapitals , die Selbstkosten und alle
übrigen Auslagen , von einem Gewinn gar nicht zu reden, decken
müßte.

Im Auslände mehren sich die Stimmen , die Deutschland nicht ver-
antwortlich dafür machen , wenn es einem Industriezweig ihres
Landes nicht gut geht, wie es früher nicht selten der Fall war . In
England beispielsweise wird bei der Begründung der Krise im Berg-
bau vielfach darauf hingewiesen, daß der Rückgang des Kohlenabsatzes
eine Folge der Lähmung der Weltwirtschaft und des Einschrumpfens
des Welthandels ist. Rußland , der nahe Orient und andere Länder
kommen als Absatzgebiete nicht mehr in Frage . Die Wasserkräfte, die
Elektrizität werden immer mehr nutzbar gemacht , die Kohle durch
Rohöl als Heizmaterial ersetzt. Es wird für Nationalisierung der
Betriebsführung plaidiert .

Warenmarkt .
Produkte und « n>n a '. waren .

Karlsruhe , 22. April . Produktenbörse. Abteilung Ge¬
treide , Mehl und Futtermittel . Der Markt ist stetig . Bei
Futtermittel macht sich besonders Bedarf geltend . Weizen Handels-
üblich 24,56—25 , Roggen handelsüblich gesund 21 .75—22,56, Sommer-
gerste je nach Qualität inl . 26—29, ausl . 31,56—32 , Hafer 17,56—26,
ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend billiger . Plata -
Mais mit Sack 26,25—26,56 . Weizenmehl Mühlensorderung 37,56—38,
Roggenmehl Mühlenforderung 31—31,56, Roggenfuttermehl 15,56— 16,
Weizenfuttermehl 14,75—15 , Roggenkleie 14,56—15 , Weizenkleie
12,25 —12,75, Spezialfabrikate en sprechend teuerer . Biertreber
17,56 —18 , Malzkeime 16— 17 , Speisekartoffel, gelbfleischige , 8,16—9,16,
rote 6,60—7,16. Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut .
gesund , trocken 8—8,56, Luzerne 16—16,56, Weizen-Roggenstroh, draht -
gepreßt, 5,25—6, alles per 166 Kilo , Mühlenfabrikale , Mais . Bier -
lieber und Malzteime mit , Getreide ohne Sack, Frachtparität Karls -
ruhe. Waggonpreise. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
Abteilung Weine und Spirituosen . Die ruhige Stimmung , die sich
an den letzten Börsentagen zeigte, war auch heute festzustellen . So -
wohl in Weinen, wie auch in Spirituosen war der Verkehr lustlos
und schleppend . Abteil . Kolonialwaren : Kaffee und Kakao im
Preise unverändert . Burmareis 6 .39, Graupen 6,42 , gelbe gespaltene
Erbsen 6,35 , weiße ungar . Perlbohnen 6,45, Salatöl 1,35, Linsen
mittel 6,76, Schweinefett 1 .96 . Kristallzucker 6,76, alles per Kilo.

Nürnberg , 22 . April . lEiaener Drahtbericht .) Hopfenmarkt.
Zufuhr 16 Ballen , Umsatz 45 Ballen , Preis für Hallertautt 376—396,
für Markthopfen 276 und für Württemberger 286 Rm. Tendenz
ruhig.

Kempten, 22. April . ( Eigener Drahtbericht .) Allgäuer Butten
und Kösebörse . Butter 1. Qualität 1 .62 , 2 . Qual . 1 .45—1 .55 Rm.
Weichkäse mit 26 Proz . Fettgehalt grüne Ware 6 .37—6 .41 Rm . bei
ruhiger Marktlage . Allgäuer Rundkäse mit 45 Proz . Fettgehalt
1.16— 1.32 Rm.

Hamburg . 22. Avrtl . «Eigener Drahtbericht . ) Warenmärkte : Kaffees
Weaen des gestrigen Feiertags tu Brasilien lagen nur wenig Lfferten vor
die teilweise bis 2 Schilling ermäfeigt sind . Der Konsum kaust seinem Be -
darf entsprechend und bevorzugt hierbei noch immer gewaschene ' zentral '
amerikanische ' Kassees . Die Auskünfte von Zentralamertka vflegen ersah ,
rungsgemab bis in den November dinein zur Beifügung zu stehen . In
diesem Zahre dürfte » wegen der starken Inanspruchnahme dieser Provenienz
die Hanvtvvrräte voraussichtlich wesentlich früher aufgebracht sein . Die Be
vorzugunn der westindischen Torten sindet ihren Grund in der nnbeslie
digenden Qualität der vorherigen und lausenden Tantosernte von welcher
deshalb nur wenig eingeführt ist . Die hiesigen Beiräte von Santos -
toffee find entsprechend nur klein und daher voraussichtlich bald mit einer
vermehrten Beachtung des Imports von Sanios zu rechnen uinsomehr , als
die Qualität der ievt herbeigekommenen Abladungen entschieden besser be
friedigte . — Kakao : Das Bedarfsgelchäst nahm bei etwas tätiger Jen
dein befriedigenden Umfang an . England notierte Aeera aood formenied
schwimmend uit SS Schilling . Aus erster Sand lagen Offerten tn snverior
Sommerarriba zu 68.6 Schilling vor . — Reis : Loko Bnrmah konnte sich
leicht befestigen , irenn dies auch in den Preisen noch nicht zum Ausdruck
law . Dagegen zog Burmah Bruch AI etwas an . Man notierte bei rn -
innen , Bedarfsgeschäst : Burmab II loko 15 , April 14 .50 * April —Mai 14 .9
Burmah Bruch AI loko 13, April —Mai 12 .6 : Monlmein 000 loko 10 .9 :

April 19 .7 «!, April —Mai 19 .6 , Patna loko 51 : April . April —Mai 29 .9 . —

ÄusIa dSzucker : Bei lehr kleinem Geschäft trug der Markt weiter .
ruhiges Gepräge Tschechiiche Kristalle Feinkorn notierten loko 17 .4 %—17 .8 ,

17 .1 -/2—17 .3. Juni — Juli —August 17,4—17 .6 : Java 25 ; Mai - Junt .

Abladung von Java unverändert 13 ! Juni - Juli 17,6 : Juli — August
17,3 ; Deutsche Wctbzuckerkristalle bedangen loko und Avrtl — Mai gleich -

inäszig, 17 .5— 17 .3. — Schmalz : Tendenz : ruhig . Amerikanisches »7A , raf -
sinterte ? 38 % — Si)« : Hamburger 40% Dollars je 100 Kilo netto . — we ,
treide : Das (Geschäft blieb auch heute mähig . Die Tendenz war leicht
befestigt . — M e h l : Tendenz : ruhig . — Hülsenfrüchte : « er gern »

ger Nachfrage hielt sich dos Keschäst in engen Grenzen . TroLdem konnten
die Preise ihren Stand behaupten . — Futtermittel : Bc , stillem Ge -

Ichäft lag der Markt ruhig . Hafer und Mischfutter infolge kleiner Bestände
leicht befestigt — Oele und Fette : Tendenz : ruhig : Preise unverändert .

V ehnffk
Ettlingen . 22. A?ril . lDrahtbericht .) Schweinemarkt. Ange-

fahren waren 44 Ferkel und 22 Läufer , verkauft wurden 46 Ferkel
und 21 Läufer . Die Preise der Ferkel betrug 41—66 das Paar und
die Läufer das Stück 33—55.

Vom süddeutschen Eisenmarkt ,
r . In der Gesamtlage «es Marktes ergaben sich während der

letzten 8 Tage keine erfreulichen Momente . Einmal war der Ver-
brauch nicht umfangreich, dann nahmen die Eisenverbraucher fast
durchweg abwartende Haltung im Einkauf ein . T ûrch letzteren
Moment wurde der Um ah auf ein Niveau herabgedrücki. der unter
der eigentlichen Aufnahmefähigkeit des Marktes lag . Die Folge
hiervon war Verschärfung des Wettbewerbs bei Erlangung der Auf»
träge , und dieser wieder führte zu einer Depression in den Preisen .
Wie verlautet , hat die Süddeut -che Eisenzcntrale die Herausgabe
von Grundpreisen auf Anfang Mai oerlagt , weil man über verschie-
dene Punkte zu einer Einigung unter den Interessenten noch nicht
kommen konnte . Zu den strittigen Punkten sollen u . a . die Zah »
lungsbedingungen gehören. Um die häusigen Preisunter »
bietungen aber zu verhindern , wäre es an der Zeit , mit der Fest-
lcgung der Grundpreise nicht länger zu zaudern

Der westdeutsche Markt lag verhältnismäßia st ' ll . Neimens-
werte Veränderungen in den Einkaufsverhältnissen ergaben sich für
die süddeutschen Großhändler im Einkauf nicht . Von Seiten der
Saarwerle wurden neuerdings alle möglichen Anstrengungen
gemacht um am süddeutschen Markte Absatz für größere Mengen zu
finden. Welch weitgehendes Entgegenkommen man im Prei 'e zeigte,
erkennt man aus dem Anpassen der Saarpreise strotz des
Zolles !) an die ungefähren Sätze der westdeutschen
Werke So offerierte man ab Neunkirchen saarlandisches Stab -
eisen einschließlich Zoll zu etwa 134 Mk . . sodaß sich vieles Material
>rei Bahnwagen Frankfurt a . M . z . B . auf etwa 147.50 Mk . wr die
1666 Kilo stellte . Bei Abgabe an Großverbraucher sind die Prei ' e
für einheimisches Stabeisen , loko Frankfurt , bis zu 156 Mk . herab-
gedrückt worden ! r ri , , , . .

Na» Röhren wurde etwas mehr Umsckau geyalten : insbesondere
waren es Gasröhren , die erhöhte Umsätze hatten Siederöhren waren
weniger vorlaut worden , was mit dem geringen Bedarf der Kciiel-
Fabriken Werken uto . zusammenhängt. Von Blechen ^ »ren /vem*

Bleche , vor allem aber Qualitätsbleche am meisten fle'uch» zweien .
Am Markte wr Altmaterial war der Verkehr w

.
allaemeinen st ' ll.

Bei der nroken Zurückhaltung der rbeinifch -west 'alischen Werke m
Einkauf und dem zunehmenden Angebot war ein Druck aus d >e Preis «
unvermeidlich . Kern ^chrott wurde , frei Werk Rheinland - Westfnlen .

zu etwa 74—75K Mk . angeboten . Ausländisches Schrott offeriert»
man . cif Ruhrort . zu etwa 43 Hfl.

Das Sinken der rumänil ^ en Währung . An der Bukarester Börse
notierte nun das englische Pfund 1680 Lei gegenüber ca OO t
einen, Monat und der Dollar 225 gegenüber 168 in derselben Zeit .
Das Sinken der rumänischen Währung , das jetzt schon 12,5 Proz . er -
reicht hat , beunruhigt in höchstem Matze die offiziellen, wie auch
industriellen und geschäftlichen Kreise. Die Regierung soll en5
schloffen sein , eine Stützungsaktion in London zu versuchen .

Nachfrage nach rumänischen Petroleumaktien . Nachdem nunmehr
seit mehr als einem Jahr die rumänischenPetroleumaktien vollitandr
vernachlässigt wurden . , a sogar trotz grotzer Steigerung der Produ ?
tion . die manchmal das Doppelte erreichte, beträchtlich gesunken sind
ist nunmehr festzustellen , daß sich die Petroleumaktien be,est,gt. bezm
50- 106 Punkte gewonnen haben . In erster Linie sind hervorzuhebe.
die Aktien der nur mit rumänischem Kapital arbeitenden Gesellscha»
ten I .R .D .B . und Eredidol Linier , die dieses Jahr vorzüglich ab«

^
Unterzeichnung des österreichisch- griechischen Handelsvertrages .

Im Bundeskanzleramt in Wien wurde am Sonntag der Handels«
vertrag mit Griechenland durch Außenminister Dr . Mata,a . Handels-
minister Schürf? und dem griechischen Gesandten in Wien . LagudaktS.
U"

Zuin
'
frfiiocizerifche » Nirliein ' nlirvcrboi Die Schweizer Bundesregierung

hat die Einfuhr von Bich aus Oesterreich »ach der Schwei , verboten , da

kefioeftellt wurde , daf , über Oesterreich auch Vieh aus jenen Staaten et»

geführt wird , gegen tie ein Perbot bereits besteht . Mit licfer iUifly
nahm soll wahrscheinlich vor allem der tschechoslowakische Ervort getro »

ken werden .

Sie müssen es wissen , daß Sie in^ Daniels Konjektions -Haus
Wilhelmsirasse 36 , 1 Treppe

gute Quaatäien zu billigsten Preisen kaufen .
Frühjahrsmän el v Mk . S . - an , Reoenmänie ' von MJt. 18 . - an . Ledere - Män¬
tel v Mk 26 - an , Covercoat - Mänul von Mk . tl - a - , Burberry - u . Qubat -

din - Mäntel von Mk . 28 - an , Tuchmäntel von Mk . Itf . .- an , Alpak "-Män el von
Mk . l H - an , Gummi -Mänte <, gute Qualität von Mk . f S«- an Kostüme von
Mk . 12 .- an , Kleider von Mk . o .5 ?' an . Gestreifte Bitisen und Kassaks von

Mk . 0,96 «/i, Röcke von Mk 1,45 an .
Rips Qabnrdlne - Cheviot — Seiden - Mousseline - und FroVe -Kieider —Mato -

caine Foulardtne —Seiden - Trikot —Mousseline - Kassaks und Bausen ,
Westen —Schlüpfer —Unterröcke - Damenwäsche - Regenschirme .

Strickjacken —Kindermänte and /( leider .

Keine Ladens * esen .

Für starke Frauen :
Mäntel . Kfist 'ime , Kleider , Röcke etc.

Keine Personalxpesen

7893

Telefon . 1846 .

IMeis & Soltn
liefern prompt und billig

^ Kohlen , Koks ^
A Briketts,Holz A

Nur erste Ouaiitäten 21334
Büro : Wsstendstrasse 24 , Tele lon 1923
und Stefanl < nstrasse 29 . Telefon 4792

| wer wugi , gewinnt ! iiYffiWP '
0käT Die beliebte ** ■-»)

I nann &elmer kl3ioukdl -
Lotterie em

Ziehung garantiert unwiderruftieh 12. Kai 1925
Bei Ausgabe von 100000 Losen 2*6 ? Ctewinne im

Betrag von

SOOOO
Pferde , Fohlen und Rindviev

XSOOO 3VE .
Geldgewinne

6500
LospreisM . 1 .- SÖÄ
Carl €£ Z$ tz , ,'nb . E . Zwerg

Staatl . ToiteWeeinnehmer
Karlsruhe , i u . Watdstr. 38

Aarbwaren - Ve rkauf
Gleichwertige Oel » u . Leimsarben
» ttBbGÖeiilacte , « o " e«öl . sowie iimtiilde« aterartile , haben im sönif.

MalergeschSft Keim ich Becker
Durlaiv ? »str. Nft Telefon IH'23.

Bohnenstecken -Verkauf !
ffit * SSaaaon 'Wohneiifterfen ( >diitne Ware) , o<

ivte nUe « or . c » Brenn «,ol «. Koh! «n u « rite ««.'
. .. baben bei

Worl Aeureulher
<! * aev Wrstbahnhof . gegen,Iber der Gitterhalle

Wohn nn » Kaiser Allee 41 . Vmrt ',
( flbaabetrit : Nackin , tsaq <> von 2 (i Uör .

liruckariseiten 18090
werden rasch und oreiswert anKelertift in der

Drucker « ! der .»ISadiscMen Presse **.
als I. vnvothek aufzunehmen «irtacbt . Angebote
unter Str . itiowo an die . « ad . Presse ' .

Wie behandelt man falsche Haare ?

Durch regelmäßige Anwendung von K U Ja
4737

"

CJ ij gibt , ohne ru fetten , falschen Haaren sowie fahl ge¬

wordenen od . rötlich schimmernden falschen Haaren (Zöpfe , Turbane ,
Locken etc . ) ein natürliches , lebhaftes , frisches Aussehen und erhält

dasselbe . Mit K V J gepflegte Haararbeiten sind von lebenden

Haaren nicht zu unterscheiden . Dose , monatelang reichend , Jl 2.— bei

HL Biel er , Kaiserstr 223 , zwischen Don glas - u Hirschstraße

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum

Leisten tc. .
finden Sie stet ?
Neueste >n arofoei flu ™
wah , bei

K. Durand ,
XottnlnoHrnfcc 2# -

hinier H .- Pvn Tel .
Verianaen Sie neuenen

101DU st®!

Stil 1/. jjpnl M imlioit .
Vieler » iintfr nUn <a <ie :t « edmau , oen und

vreiswrr » !>och > ueriefte

Sieine u . Morls !
, QuaiitütS » ,a,ertali

Schamoitewerti Kon Fliesen A.-G . , ©rünjlaöl
IHbeutU ' nl *.

»Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem Duk-

Durch ein halvei
Stück Zvckcr'S Patent -

,ci ?e Y2be ich das Übel völlig beseitigt . H . S .
Poliz.- Serg . ' Dazu Zucko,h >Cre« s (« ich » fettend
und setchnltig) In allen Apotheken, Dtogeri»
«md Pariu -iienen erhältlich .

fr& ieirse Anzeiger
nan <«n »rflH' on " :rtoio n der

» Badischen Presse 1 ',

Einen Waggon

Saalkartoffeln
. Ldenwälder vlane " verkauft aeaen Höcksta ^ ot

Gr . Werde «*
be , Dentsa « gqlaa (Ofloreiifeeni . ff jjg

CUP,
einzig und allem schnell u sicher

Ungeziefer aller Art samt BrutlN ^ ier)
bei Mensch und Tier.

tu habenin ApoththeovndDrogvrhn.



DonnerStaa . den 23 . Aprtt 1925 .

fiarisr uher Leb ensversicbeniD gsbaok Ä . - G .

Dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht der Karlsruhs ,
Lebensversicherungsbank entnehmen wir nach der allgemeinen Fest '
stellung , daß tms Ergebnis für das Institut sehr g ü n ?t t g war ,
solgendes :

Die Hoffnungen , die an die Entwicklung des Ge '
chäfts in den

ersten Monaten nach Abstoppen der Inflation geknüpft wurden , hat
*>ei Verlaus des Berichtsjahres durchaus erfüllt Bis zum Schluß
des Jahres war « in Goldmarkversicherungsbestand von
über 172 Millionen erreicht , der eine Prämieneinnahme
Hn rund 8H Millionen RM . liefert . Damit ist ein in sich
irag 'ahiger Bestand geschaffen, der alle Gewähr für eine
Siinstige Weiterentwicklung der Bank bietet . Der
ßufe Verlauf der Sterblichkeit beweist , daß der Bestand nicht etwa
®uf Kosten einer sorgfältigen Auslese erworben wurde . Sterblich -
keits<,ewinn und v̂arsame Verwaltuna baben auch zu einem recht
dunstigen wirtschaftlichen Ergebnis geführt . Heber 14 Millionen
®oftmi(ttf können der Gewinnrücklage der Versicherten zugeführt
^ erd« n . Dabei ist die wertvolle Einrichtung , die in der Goldnmr ^-
eröstm'nasbiloin noch mit 250 000 Mark zu Buch stand , bis auf l Mk
Abgeschrieben worden . Der bisbe ^ iae Ncu ' uoang des laufenden
5ahr <>« läßt ein« aünstia « Weiterentwicklung erwarten .

Die gesamte Antragsfumme für ' elbstah ^ chlosiene Ver -
"chernngen « ' " l^ eßlich der im Lau ^e d -' s Berichts ! ahres bsantraa -
ien oder selbsttätig eingetretenen E ' böbunaen betrug 1R8 fM? niv>
">orW »irf Die Antraa ^umme obne die 'e Erbö ^ ' N^ en verteilt sich

Antra "« . Der Neu » u aann an selbst abgebto ^ en "n
Bescherungen belieb Pcfi ein ^chsie ^l ^ der Erböknmaen au » 104 508 14R
^ o' dmarf . Die Zahl der neuen Bescherungen betriw 2' ^12. Am
« nde deq ^ e-b' e? evag !s> Î ch ein Vesi "-^ y?n 3? 0-44 V ? r !?ch» ?i 'N^ en
"^ er 17? RS4 900 Go '^ arf . der ' twn»Wd»r« nur mebi - nl * *><>0 Mill
Wflrf 'ft Darin R"d 289 übernommene Rück^x^ ^ erunaen
Uber aofijinn ^ ldm ^ r? <»irtViT*«n , sowie mit anderen Vi-rsicherunaen

S ^ e ^ eoesdversi ^ en ' n^en ii ^ »" 5 21 1 Mi G <il>ma '^ un^
^ sben ?f-illver ^ chen' n« ''n " ^^r 785 900 fl>n fdnv*rt 9*n» dem ebenen
^ tond sind auf 459 Versicherungen 10 5S4 200 GoUdmark rückver
üchert

Der Bestand b- stM zum weitaus Überw ! eqe^ »n ? eik aus
^ osdmarkver ^ schernn >» « n av ^ Dollor1 »asis fl Cv>TVr<jt^ —
10A . T>nfTr>rV \n fr « rfc"T ^TWifirnn" Roa x̂-nnvert oder ife ' i"»ol>i Itrtd

^ orftche -rjmflpit vorbanden . D' e ' e Nnd in dem o^ ' ^en Besten »
>n (Z*r>)mnr1 wrcffme * mit 8 1 *7 OOO Î o^dm "r ? ent ^ ^^ten . M ' ^
der Vertraue » -' ' Nr Ne ! <̂ «marf werden mehr "N^ mebr

<r»?7N <̂ >>ri ' Ng?n in Ve ! ch«mark werden . Wir eine "
"^ "rWichen ? n>an<» In ist »etarifi de» Oettwitf * ,w>ch
ttflS* niVnmtttfn . D ' o d ? s Wnorflt rinn tr-^ -
ljmTfnf<-niftl>TiiiwiT wsirde mvtfttiwv ' rtt .ii vme ' f"Tfn«
" «n nvtfprptt ^ -" >' "»7NNa er^ ^ llch firi>»ufr3 '14 , '"'n 1" *̂ d " ''

VtiMWm » «an de? Pr! »w *itnt e ?«** VeiOch<" i 'W» ab ,
nd ^r e -> ni>Tfiv1nftpTl le ^ni-n PfiP »m W" ofa »ihe

Vi TK# Pn . ^ ;nf n>öte für die deutsche Volkswirt -
>cha1 < >>!^ ^ ip-frr vn - ritvitr'ch-' p 7^ ' ^knnq .
h et detf best^bt nnif ? ?n Be -

»1t oTV» V?Trf pn» ao 7°>1 Vo^firtertiitap « irH 74 Pfi Wrf ' rnte"
Tvtr !« Ptrd 33 911 " "N der alten Anstalt au ?

^>e ."^ »"ssibrte orpî lbornnaen (•« ♦boTfc «.
Da « D ->ckuna « lanstas ans ^ <bl ' !5, de« l^ -' lchäktsrabre « be-

s! ^ n„ k i 150 790 f&ofV " " 1 . (P« Ist b- leat d" r » §>vv ^'b " ^en

tt-ncrb' r»' « a" ch al « Re' ch^'Nsarfb """ «̂ -' ,, mit Goldklausel"nd ?!<> „ »rfnnTF# »« wch mit Dallarklan ' ef
?r, . 'iwe ^tiinasstock Hir die van >>er a ^ten Anstalt übernamme -

^en M -" ^n ->''sschsr ' ,naen ist n »ch In Verbind " « ? mi * dem A »f" r^ wit^s^ mf der olV « Ankt»rlt be ? d' ->' «? verbs ! >>ben D >e Trennnna
im ^ itWtttc - fuTito tr -tt der A' ' Pft-' lsuna deq Verteil 'ina -planem'^ b d ' e ^ renbän ^er erfosgen . Als Tonbänder für die Ban ^ ist
Direktor a . D . Dr . Hermann Rapp in Karlsruhe bestellt®ord«n

^ Durch Tnd sind 89 Versicherunaen mit 459 91979 »« oI^wnrTif Ver -
iiA ^ixi^ ngen . oi ' fvrtxmi Ster5 ? »«>rdver5' ch ' runaen
40

" r 4 7*>fi 54 Goldmark Die trirf ^ ftW Sterbl ' ^ k>>it beträgt mir
j,

^ der ermartvnasmä ^iaen Sierbli ^ eit An « dieler Unter -
ergab fich ein <? >>winn " on 41R 5S0 .87 W>o1 >m <rrf .

» ^ er gesamt » ^ abre <- i> ber ' ^ nk » beträft 1854089 4k
^

" l^w>ank Da .N0" sliek"^? 1 4? -i 299 74 In die Gewinn -
f

" ^ T n s c der Versicherten , der Rest wird an dem Kapital -
' ^ " ^" na «°kantn a^ ae 'chr' -l' en .

. Entsprechend » n êrem An ^raae ba > die s»eneralner >" mmlnna der
. »

' "n-i '-e nntiy 2fj 7 i9 ?4 die Ilmst -Tiina des i^ elelllch-rsts ^apl ^ass
^ 1 .2 M ' l1i "nen Eoldmars beschlossen. Nach Eenebmia " na durch

Re ' ^ smi <iicht?amt für Vr ' vatversicherung wurde die Umstellung
die Aktien wurden ai '-k En ' nd der Verordnung vom

12 . 1924 ?ur D » rck°übruna des MünWe1e <?es ai "f Reichsmark um
i "/llt „ nd War die Namensakt ' en von ur 'vrünglich 19 900 Mk aus
» 409 Reichsmark . d >e Inhaberaktien von ur ^prünalich iWO Mk . auf
. » >rd der 5 . Di >rch ?übnina ?verordnvng über Eoldbiianzen vom
w

" 1 ' auf je 40 Reichsmark . Der Eeichgf ' s "ang ist auch >m
j^ ^ en Jahr gut . Die Generalversammlung findet am 1. Mai

Itrnvi * Bilanz aus 81 . Dezember 1 924 weist im einzelnen«uchen mit der RM -Eräftnunasbilanz aus :
rm

A - SBerte : Erun ^ besit, 67 900 - fO) . 5>vpotheken 1 (VII 463 .90
n ? nn rieben an Gemeinden 10 000 — fOl . Wertpapiere 297 712 .43
ferif ^ ^ " «b^ben : 1 . bei Banken 2901 (50 37 C33nV 2 . beim Post -
iriin m < 38 ?r>0 93 ( 1 4321 . 8 . bei anderen Verüchernngsunterneh -
y ^ aen 41 9Rfl sl0 9391 . Wommen 37« 391 70 (12 7001. aestundete
3 it)?

' en 3 109 934 — (595 4701 . Riilkständ 'ae Z 'nlen und Zinsraten
» , » ** CO) Au >- stände bei Ve ' «retern 405 414 .20 ( 20 707) . barer
^ ^ ^bestand 11 403.23 ( 10 4741 Einrichtung 1 .— (250 000) , sonstige

k"> «« 2 .83 (14 071 ) , Kapitalentwertungskonto 443117 36

^
B Verpflichtungen : Akt ' eNkapital 1 200 000 fl 2 MÜl ) .

I st.
'
^ ^kapital kür : 1 . Kani <n ^n»?sicher »nqen auf den Todesfall

- 2 . Sonstige Vei -sicherun^ en 95 5?0 — . ,ul . 1 150 796.—
^ Pröm ' enüberträge für - l . ^ av 'talnersich -' runaen auf den
184q

"
L n 184 * 329 - . 2 . sonst-ge Verstchenin "en 1 049 .— , zus .

#{„
' "

J8 — s401 321 ) Rückstellungen für : 1 'chwebende V » rsichernn-
L .^ 1W —. 2 . Kursschwankungen 47 758 75. zus. 105 597 75 ( 0) ,
WJ ^ - rffoo, der mit Gewinnanteil Versicherten 1 425 209.74 fO) ,

J? r VerrfT : (6htn ^ cn 158 139 .40 (84 8711 RM
^ tr .

^ ^ 1 " wteinnabmen unter Ein 'chlufi der Ueberträge
10 Millionen Mark . Au ? der Ausaabenleite sieben für

i^ ü^ '
^ reserven und Präm ' enübertrSie 8 Millionen Ma ^k. für

5?g^ / ^ icherungspräm !en Vi Million Mark , für Ab 'chreibunaen ,
fQt f ;T

" naen und Ileberweilunaen an die alte Anstalt 550 000 Mi ,»« leistete Versicherungsverpflichtungen 428 000 Mk .

Ichk,i? ^ nah >-,etaris für Schissbaneilen , Die deutsche Reichsbahngesell -' h° t
.. mit Gültigkeit vom 20 . April 1925 die Ausnahmetarife 20

^ ' tn Ei ^en und Stahl . Eisen - und Stahlwaren nach See - und
^ ee-

^" ^ rf <en „ >>n Vau . zur Ausbesserung und zur Ausrüstung von
» erde «

" »slukschiffen eingefübrt . Diese neuen Ausnahmetarife
angewendet für die in ibrem Warenverzeichnis aufgefübrten

dyh^ der Klassen st—N der Gütereinteilung des Deutschen Eisen -
< » rjs

" ^ rtariss bei Beförderung als Wagenladung nach den im
Kannten Stationen der deutschen Reichsbahnen , an denen sich

di ? g „
* Vinnenwerkten befinden . Die Ermäkigi ' ngen beginnen für

«I ^ -^ dungen an Binnenwerft ^ ationen bei 'Entkernunaen von
129 » .^weter . bei Sendungen an Seewerftstationen in Klosie st bei
JS in Klasien C und D bei 117 Kilometer und betragen

^ ' lameter für Güter der Klasie st 80 Proz . , für Güter der
C und n 35 Pro », der regelrechten brachten .
/ ^ ^" ahmetarike selbst werden durch den Tarif - und Ver-

H n ?^ ' 9er für den Güter - und Tierperkehr der Deutschen Reichs -
^ " ausgegeben non der Reichsbahndirektion Berlin , veröffent-

t"101 vom Verkebrsbüro der Reichsbahndirektion Karlsruhe^ bezogen werden kan?

BadisÄe Vresse sMoraenausaave ^

rrsattlvrtvr ^ bvvädörso .
Frankfurt . 22. Avrtl . «Eigener Drabtbertckt . » An der beutlgen Abend -

Vörie konnte sich nur ein Teil der Kurs « aus dem befettwten Stande
der Nachvörse knapp behaupten , wiibrend andcrerteitS durch Glattstellunaen
und Gewinns,cherunacn der Spekulation ein ? Reihe von Werten »u leicht-
abaeschwttchten Kursen verkehrte . Die Gelchättsunlutt und die Zurückhat -
tung machte sich wieder stark bemerkbar . lodab die Umsäve aut allen Mcirk-
ten minimal blieben Svroz. Retchsanleihen anigen tm Fretverkehr erheb-
llch niedriger um : 0 .687%. Die Abendbörse schlot! geschiistSloS mit
Neigung nach nnren .

Kurie : Kommerzbank III . Darmftiidter Bank 1S7 , Deutsche Bank
IS4.7S , Deutsche Effekten - und Wechsclbank IM . DiSkontogeselllchast 1IK.S7,
Dresdner Bank 107. 12, MctaNbank HO '4 , Reichsbonk ISfi .25, Oberbed .irf
9.25 , Phönix 68, Rheinstavl 4B.87. Kali Westeregeln 21 .6. Badtsche Anilin
>87.26. A (?G . 11 .26, Gebr JunabanS U .M . Badischer Zu ^er 8 .27.1. Sran -
kenthaler Zucker 4.12, Zucker Stuttgart 8.20.

Mannheimer Börse«
Mannheim , 22. April . (Eigener Drahtbericht .) Bei ruhiger

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Süddeutsche Diskonto 100,
Anilin 138, Rhenania 5 , Oberrheinische Versicherung 120, Seil -
industrie Wolf 61 , Benz 4% , Heddernheimer Kupfer 9,45, Karlsruher
Maschinen 71 , pfälzische Mühlenwerke 90, Unionwerke 7% , Wayh
u . Jreytag 82 ^ , Zellstoff Waldhof 12X , Zuckerfabrik Waghäusel 3,3.

Drahtmeldungen .
der Darmstädter und Rationalbank .

Berlin , April
In der heutigen o. G .V ., in der 2182 328 stimmen nrrtreten

waren und dir ? cn Senator Bömers in Verrrsin » ^ des rrlrvnk -
ten Geh . Rats Rietzer geleitet wurde , erstattete dieser über den be-
re »ts oerojfentilchten kejchäftsbericht von 1924 Bericht . In der
Ausjprache stellte der Vertreter des Deutfchnationalen Handlungs -
gehllfenverbandes Kramer Anfragen an die Verwaltung , welche
Summe des Hanolungsunkostenkoiltos auf die Abfindungen für ab »
gebaute Angejtellte entfallen , wie hoch der reine Gehaltsetat der
Bank fei und in welchem Maße der Beamtenabbau weiter geführt
wenden solle . Ein Äktionär frugte an . in welcher Weife die Bürg -
jchaslsverrilichtungen aus der Inflation in die RM .- Eröfjnungs -
bilanz eingesetzt worden seien . Zu diesen Anfragen machte Direktor
Jakob G o , d >ch m t v l namens der Verwaltung etwa folgende Aus¬
führungen : Die Annahme , daß die Banken eine aufstrebende Ent -
icicklung genommen haben , ist richtig . Man könne diesen Tatbestand
mit großer Befriedigung feststellen , zumal wir uns auch jetzt noch in
einer unsicheren Zeit und mitten »n dem Gesundungsprozetz der
dentichen Wirtichazt befänden . Wir hätten gerade eine Zeitperiyde
uberstanden , die uns die Vernichtung der Währung gebracht habe .
Man könne mit einem gewissen starken Optimismus
daran glauben , datz Deutschland zu einer Entwick -
lung übergehe , in oer alle d > e Erscheinungen , die
aus der ungesunden Periode übergeblieben wären ,
verschwänden . Im allgemeinen habe unsere Industrie i»
r.en letzten Monaten eine aufwärts st rebende Bewegung
genommen , sie sei aber noch nicht gänzlich zu einer Rentabilität
g>kommen . Die Bürgschaften aus Avale seien natürlich mit der
üblichen kaufmännischen Vorsicht nach den gesetzlichen Bestimmun -
«en in die Eröffnungsbilanz eingesetzt . Auf nähere Antworten in
dieser Hinsicht könne sich die Verwaisung nicht einlassen . Es wurde
darauf der Rechnungsabschluß für 1924 und die Gewinnverteilung
ein st immig genehm , g t Angesichts der unbefriedigenden
Auskunft auf seine Anfrage verweigerte der Aktionär Kupjch mit
120 gegen die übrigen Stimmen der Verwaltung die Entlastung .
Außer den im regelmäßigen Wechsel ausscheidenden AR - Mitgliedern
wurden neu gewählt : B - rgasjessor a . D . Arthur Jakob , General -
direktor der Hohenlohe -Werke A .- G . und der Oehringen -Bergbau »
A .- G ., Gustav L a h u s i n, Generaldirektor der norddeutschen Woll -
kämmerei - und Kammgarnspinnerei Bremen .

»
» Maaubelm . 22 . Rvrtl .

An der gestern ftattgefundenen Sivung des AusstchiSratS der >» rün * .BIlfinscr « .-G . in Mannheim legte »er Vorstand Gcschäjtsbericht und Iah '
reSabschlun siir 1924 vor Danach ergibt sich nach Ab »ug der allgemeine »Unkosten , Steuern und der Ziiwenduirgc » an die Arbeitersürsorge von
zusammen I 084 644 Reichsmark » nd der Abschreibungen von 674 7ß6 RM .ein Reingewinn von Ml 00(1 NM . ES wurde der Beschiut , glsatzt . der am22. Mai stattgewndenen « encralversammlung die Ausschüttung eines « e-
winuanteilö »oa 8 Prozent vorzuschlagen . DaS Jahr 1024 brachte die
Einführung der Gotdmarkrechnung und der Buchsiibrung aus wertbeitan ,dtaer Grundlage . lodah nach Jahren der Inflation endlich wieder dieMöglichkrit vorhanden war . über den Stand des Vermögens der Gesell -
schaft »nd Uber da« Ergebnis deS verflossenen BetriebsiahreS ein znver -
lassigeres Bild zu gewinnen . AtS Folgeerscheinung tritt eine allgemeinanerkannte «Seidknappheit aus . unter der die ohnehin beschränkte GcschattS-tätigkeit auf dem Baumarkt erheblik leidet . Die Reichsbahn , die sriiderVauvtaiistragsgeber für das Baugewerbe war . hat durch dte Umstellunggenias , dem DaweS Abkommen thre AuftrSge auf das Sus-erste beschrankt.Angesichts der Verhältnisse ist ein starker Wettbewerb eingetreten , der grosteilnterschiede in den Angeboten zeigte . Die wirtschaftliche Entwi ^ lung wirdnoch weiter erschwert durch arohe steuerliche Belastung . Im Geschäftsjahri «25 Ist das Unternehmen , soweit es sich l>tS heute überleben läbi befrieoi .gend beschäftigt.

München . 22. April .
Nach dem außerordentlichen Haushaltetat wird ein Betrag von2.21 Millionen RM . für die Beteiligung Bayerns gefordert , die fürdie zu gründenden Unternehinungen Deutsche Spinnerei

Maschinenbau A .- G . in Ingolstadt und Deutsche Prä -
zisionswerke A .-G . in Amberg aufzuwenden ist . Es han -
delt sich hier um die Sicherung der Fortführung der DeutschenWerke . Bei dem Werk München ist mit Verpachtung bezw . Ver -
äußerung zu rechnen .

Der « R . der Elektrischen Werke - Betriebs -A .-E . in Riesa beruftauf den 18. Mai eine o. E .V. ein und beantragt , nach reichlichenAbschreibungen die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent .Die Bayerischen Elettrizitätswerke in München beantragen ,eine Dividende von 8 Prozent auszuschiitten .
Die G .V . des Solnhr -fer Aktienveretns in München genehmigtedie Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung und beschloß, ous dem

Reingewinn von 138 400 RM . eine 8proz . Dividende zur Verteilung- u bringen .
Die Bayerische Versicherungsbank A .-S . erzielte einen Reinge -

winn von 228 405 RM . und verteilte daraus eine Dividende von
8 Prozent . Die E .V . genehmigte di « Anträge der Verwaltung .

Der Gewinn bei der Bayerischen Lebens - und UnfaNverN » ?
rungsbank A.-G . in München beträgt 282 171 RM . Die Hauptver¬
sammlung genehmigte die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent .
Beide Institute sehen im Laufe dieses Jahres auf ihr 90. Betriebs -
iahr zurück.

Die E .V . der Holzmottenwerke Heydt A.- G . in Zsreilassina nr
nehmigte die Bilanz für das Eeschäftsjabr 1928/24 und d,e RM .-
Eröffnungsbilanz per 1 . April >924 . Die Umstellung des A .- K . von
>2.4 Mill . PM auf 124 000 RM . im Verhältnis von 100 zu 1 wurde
ebenfalls bewilligt .

» erlin . 22. April .
Die beuttge G . -V . der Bereinigteu Metallwarenfabriken A .-G . vsrm .

Haller n. Komp ., Altona -Ltteufe » belchlost die (« lcichstellung »eS Ge -
schästsiahres mit dem Kalenderjahr und sieht von der Veröskentltchuns einer
PM . -Bilanz für dte Aeit von I . 10 . — 81 . tS . 1928 ab . Die RM .-Eröff -
nungsbilanz ger I . Januar 1021 wurde genehmtat da ? A .-K . wird von|K '" " itc » NM Stammaktien auf 4 .4 Millionen RM . und von 600 noo
RM . Vorzugsaktien auf 88 000 NM . umgestellt . Die Rücklage wird aus
446 000 RM . dotiert Weiter aenedmiate die Versammlung den AghrcS .ib -
schliif, sür 1024 und die Verteilung einer Dividende von I Prozent auf dte
Stamm - nnd von 10 Prozent ans die Borznasaktien und stimmte einer
Erhöhung des KrundkapitalS um 080 000 NM . z« . Die AuSaabebedin -
gunaen wurden der Verwaltuna überlassen Neu tn den Au 'sichisrat
wurde gewählt ' Direktor Benisch Dresden lAIlgem Krediranstaiti .

Die heutiae tNeneralverfammtuna der Eisenwerk Sit . Menrer in
t! osiebasde -? resd »n l?>a0er Konzern » genehmigte die RM .' Eröffnung -
bilan , nnd die Umstellung von 8 .76 Millionen 4 auf 1.626 Millionen RM .
unter Bildung einer Riicklaae von 161 6TK1NM . Ebenso irnrde der Nah-
reSablchliift für 1024 genehmigt » nd « ine Dinidende von ' 7 Prozent aus
dem Reingewinn von 112 608 RM . auf die Vorzugsaktie verteilt , der bt §-
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bertge Vorsitzende des Aufsichtsrats , Kommerzienrat K. M e u r « r, der
sein Amt niedergelegt hatte , wurde zum Ehrenvorstvenden gewählt utifc
neu gewählt Direktor B e n i s » -Dresden «Allgem . KreditanftaUI .

Breslau , 22. April .
^ >ie Aussperrung in der Breslauer Metallindustrie hat sich weiter ,

ausgedehnt . Bis heute find rund 8000 Arbeiter ausgesperrt und 34 '

Großbetriebe stillgelegt worden . Vorläufig besteht keine Aussicht auf
Verständigung . Die Arbeitnehmer erklären erst den Verhandlungen
beitreten zu wollen , wenn ihnen in der Lohnfrage Zugeständnis !«
gemacht werden , was die Arbeitgeber ablehnen .

Industrie und Handel »
Wilhelm Wollt A . -G . in PforzSeim .

Am Ii . Geschäftsjahr erzielte die Firma nach dem nnnmevr vorliegen »
den Abschlug bei 1.30 Mill . RM . Aktienkapital einen Reingewinn vv»
142404 RM .. ans dem 10 Prozent Dividende gezahlt und der Reft
von 04 » ! RM . vorgetragen wird . Del Bericht bemerkt , das Ergebnis sei
nur möglich geworden durch dte tm vortgen Jahr ausnehmend gute Be -
jchäftigung bei noch günstigen Preisbedingungen als heute , sowie durch die
heute , sowie durch die Besserung der Währungen , tn denen
dte Gesellschaft ihre Auslandsgeschäfte abgeschlossen habe . Dt «
Gesellschaft hat keine Bankkredite tn Anspruch genommen , doch wäre obn«
die günstigen Vorbedingungen alles anders gekommen und die steucrtich«
Betastung allein würde jede Gewinnmöglichkeit vereitelt haben . DaS lau -
sende Jahr zeige bei allerdings gedrückten Preisen gut « BeN »ästig » u^.
Man hoffe auch für dieses Jahr ein günstiges Ergebnis vorlegen >» ?i>» .
nen . vorauSgelebt , dah steuerliche Erleichterungen einträten . Sollt « da»
nicht der Kall sein , müffe der Befürchtung AuSdruek gegeben werden , dah
dann die Gesellschaft und mtt ihr die ganze auf die AuSwhr angewiesen «
Industrie immer mehr aus dem Auslandsgeschäft verdräng « werde Ernste
Anzeichen dazu zetgen sich u . a. auch tn dem Aufkommen ausländischer Kon »
kurrenz tn vielen Branchen .

Dem Rohgerrinn von «08 741 RM . stehen allgemeine Unkosten mtt
»28 780 RM .. Abschreibungen aus Gebäude mit IV000 RM . . aus Maschrne »
usw . mit 17 646 RM . gegenüber , wonach der obenaenannte Retngewtn »
verbleibt .

Die Bilanz per 81 . Dezember 1024 verzeichnet , verglichen mit de»RM .- ErvffnungSbilanz folg « nde Posten :
Vermögen : Kaste . Postscheck . Wechfel . Wertvaviere , Bank nn »

Schuldner 720 716 RM . «RM . -Bilanz drei Posten «62 512) . Grundstück160 000 RM . (160 000 NM ». Gebäude 400 000 RM . (410 000 RM . I. Malcht .nen . Meräie und (Stanzen «Zugang von 17 646 RM ., der ganz abgeschrie-
ben ist ». Mobilien , Danipskesselanlag «, Dampfmaschine . Heizung . el ?ktr.?tnlage Nnd auf 1 RM . abgeschrieben . Verbindlichkeiten : Nebe »dem bereits genannten A . -K . von ILO Mill . RM . erscheint die unverändert
gebliebene gesetzlich« Rücklage mit 18SOOO RM .. die Rentenrtiiilage mtt21000 RM . (20 000 RM .I. Gläubiger , Tantiemen und Zuwendungen mit
>20 206 RM . <288 025 RM . ».

Die am 21 . April abgehaltene e. G .-V . stimmte deu Vorschlägen tat
Verwaltung zu.

+
«. Klein , Schanzlin n. Becker A .- G in Frankenthal . Nach dein .mit dem 1 . Juli 1924 abschließenden Geschäftsbericht litt das Unter »

nehmen unter den allgemeinen wirtschaftlich schlechten Verhältnissen
und die Papiermarkbilanz bringt nur einen geringen buchmähigen
Ueberschuh, der in der Reichsmark Eröffnungsbilanz verrechnet wird .Das Kapital ist darin auf 2,50 Mill . RM . Stamm - und 27 000 RM .
Vorzugsaktien bei 200 000 RM . Re 'erve umgestellt . Das Kapital
war im August 1923 von 15 auf ZS Mill . Mk . erhöht und die Aktien
untergebracht worden . ? n der Vi tan , stehen : Grundstücke und E «.
bäude mit 1 090 261 . Maschinen und Werkzeug « mit S82 000, Waren
mit 1 716 894 . Wertpapiere mit SO 210, Vorratsaktien mit 301 400,Aukenstände mit 990 530 , Gläubiger mit 1 065 951 , Cchuldver 'chr« !»
bunten mit 229 440 , Steuerschulden mit 380 487. Pensionsverpflich ,
tungen mit 200 000 und Johann Klein Etiftuna mit 25 000 RM

Bleistiftfabril vorm . Zohann Faber A.- S . in Nürnberg . Me
f -bon kurz berichtet , schlägt die Verwaltung der E .V . am SO. Aprildie Verteilung von 6 Prozent Dividende auf die Stamm » und die
Vorzugsaktien aus dem Reingewinn von 405 424 RM . vor . Rächdem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht war das Jahr 1924 nicht be-
sonders günstig verlaufen . Das Jnlandsgeschäft litt sehr unter der
fast während des ganzen Aahres als Nachwirkung der Stabilisierungder Währung in ganz Deutschland herrschenden Geldknappheit , die
überall zur Einschränkung des Verbrauches zwang und den G « ld»
eingang für die gelieferten Waren zu einem äußerst schleppenden g«-
staltete . Im Auslandsgeschäft beeinträchtigten die gegen früher er -
heblich höheren Eestehungstosten die Erzeugnisse und die dadurchverminderte Wettbewersfähigkeit gegenüber den ausländischen Fa .
brikaten den Absatz in manchen Gebieten ' zudem haben sich die Be -
Stellungen aus dcn früher feindlichen Ländern infolge politischer und
wirtschaftlicher Ursachen gegenüber den Vorkriegsjahren stark oer -
ringert . Um dte Lagerb ^stände in fertiger und halbfertiger Ware
nicht allzusehr anschwelle » zu lassen , mußte die Gesellschaft sich dazu
entschließen , die Arbeitszeit im letzten Vierteljahr teilweise zu ver -
kürzen . Es bleibe zu hofsen , daß es unserer Regierung gelingen
möge , durch Abschluß günstiger Handelsverträge das Ausfuhrgeschäft
zu heben , auch im Hinblick auf die Deutschland aus dem Daweo - Plan
erwachsenen Verpflichtungen , die — wenn überhaupt — nur durchstarke Ausfuhrüberschüsse erfüllt werden könnten . Der Bericht weistdann weiter auf die Unhaltbarteit der Steuerpolitik unserer Reichs -
regierung hin , welche ohne Rücksicht auf den tatsächlich - erzieltenGewinn lediglich nach dein Umsatz bemessene außerordentlich hohe
Vorauszahlungen auf die Körperschaftssteuer , die Gewerbesteuer «nddie gemeindlichen Umlagen brachte . Für die Gesellschaft hatte dies«Mc . ßnühme eine Erhöhung der Steuern im Berichtsjahre auf bei»
nahe das Vierfach !- des im Geschäftsjahre 191314 bezahlten Netra -
0es zur Folge , neuen Jahre haben sich nach dem Bericht di»
umlaufenden Bestellungen wesentlich vermehrt , so daß di « La «er !' ?>
stälid ? eine erwünschte Vermwderunj , erfahren und da ? Werk w »>dc »voll beschäftigt ist. - In der Vilanz vom 31 . Zannar ' 924 erlchei»
nen Grundstücke mit 1 477 892 RM . . Gebäude mit 995 581 >Cr -
offnungsbilanz 933 001 RM . Maschinen mit 317 9* 5 ( 240 273) RM ,Fabrikgeräte mit 98 3H0 ( 74 399 ) RM . Kontorgeräte mit 1 RM ,Rohstoffe und Warenvorräte mit 3 630 700 (2 521815 ) RM . . Kassen -
und Wechseibestände mit 78 859 ( 33377 ) RM .. Wertpapiere mit 9?9t
(W?4) NM . und Außenstände 1313 343 (895 3 461 RM ., darunter
122 641 (46 179) RM . Guthaben bei Banken ! auf der Plifivs ^ ite
iteyen das Stammaktienk . nici mit 5,6 Millionen RM . und da »
Vorzugsaktienkapital mit 2600 RM ., außerdem Hypotheken mit
57 f M ( 58 C84 ) RM . und Kreditoren mit 1 832 -49 (607 557) RM .
zu Buch.

or . Russisch« Aufträge an die deutsche Elektrizltätsindustrl «. Di «
Aufträge , die in letzter Zeit von der Berliner Sowjethandelsvertre ,
tung an deutsche Elektriütatsfirmen vergeben worden sind , bestehen
in der Hauptsache aus Geaeratoren u . a elektrischen Anlagen mitt¬
leren Umfanges . während Bestellungen aus größeie Objekte nicht er»
teilt worden sind . Dies wird von russischer Seite damit erklärt , daß
Rußland zum Einkauf großer elektrischer Anlagen Warenkredite be-
nötige , die von den deutschen Firmen nicht gewährt worden seien .
Einige von den in Deutschland untergebrachten Austräten erhielt die
A . E . G . ftür das Schaturakraftwetk im Moskauer Gebiet , das im
laufenden Iahr fertiggestellt werden soll , liefert bekanntlich die
ŝ irma Siemens 2 Turbogeneratoren zu je 25 000 PS . Die übrigen
Anlagen werden von der Ersten Brünner Maschinen ?abrik und von
einer englischen Firma , die weitgehende Kredite eingeräumt hat ,
geliekert .

Neues Abkommen in der Südamerika -Fahrt . Neuerdings ist von
Ken an der Südameriko - ^?ahrt beteiligten deutschen und ausländischen
Gesellschaften ein Pool -Abkommen geschlossen worden , welches die
Frachtsätze im Siiden -Verkehr der La Plata -Fahrt einbeitlich regelt .
Die Anleihe der einzelnen GeseMchaften sind nach voolmäkiiaen Grund -
sätzen festgelegt . Die in dem Abkommen zusammengeschsosienen Ree ,
dereien hoben in einer Konferenz in k>aaa sämtliche 5? rachtfragen in
der Fahrt von den kontinentalen Häsen Amsterdam - Vouloone unter
«ich aeregelt . An diesen Abmachuna ^n sind non deutscher Seite die
k>amburo - Amerika - Lin ! e . die Hugo -Stivnes Linie und der Nord -
deutsche Llond beteiligt Die 5>ambura -Siid ist diesem Unterabkvm -
men nicht onaeschsossen da die Häfen kiambura und Bremen , die von
dieser Gesellschaft bedien « werden , ein Gebiet ssir sich bilden

» Ho' ^ W » G M ER h . Bahnhol. SchiN n . Post Engl .
Oarten . Freie tage . Das Haus der Deutschen Familien .■ ™ FlieB. Wasser . Ia. Verpflegung. Mäßige Preise. »1407
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Künstlerhaus
l>o nerstag . 2J1 Apr I. 8 uiit

Vlolln - K.onzeri

Vaditches
SLandPstiieater
Donnerst ., 23 . April 1SS5
O 21 . Theater -Gemeinde

4501 - 4800.

FaW (1 . Teil )
Tragödie Ben Goethe .
In Szene geseyt von

Felix Baumbach .
Prolog im Himmel .

Raphael Klocble
Gabriel Kreuzinger
«Michael Dahlen
Der Herr * * *
Wephistophele » Hübuer

Der Tragödie I . Teil
in «Uns Allen .

Faust Bürkner !
MephisiopheleS Hübner >
Ter Erdgeist Baumbach

Bechsteln - Flüget : J. Hoorenman .
j -omten von Tariini n. Cäsai Fi »nci , Knnrer
[ (i nioli v Nirdlni , hlnne Stück « v.
1 ;>eil ov - o- Kr isler , Pagnoan •Kleister , TßCh» i
Ikow kj - Wilh. Irny Cotulli Kreinler 7'S7_

Karten zu M« 4 —. 8. - %— n. 1 - d» >

Kurt Neufeldt

Künstlerhaussaal
Oienstag , den 28 . April, abends 8 Uhr

Wagner
(Sin Schiller
Frosch
Brander
Siebe !
Alimeyer
Margarete

Gemmecke
Groft

Mittler
Klocble

Höcker
Prüler

Ell « Mur -
bammer

Valentin Nürnberger
Frau Marthe Noorman
Lieschen Clement
Böser Geist Frauendorfer

Ansang W1 not .
Ende % 11 Uftt .

Preise : Tperrs . I . 4 .80 M

Konzer ' siinse ' in 4 . hlenerl - Boserup .
KotmnnuK - 'i (Sopran -, Konzerimfisie

C Trom >. St Gai ' t-n iVloitnei .
, Mi pivd 'reiaor K . Blenerl iK/avter )

Werk * von Ü Alna «»«. A . Hacker t »rö dani
iE Urie » P Heise . T . Kuula . K Lan Raard
| fi Meinr In J . -Mbeltus B. ^jo ? ren

Karten zu Mk. B.—. 8 .—, 2 . - . 1 — ' not .
Steuer In der M B' k » ilenh * nd unor

Wa 'dsl
ler ,Kaiser Ecke

Fritz Müller
dsir » Kp 789'i

Pianos
ZU

vermieten

» Bei Ankauf
besonders
günstige

Bedingungen

Kaiserslraße 176
Eckhaus Hirschstraße

Künstlerhaussaal
April, ab«ndt .> Um

Agnes Delsarto
Lustiges zur Laufe
(vollständig neue Vortragsfolge )

1. Die Vorstadt - Range (Bäi .kelsängerlieder ) I
2 . Bau ^rnkirchweih I
3. Galanter en . 789j jj

[ Karten zu Mk. 4 - , . 2. - 1,50 zuzflgl .
Steuer in der Musikalienhandlung

Kaiser - Ecke Waldsu ,

Fritz Müller I

Hünsücrtiaus
Restaurant

Heute itsiw

I

Coloiteum
Täg 'ich 8 Uhr. Sonntags 4 u 8 Uhr

Zauberschau Kassner.
^ Kaffee Odeon

iiiiiiiiniiiiiiniiUniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii
Heute Donnerstag , 8 » Uhr abend «

Grosses Sonder -Konzert
unt . Leitung d . Kapellmeist . Härzer -Morano

Aus dem Programm : 7925
1. Andantino in modo di canzona

a . d . F-moll Sinfonie . . Tschalkowsky
2. Ouvertüre z . Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor " . , » Nicolai
3. Fantasie a . d . Oper

jTannhi user " Wagner

Visitenkartenmerö . aeildmackvo » ange
■ertiat in d . « „ «bdrui ».

FesthaSte

Amillche Anzeigen

Zmlie SettspffittedeniDL
X. Am Sonntag , den 26. Avril . findet Die

ReichSpräsideutenwahl in der .Seit von 9 Uhr
morgens bis 6 Uhr uachmitlags statt . Um 6 Uhr
wird die Wa,hlhanuluttg geichlll . n . Wer sich um
6 vhr im Wahlraum vesindet . darii noch wählen .

2 . Waihlberechtigt ist nur . wer in der Wähler,
liste steht ,

3. izä wird dringend empsovien . die Benach »
richtigungskarte . die jcdcr in der Wäbi ' rlitte Ein -
getr,iäene schon beim 1. Wadlaana erhalten hat ,
ali Ausweis mitzubringen . Der Abltiinmungs -
Vorsteher ist berechtgt . weiteren Ausweis «u ller -
langen .

4 . Welchem Wahlbezirke der Wähler zuneleili
Ist . steh» aus der BenochrichligungSlarte Nur in
diesem Bezirke kann er wählen . (Ausnahmen stehe
ZMer 12 .)

5 . An IfVrn Wohlgebäilde , bei den Polizei -
wachen , bei der Wahlgeschälst : stelle und am öifetu »
Heben Anschlagbrett (Nathans ) ist ein Siros,enver -
zeicbnis angeschlagen , aus dem iedermann ersehen
kann , zu welchem Wahlbezirk seine Wohuung ge-
hört , in welchem Gebärde und in welcvem Zimmer
er zu wählen ba«. Sine Nebersiebt über die Ein -
leilung der Stadt in Wihlb - zirie wird an den An -
schla« säulen angeschlagen : die Einteilung ist die -
selbe wie bei den letzten Wahlen .

6. Die Wahl räume sin» die gleichen wie bei t>n
Wahl vom 29 . März . Sie beiluden stch In Schnl .
Häusern . Nur in den Stadtteilen Rüppurr . Grlin -
Winkel und Daxlanden find einige Wahlräum « in
den ehemaligen Rathäusern eingerichtet . ES bes >-
den stch die ." im « chulha« »

exribtltr. Nr . 1 .
Kniier -Allee Nr . 8.
Sl >slenstr . 147.
Kaiser -Allee Nr . 6.
Renckstr . Nr . 2 (Goethe -

schule) .
Gartenstr . Nr . 22.
Nebenin5str , Nr „M .
ScWiB^nftr Nr . 35.
Bmnneisterstr . Nr . 23.

Kapellenstr Nr . 1 .
Tull ^ t ' . Nr . 57. „
Kari -Witdelmstr . Nr . 2.
« « pclleitstr . Nr . I . __
Markarv ^ nstr . Nr . 28 .
M -rrkaraisenstr . Nr . 42.
Er «bprw,enstr Nr . 18.
Walvstr . Nr 83.
Leovovdslr . Nr . 9.
Maria -Merandrastr . Nr . S1.
Weinw â Nr . 2 . „
RatdanS Nvvvurr , Lanae -

strafte Nr . 69 . .
Neues Schulda « ! Rstvvurr .
Ro -Wailis GrOnWinktl .

DiiTmerSheiwtflr . 41.
Malzstr . Nr 8.
Ratbau « Darl -m-dei», Pfarr -

strafze Nr . 51.
7. Der Wichler erHMt n<ich Beteten de ? Wahl ,

raums einen amtlichen Briesum ' « a« ntrt> einen
•rntltdien Stimmzettel mit dem er stch in di« Wabl -
zelle begibt . Der Stimmzettel wird fl« o nUtii
zugesandt . „ . _ . . . . .

8. Der amtliche Stimmzettel M ew ? tn»kitS
Nimmzettel von grtiner Nawe . Er enthält die , »
gelassenen 3 W» hlsvarichläge , und zwar in alvbabe
Uscher Reihensotge Namen . Stnrtd «der wruf und
Wohnort ledeS der 3 Anwärter . Am rechten Rand
des SrwnnzettelS ist bei ledem Namen «in « reis
rinfltdruckt.

^ dat der BW « tu den
Oreiä de? Anwärter « , dem er leine Stimme a«ben
will , ein Kreuz einzutraaen -»der diesen Anwärter
"̂ ' rch Niven 'trcichen des Nom/ ^ S ode^ ain f ™ ™ '

Wette deiitli » kennt «» zu nuufwn . Will er reinen
der 3 namentlich anyefNdrien AnwNrt «r wädlen , so
kann er in W am unteren « trt>e de ? St ' mmz -ttel ?
für diesen AWeck vorgesehene frei « ffel» den
Namen der Person eintragen , der er s^tne Stimme
geben will .

10 Sodonn wir » der Stimmzettel in den
Brieiumlchl "« gesteckt, der aber nicht i>» schließen
ist. Der WäMer t '-itt nunmsbr an den Vorstands ,
tisch, nennt seine WiiMer -Rr . (die aus der Benach .

Wahlbezirke Nr .
I —5 .
6- 10 *

II —18
19—20
21—24

25—30
31—39 , 42
40, 41 . 43- 47
48- 49
50
51 , 54, 58
52- 5S. 56, 57—62
63—65
66—69
70- 75
76, 78
77 . 79- 80
81—87
88- 90
91- 92
93—04

95- 96
97—96

99—100
101- 402

Grün - Gold - Club
fürTanz u . Tennissport e . V.

Mittwooh , den 6 . Mai , abonds 8 '/, Uhr

Frühlings - Fest - Ball
unter persönlicher Leitung von

BernardEtte
mit seiner Tanztournierkapelle

vom Pavillon Mascotte , Berlin .

Karten für Mitglieder und Studierende zu Mk. 4 .—

zuzüglich Steuer bei Juwelier W. Meior , KaiserstraCt 117 .

Karten für WIchtniHgliedeT zu Mk . «.- zuzüglich
Steuer und Einaflgebühr in der Musikalienhandlung

Kaiser - Eck # Waldstraße

Fritz Müller I

la.

einige schwere Kücken-
einrlchlufgen , 'cwie
Speisezimmer,eiche , n
nur garantiert sesi >v
Verarbeitung lehr bil*
lig zu verkauf « !».
Mel - Mweiher .

KMlburg
Bettstelle ,

Rost . Pol¬
ster , zus . 5U M . Kom¬
mode , 25 M . 2 schön«,
eis . Bellsiell . m . Röjien ,
zu ! 60 M , 3 Roijyaar »
Matr ., billig zu verlauf .
Arül » ich, Uhlandstr . 12 ,
Leerstelle . » 8J73

1 gl . hochh. , pol . Beilen
m . Patentr .. vol . Slvr » nt .
pol « ertiko . gr . Regum «
ior billig zu verkauicn .
Mein,er . « arlSr .-Miiul .
bürg .. Rhcinsir ^ 36. _ 508184

Fabrikneue Xchreibma
"

fdünt billig zu verlaus .
Näheres » reu/zstr . 20,
>. Stock , rechiS . B 81S8
Elektrischer . 3armiger
Kroiil ( >uoh ( ( >r

Messtng , fast neu , preiS «
wert zu verkf . Anzuieh .
von 12—3 Uhr : Malhv -
straße 27, V . B814Z

Wegen Umzu < neuer
Grudeherd

znm bald . Preis zu bei»
kaus . v . 9— 11 Uhr : So «
sienstr . 3« , III . » 8151

2 schwarze , 2- u . Aöchr .
Hrrd „

fast neu , billig zu verkf' 1, Hof . B8144Gartenstr . 10 ,

Der Verkauf aller Lorten

Obst- u . Gemüse-
Konserven
zu sehr ermäßigten Preisen

hat begonnen bei 7914

HANS KISSEL

, u günstigen Preise » uud
angenehmen Licscruugs »
bediiigungen an seriöse
Händler lausd . licserbar ,
Angebote u . Nr .
an die Badtsche Presse .

MS IM
20 Tage alt . ist für Neine
Entschädigung für eigen
abzugeben . Angebote u .
Nr . B10488 an die Ba -
dische P resse.

Bevor tietratcu
münet . E . e tn äurew ,

" e Viĥ L , " ^ /viX
ai .

irhiäae emeS ei *nhr leg uv ' r .. ^?as
und ^ efckiechts >eb >n des Leibes , u qe ' « nd ? v « od
5»a » ten Taaen " von L>< med A: iluhner -öt ciiadf

iticn t>luS cie em . vom streng fitJl . ^ tanöpunft

SÄÄiVt » » v ÄJSJJ
•) l u r ( i e , 'ed .- n von "W fl . Schwarzes Berlaa

Diesden - R 8tN8 .
mn

Suche für meine Freun¬
din . Posibeamtin , einen

Enttausen
Kund

vbennaiin männlich
itri 'iria Xv uac '.' en geier
^ tiolinnng 79 .'9

M-tr iti - • ifchäft
Georg Schaffet & Sohn.
Diubibnrii , i' uinetjftr . 47

Sie ist ca . 30 Jahre alt .
dunkel , gebildet u . häus -
lich . An Frage kommen
nur Herren in schön. Po -
silion evil Lehrer , miiil
Beamter od . v-ieschästS
mann . Zuschristcn am
liebsten m . Bild . weichcS
,ur !ickae ' andi wird , Unt .
Nr . B10452 an die Ba -
dische Presse erbeten

Inhaber eines techn
Büros u . Wohnung , gro
s-creS Einkommen , evgl .
große , vollschlanke und
revräs Figur , mustkal
lport - u . naturliebend .

' itt' iiaimaskarte fVbt ) n-nd dann seinen Namen (a >?s
Erso >-deru auch seine Wohnung ) . Wird der Name
deS Wählers in der Wählerliste gesunden , so über¬
gibt der Wähler den unaeSssneten Briesirmschlag
dem Wahlvorsteher der i'bn ungeSssnet sofort In
die Wahlurne legt . Die Ausweiskarte erbätt der
Wähler zurück. ^

11 Wählern , deren Eintraa in dl>- Wi»dlerltste
nicht aesunde - wird , wird emvf ^blen , sosort bei
hrr stiidt . S3ihr <irs (fiÄf »fi«telIf ( .qsirimrerstr . 98)
sestzustellen , ob sie overbauv » in die Wählerliste
ausgenommen sind und in wel ^ -nn Bezirk .

12. Wer einen roten Stimmschew erhalten bat .
kann in iedem Wihlbezirf wäd -len . aber erst wenn
er den Stiimmlchein dem Wahrvarlteiher . d -r ihn zu
prüfen ba «. crbgogeben hat . Weike Stimmscheine
stnd ungültig .

13. Stimmscheine werden von der städt Wahk »
gesch-iltsstelle noch bis S -»m>' ta >a . den 25 . Avrii .
10 Uh >- vormittags . miSgesteNt ! spätere Anträge
kännen keineSwllS m ^br bcrük ?s>ch»ia > werden . Man
stelle den Antrva unverzüglich nicht erst am leüien
Tag : andernfalls ist längeres Warten unvermeid -
lich. G -'nüg ^nder Ausweis (vor allem Benachrich -
tigungSkl ' rte ) unb »dinat erforderlich .

14 Der Abstimm ' ing ^v >' rs>l̂ ber bat Stimmzei -
iel znriickzuweisi ' n . die nicw in einem amtlich aboe
stempelten llmW ^ oder di - in einem mit ein --m
Kennzeichen versebenen Um>ŝ <r« ai(>aeaeben wer -
den oder denen ein durch den Umschlag d -" tl,ch
s^hlb ^rer Geaenstand beiaesüg , ist lerner Stimm -
zettes solch" Wähler , die sich nicht in die WaAzelle
begeben J ^

en
^ Stimmzettel ( .« ifl . 141 doch

sein , fo sknl> sie uttirfHtttt . UttdftTHfl njtib
ferner Stimmzettel , die al ? ni ^ mtfi ^ deraestellte
frkennw,r stnd ^der die ni ^ t pi ^ w^n-d-frei di ^ Ber -
fort erkennen lassen der der Wttbler seine Stimm "

geben wollte oder Me mit Vermerken oder Vorbe -
hallen verleben stnd .

16 Ein Bl ^istisi ^Mni 'stilN bes ' ndet sich In der
W ^blz - lle Trotidem wl -d empsoh ' en . daft ieder
Wähler einen ae ' vititen W - ist^s» mitbringt . Wenn
i
'
eder Wähler seinen Meist «» und . w -mn nötig ,

leine Brille schon vor B ^treti -N d->s Witi ' rmimä zur
>>nnti hat . beschieunia » bii-S die Abwicklung der
Wahlbandluna erbeblich . .

17. Da ? Wahlrecht ist persönlich auszuüben ,
allo Ver " °eluna durch andere unmöglich . D<rgeg ' n
können Schreibkundiae oder G <>br >-chriche bei der
ganzen Wablh ^ idluna . wenn ste dlec ? nich« ohne
Oilie ausüben können , sich der Hilf '' einer Vcr -
tvauen «p ^rl ^u t»-»>i<-nen (anch i" de ^ Wahlzeue )

18 Die W ^h ' b ^n.dluna sowie die l^ rn ' ittlung
de? W -' biergebnisleS li " ^ ES dürsen ">b "?
«m Wadll -»?» ! weder Be ' a »iina -N (von denen deS
?? ' blvnrllan > es nbg >' ses»' n > statttinden . noch An -
sprachen geballten wenden . D "r Bo ^ tand kann
Rirbestörer ans dem W ^bOofal verweisen .

19. Man komme nicht erst in letit -r Stunde
zur Wahl . Ersahrungsgemäü ist der Andmna am
Achl- f! am größten , am schwächsten zwischen 1 im *
1 Ubr . 7908

Karlsruh e . den 22 . Wbrtt 1925.
Der Oberbürgermeister

Weihnäherin
empfiehlt stch im AuSbef -
sern u . Weiftstielen . in
u . cruftet dem Hause , auch
auswärts . P e f ch, Au -

arlcnstratze 37. HinthS ..
Stock . 938180

SÜ
Lie

Kalserstr . 150 Tel . 186 u. 187.
Lieferung frei Haus . Prompter Versand . Packung frei.

Personen-Auto
8/24 Brennabor , 6Sitzer ,
Baul . 1922, 6fach her ., f-
4400 A zu verkf Karls¬
ruhe Mühlburg , Rhein -
straft « 101. BklSS

N . 6 . U.
4H PS . , tn sehr gute «
Zustande , mit SvziuS .
elekti . Licht . Tachometer .
preiSw . zu verlaus . An -
zuseh . Freitag , 24 . April :
Lessingstr . 44 . II . B81S«

S . II .
Motorrad . 2 ZyiindeZ-
4 rs .. 2 « « nge . irbr » Ift
zu verkaufen . B8i71

Wii . terstr 38 I 5of ^
Damen - u . verrenrav
neu . lehr billig abzuge/
ben . Karlstr . 75. *2.
recht« . ©807?

Gut erhalt . HerrentaJ
billig , u verkf . B8I5S

Zlrkel 7^
Damenrad ,ausnahmsweise billig i ®

verkauf . : Wielandlstr . vOi
pari . Jrion . 587991

Damenrad , neu . 108 £ >
Herrenrad , neu , 100
abzug . . auch Tetlzablg -!
Fasanenplatz 7 . B -M

Damenrad , bereits noA
neu , sehr billig zu »er'
kaufen : Winterstrasie jSp

2 Reg . MK. 238 —
9 Reg . Mk . 297.-

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zah lunnserleichterunf

Frankolieferung .

r bang
<aiserstr . 167, fei .107

Saiamaiider-Schubbain

iTfffnrjft Ti
Wer « ,tritt Unten , tu

Spanisch ?
« nflpb unt . Nr 7848an

die yndi ' die Piesle .

Bauplätze
in Nähe Bahnhof , an der Karl -
und ffurfUrftenftra6t . zirka 208» qm , vretSwen

LM "
zu verkaufen . " WS

Reflektanten erlabren Näheres durch den Be »

liber 157 '̂a

Alberl Moser , Fabrikant, Schramberg
>?? chwaizwald >.

Gebr . Aktenichranl
zu kaufen gesucht . In -
!J>~ftor dränier . Durlach ,
Etltmaerltr . 17 . B8007

alle

M| |( l
zu

Baugeschäft -
Beteiligung .

gesucht , zunächst durch
Mitarbeit , Fachmann in
Hoch-, Ties - u . Eisende -
tonbau . spätere Beteilig -
ung mit Kapital beab¬
sichtigt . Angeboie u . vir .
310484 a» die Badtsche
Presse erbeten .

TOÖQ Goldmark

Größen , kauft
hohen Preisen « 1411

Paul Manthcy ,
Berlin -Sieglitz ,

Kisstngerstratze 3.

Motorrad
gebraucht , ieboch gut er -
halt ., 1,5—4 l' 8 . , kom>
plett . zu kaufen gesucht .
Angebote mit PrciSan -
gäbe erbeten unter Nr
T10469 an die Badilche
Presse .

Gejchäsls - Verkaui
Klein . , gut etnaesührteS

Trikotagen , u . Weisjiua -
ren -Geschast <Teiljahlg . >
seht gute Existenz f . ein -
zeine Perlon ist sosort
abzugeben . 2500 M bar
nötig . Angebote u . Nr .
7208 an die Bad . Presse .

vand »^ edrrvriti «» «'!'
wagen liür vftcbÄfi '
zweck, » „ erkauft t >. 8 **
! eiearai >den • Kaiernh
Bau H

Stubenwagen
auterhal ».. billig zu ver,
kaus . Anzuseb . zwiM ?
1 u . 2 od . abdS . m ® , ?«
Westendstt . 63 . IV . B L̂ L

Herr cdaill

KinSemageii
aroft
neu .

blau , fo out wA
mi ' Riemenieo «'

rung zu oerla « sen .
?iorkstr 23

mein bandhius
<Vil >eustil >, in lchönlter
Lage bei KarSrnbe eil
Zimmer . Kleintterltallun .
gen . Hühnerboi . grefter
Obst - und Gemüsegarten
i"ve ich dem Verkauf anS
Taulchw »bmma minde¬
stens 4 Limmer ersorder .
lich . Geil . Ansragen » n .
ter Nr . 1533a an die Ba -
dische Presse

Firmenschild
60 70 u . 40 cm zu kau¬
fen gesucht Angebote u .
Nr . L10461 an die Ba -
dische Presse .

mit gebildeter , großer ,
hübscher Dame mit Her -
zensbllduug . Damen , n .
unt 25 Jahren , bitte ich
um Bild Angebote und
näbercu Verhältnissen u .
strenaster Diskretion unt .

M . 309 an Rudolf
Masse , Mannheim . Al476

Vergebung von
Strabenherstellungsarbeiten.

Die Gemeinde Wollar »sweier vergibt im Sud -
missionswege 1000 gm Straftenstückung Angebote
lind pro am bis zum Montag den 27 . dS c/fs .
nachmittags 8 Ubr mit der nötigen Aiiflchrisi der -
iehen . heim Bürg ^rmeisl -ramt einzureichen . Be -
dingungen können leweilS von 8— 11 Ubr vorinit -
tggS und 5—8 Uhr nachmiltagS eingesehen werden .

Kinderlieg -Klavp -Sp ^? ,
wagen m . Polster , tad ^j
loS erh ., preiSw . zu ^ A
Hirschstr . 26 , III . B «A
Getragene , gut erba >"

Maß - AnMe
hell u . dunkel , sowie n*!{J
Gummimäntel , Arbeits ,
u Streifhoscn ,
waren .

Arnold Schap . ^
Waldhornltrafte 21 .
i icppcn .

3 guterhalt . ?lnjÖ9 < f
mittl . Fig . . Makarb ' ,

'.'25 u 30 Jl zu verlauf
« aiserstr . 65. III

gegen hohen ZinS
Seibstgeber zu Tci

von
eihen ge¬

sucht Angebote unler
Nr . 7844 an die Badtsche
Presse .

3—500 Mark
sofort gesucht , prima
Sicherbeil >md Ä>nS .
Augeb . unt . Nr . HI0433
an tue Bad ^»e ijuslf

Kleine FWchen
20— 30 Li« haltend «evtl

! Malago -Fäsichenl zu kau-
fen gesucht . Angeboie u
Nr £ 10473 an die Ba
dische Presse .

GksihästShaiiS
hinta Westl ' adi m >l Ein¬
fahrt n 2« ftcftQ ,> nh - if
Hinlergeb gteiitriuer
5 * 01* 1 u Urel * 28000 M
tu » «rrkattfen .

Eilanaeboie unler Nr
iJltiFiii!) an d >e .. Ba -

Gartenhaus 2 .50x2 in .

Jagdhund ,
Deutsch -Kurz » . ».

« Olfartsweier . 20 April 1S25.
Der Gemeinderat . 1589»

Zu kaufen gesucht :
Vliifclxprnitiu od . ~ t .
wan . Vertiko u Schreib

inil Peranda
verlausen .

UEESÜ
Lebensmittel - Geschäft
zu kaufen gcfuchl . mit
Taiilch .Wob,i »ng Ange -
böte um . Nr D1M79 an
die Badiiche Presse .

Haus

billig zu
B8l :i3

Fischer . GotteSauetlaserne
Friedrichobau 4 . B8133

dkl Brauiitiger . ^ - ^j,rov
unverdorben ,
beste Anlage zum *■ ' "
beller . im Austrase »
verkaus . bei
serstr . 119 ( Lad . , -

tflfjllü FIÜU
Bett

m . gtitgebend Wirtschaft .
Anzabliing biS 10 0<t0 M
bar gefiichl . Vermittler
verbet . Nur direkte An -

nns -b vol .. besonder ?
grost . f . -tut erholt , mit
mod Poirnlrvst 3teil . .
fast neucr Rofthaarma ' r .
u . Keilkissen ist preiSw
abzugeben . Seovold " r 7
l . St .. rechts . « 8145

Mt .

Junge Scut !* '

S6 ) äferhunde „
5 u . 11 Monate a » \t
erstklgss. Stammva « '» ^ «.
gute Hände zu verko" ^ ,.
Ioles En °eimeier . ^

lb urg , San d 'tr . 28 . >> ^

Deuischrr
Schäserkuud ^

prima Stammb - i»
trächtig , schön. lftf >
Umzug billig ab, " ä # •
« arl - r . Daxlandcn
derbachstr . 10 .

Schäferbuno
.»iilhrt liSdrig

Dobermann
«Hllndinl . 1)ä6 ( ' fl

1 <U<rP" fl ' p^ , r
5>

l .?>ai,dinncn > 1' u
' w JJ» Ärel « ?

ti ' ch Angeb . unter Nr . cavoie Vermii ' le? " e^ve- billig zn Verls . ^ Lös » B »d Po ' i '.ri -^ '" '
, t

D10479 aen die Badische >ten . unter Nr P10 ' 74 , « aiserstr 179 Seiienbou . KarlSr ' iftr . Mo ' iret

Presse erbeten .
UII11r 'JII J£7>\ l 1Ii | I | II . I ti, . C. UIV1U.'" " , d» ,

an die Badische Presse.
' II . Anzus. Dornt . BL0S4 >ehem . Artl .- Kal .
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